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KL 99. Sonntag den L8. April 1991. X IX . Zahrg.

F ü r die Monate M a i  und 
J n u i kostet die „Thorucr Presse" 
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durch die Post bezogen 1,35 Mk., in den 
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Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
___________ Katharincnstraße 1 .___________

. Sonntag.
 ̂ Sonntag! Welch ein Segeuswort! Glocken­
geläute klingt ans ihm heraus, ein Hauch 
des Gottesfriedens liegt darüber. Die besten 
^"Ischen Sänger haben den Sonntag mit 
oem Rcmken des Liedes und der S itte  um- 

Fürwahr, das Tageslebe» wäre 
crostlos, wenn es nicht vom Sonntagsglanze 
unterbrochen und durchleuchtet würde.

Der Sonntag ist nothwendig für den 
Körper, die Seele und die Sittlichkeit. Wer 
sich keine Pause in der Arbeit gönnt, der 
wird früh mürbe und zerrieben. Darin  
stimmen die Kenner des Körpers und der 
Seele übereil«. Daß es gerade der siebente 
Tag ist, wo w ir der Ruhe Pflegen, ist keines­
wegs willkürlich. Wissenschaftliche Unter- 
M ungen  haben bewiesen, daß gerade dieses 
Verhältniß zwischen Arbeit und Erholung 
das vernünftige ist n»d der N atur des M en­
schen entspricht. Tiefer noch als der Körper 
sthnt sich die Seele «ach ihrem Sonntage; 
ne seht ein, sie stumpft ab lind stirbt, wenn 
^  keine,, Sonntag hat. Je eintöniger die 
»s!? - ^  der fast ins Uebermaß gesteigerten 
^"eitstheilung wird, je geist- und seelenloser 
sich die Thätigkeit a» der Maschine gestaltet, 
umso dringender ist das Sonntags-Bedürfniß. 
W ird es nicht befriedigt, dann läuft der 
Mensch Gefahr, ein seelenloser Maschine,itheil 
zn werden, ein Rad im großen Getriebe, das 
stumm »nd stumpf seine regelmäßigen Vewe- 
snngen macht. Dann kann von Seele «nd 
Seligkeit, aber auch von Sittlichkeit keine 
Rede sei,,.

Aus eigener Kraft.
Noma» von A d o lf Streckfub

----------------  Machdnur verboten.
(32. Fortsetzung.)

. «Wer kommt?" fragte W illi den Kopf 
.'»wenig erhebend die mit hochrothen Wangen 
» den Salon stürmende Emma.

-  »Wer? N a natürlich das neue Fräulein, 
^ch bin auf die große Kastanie geklettert, 

"V  Gipfel hinauf, von dort kann 
schauen eine Stunde weit «ber-

unschicklich, E m m a!" sagte Frau  
»nk 2 '! .^ ' den Roman sinken lassend, in 
unfreundlichem Tone. „Unendlich oft habe
ch dem dreizehnjährigen Mädchen verboten, 

wie einrr-t ungezogener Bube auf die Bäume zu 
„"kern; aber jedes W ort ist in den Wind 
üewrocheu.
E » ." ^  ist zu schön dort oben," erwiderte 

„^chend. »Seit einer halben Stunde 
vo>? "den gesessen, bis ich den Wagen 
»»iin-, veseheu habe. I n  fünf M inuten  
das » hier sein. Denke D ir  nur, Papa, 

Fräulein kommt aber nicht in dem 
Upse» neu. den ihr der alte Esel, der 
eine,,, K? die Bah» geschickt hat, sondern in 
Herrn.» "tschwagen und sie kommt m it einem

W agens d^""dest Du da von einem Leiter- 
Frä'iileins o-r^.^sen znr Abholung des 
Funk. 'k»'ckt hat?" fragte Fran von

l>rann^^ /".' der Joha„„ hatte schon ore 
Ekel. der ä  K  "«Lespannt, da kam der alte 
ich fahre „as> L  Kalesche brauche ich, 
gespannt i ra»,l»"""iv. Sofort wieder ans- 
d-r sagte, der Johann an. Als
wurde Upsen ganz k«,r°k Herr hat befohlen,
"» Leiterwaae., n ^ '^ w i ld .  Soll ich etwa

l» » r  -I» k°h«u? D --
genug ^.^"/"älnuner mehr als

"0- ^ 8 "f cn. paar Bund Hen ans

Der Grundsatz, daß jeder ein Recht ans 
einen Sonntag habe, ist an sich verständig, 
a selbstverständlich; aber leider nicht ganz 

durchführbar. Wenn j e d e r  unter a l l e n  
Umständen seinen Sonntag haben sollte, 
dann könnte sich k e i n e r  eines rechte» Sonn­
tags erfreuen. Manches Werk kaun Sonn­
tags nicht ruhen, ohne das die Gesammtheit 
geschädigt werde, auch an ihrem Sonntags­
genusse, in ihrer Sonntagsseier. Es kommt 
nur darauf an, sorgfältig abzuwägen, ob 
eine Ausnahme von der Sonntagsruhe wirk­
lich nothwendig oder ob die Nothwendigkeit 
nur scheinbar sei. Das Gesetz über die Sonn- 
tagsrnhe hat diese Frage, soweit es möglich 
ist, gelöst.

M it  der So n n t a g s r u h e  ist es freilich 
nicht gethaü? Seine Weihe, seinen Werth, 
seine Wirkung erhält der Sonntag nur, 
wenn er zum F e i e r  tage wird. W as hilft 
ein Sonntag, der lediglich ein Tag der Zer­
streuung und Zersplitterung ist, während er 
doch ein Tag des Sichselbstsnchens und der 
Sammlung sein soll! Der Sonntag, der ledig­
lich den sogenannten Vergnügungen in allen 
ihren Abarten und Ausartungen gewidmet 
ist, stärkt nicht, sondern schwächt, macht nicht 
tüchtig, sondern unlustig zu neuer Arbeit; 
der ist kein Tag der Rast und Verjüngung» 
sonder» ei» Tag der Hast lind Erschlaffung. 
Es ist ein Arnluths-Zeugniß für das deutsche 
Volk, daß viele seiner Glieder k e i n e  andere 
Sonntagsstätte kennen als die Schänke, keine 
andere A rt der Zeit-Verwendung als die 
Zeit-Vergeudung in schalen, seelenlosen V er­
gnügungen.

Den Sonntag zum S e g e n  s t a g e  machen 
kann kein Gesetz und keine Verordnung. 
Hier muß die Vo lks« Erziehung in Schule 
nnd Kirche das ihre thun. Diese Erziehung 
darf aber keine» andern Grund und kein 
anderes Ziel habe« als den Grund, der ge­
legt ist in Christo, nnd das Ziel, das uns 
jeder Kirchthvrm, jeder Glockeuklaug, jeder 
Sonntagsmorgeu und jedes Predigtwort 
weist.

den Leiterwagen und eine Pferdedecke da­
rüber, die Kalesche bleibt für mich. Ich habe 
jedes W ort gehört, ich stand dicht dabei; 
ich wollte eigentlich mit nach der Station  
fahren, um das Fräulein abzuholen."

„Das ist ja wieder eine unerhörte Un­
verschämtheit," sagte Fran Hermille von Funk 
empört. Funk, willst Du auch D ir  dies ge­
fallen lassen?"

H err von Funk strich sich verlegen den 
schon stark ergrauten B art.

„Du urtheilst zu vorschnell, liebes Kind," 
erwiderte er, „Upsen hat jedenfalls ein 
dringendes Geschäft in Sarlow ."

„Dann konnte er aus dem Leiterwagen 
fahren. Der künftigen Erzieherin unserer 
Tochter ei» solches Fuhrwerk anzubieten, ist 
ja geradezu eine Beleidigung. Die Unver­
schämtheit dieses Menschen wird m it jedem 
Tage unerträglicher. Es ist unbegreiflich, 
wie Du sie dulden kannst. D u läßt D ir  von 
ihm alles gefallen. M an  weiß wirklich nicht 
mehr, ob Dn der H err im Hause bist, oder 
ob es Upsen ist."

„Dn bist wirklich zu hart, liebes Kind. 
Upsen ist ein alter, treuer Diener, der wohl 
für einige kleine Fehler Nachsicht beanspruchen 
kann. Seine Tüchtigkeit als Wirthschaftsin- 
spektor — -

„Beutet er zu seinem Vortheil aus. 
E r betrügt und bestichst Dich, Dn weißt 
dies und duldest es doch. E r spielt den 
Herrn hier in Dahlwitz. Selbst W illi »nd 
Emma behandelt er m it unglaublicher Frech­
heit."

Die Strafpredigt wurde unterbrochen, die 
Flügelthür des Salons öffnete sich und in 
ihr erschien Wolfgang, der eine einfach aber 
höchst elegant gekleidete junge Dame am Arm  
führte.

Frau Hermine sprang erstaunt von ihrem 
Schaukelstnhl auf. Die neue Gouvernante 
am Arm WolfgangS, der sie als Kavalier 
führte! M it  einem schnellen Blick musterte

W er seinen Sonntag verliert, der verliert 
sich selbst. Ohne Sonntag kein Segen, keine 
Seele, keine Seligkeit! Weder die vielge­
rühmten Fortschritte des Könnens und Wissens, 
noch die unheimliche Häufung des Reich­
thums können über die seelische Armuth hin- 
wegtänschen nnd den sittlichen Verfall ver­
schleiern, dem ei» sonntagsloses Volk unrett­
bar zusteuert.

Politische Tanesschaii.
Die F r e i s i n n i g e n  als wirkliche 

L e b e n s m i t t e l v e r t h e u r e r !  Die 
Breslaner Stadtverordneten haben in  der 
Sitzung am Donnerstag m it 57 gegen 30 
Stimmen die Beibehaltung der Schlacht- 
stener ans weitere drei Jahre beschlossen.

Das im ö s t e r r e i c h i s c h e n  Abgeord- 
netenhause eingebrachte Wasserstraßengesetz 
nimmt folgendes in Aussicht: Donan-Oder- 
kanal, Schifffahrtskanal von der Donau bis 
zur Moldau bei Budweis, Kanalisirnng der 
Moldau von Budweis bis Prag, Schifffahrts­
kanal von dem Donau-Oderkanal bei Prerau  
znr Elbe bis Pardnbitz, Kanalisirnng der 
Elbe von Pardnbitz bis Melnik, schiffbare 
Verbindung vom D onau-O derkanal bis 
Weichsel und Dnjester. Diese vier Kanäle 
sind vom S taa t unter der Bediugungung 
angeineffeiier Beiträge der betheiligten Länder 
und der Städte Wien und Prag auszu­
führen. Die Länder können die Interessenten 
zu Beitragsleistnngen heranziehen. Bezüg­
liche Verhandlungen sind sofort einzuleiten. 
Die Verwaltung erfolgt durch den S taat. 
Der Bau soll im Jahre 1904 beginnen nnd 
binnen 20 Jahren beendet werden. Die Be- 
schaffnng der M itte l erfolgt durch ein vier- 
prozentiges, in 90 Jahren zu tilgendes An­
leihen, wovon die Regierung in der Bau- 
periode 1904 bis 1912 maximal 250 M ill .  
Nominale auszugeben ermächtigt ist. Die 
Deckung des Erfordernisses nach 1912 er­
folgt durch besonderes Gesetz. D ie für die 
Vorarbeiten erforderlichen Beträge sind all­
jährlich in den Staatsvoranschlag einzusetzen.

Herniine die jnnge Dame. Welch' elegante, 
vornehme Erscheinung k Das w ar keine ge­
wöhnliche Gouvernante, nicht eine jener de­
müthigen Lehrerinnen, die es als eine Gnade 
betrachten, wenn sie m it herablassender 
Freundlichkeit von der Herrschaft ausge­
nommen werden. Und wie schön sie w a r! 
Hermine wußte, wie schön sie w ar, aber 
vor dieser Schönheit verschwand die ihrige, 
Hermine sagte sich dies m it einem bittern 
Neidgefühl, aber sie durfte sich das peinliche 
Gefühl schmerzlicher Eifersucht nicht anmerken 
lassen. Das freundlichste gewinnendste 
Lächeln schwebte um ihre Lippen, als sie 
Wolfgang und der jungen Dame entgegen­
trat. „Welche Ueberraschung!" rief sie, 
Wolsgang die kleine Hand zum Grnße 
bietend, Du, lieber Wolfgang, führst unser 
neues liebes Familicnmitglied in unser HanS 
ein."

„Fräulein M üller," sagte Wolfgang. „hat 
m ir die Ehre erwiesen, einen Platz in meinem 
Wagen nnd meine Begleitung anzunehmen 
mit Rücksicht auf ihren Vormund, meinen 
Onkel Frühberg, der sein Mündel für die 
Reise nach Dahlwitz ausdrücklich unter 
meinem Schutz gestellt hat. Darauf gründete 
sich mein Recht, es nicht zu dulden, daß 
Fräulein M üller den Leiterwagen benutzte, 
den Upsen zur Abholung der Dame nach der 
Station geschickt hat, natürlich ohne I h r  
Vorwissen."

„Ich bin so empört darüber, wie Du  
es nur sein kannst," erwiderte Hermine 
hastig, »eben erst habe ich diese neue 
Unverschämtheit Upsens durch Emma er­
fahren, weder ich noch Funk wußten da­
von. M ein liebes Fräulein, verzeihen Sie  
uns, was ohne unser Verschuldem erfolgt 
ist. Nun sage ich Ihnen ein herzliches W ill­
kommen !"

Sie zog bei diesen Worten K lara, der 
sie die Hand zum Grnße gereicht hatte, 
an sich «nd „inarmte sie so liebevoll.

Der Wasserstraßenbau wird ausschließlich 
der Kompetenz des Handelsministers unter» 
stellt.

D er f r a n z ö s i s c h e  Minister des Aus­
wärtigen Delcassö begab sich am Donnerstag 
m it dem Grasen LamSdorff nach Zarskoje 
Sclo zum Frühstück beim Zaren. Am M itt» .  
woch fand in der französischen Botschaft 
Galadiner statt, an dem alle Botschafter m it 
ihren Gemahlinnen nnd die Minister theil» 
nahmen. Donnerstag speiste Delcassö beim 
Filianzminister W itte. Freitag Frühstück 
beim Minister des In n ern  nnd Abends 
zweites Galadiner beim französischen Bot­
schafter.

D er „Köln. Ztg." wird aus Petersburg  
vom 24. d. M ts . berichtet, das Befinden des 
Schahs von P e r s i e n  habe sich neuerdings 
verschlechtert. Das Leber- und Nierenleiden, 
sowie die Athmllngsbeschwerden sind schlimmer 
geworden. Der Kampf zwischen dem Groß- 
vezier und Kakim nl M ulk, dem Günstling 
des Schahs, dauert fort. Die Regierung Hai 
in letzter Zeit hohe Steuern auf die noth­
wendigsten Lebensmittel gelegt. Die S tim ­
mung in der Bevölkerung von Teheran ist 
daher ziemlich erregt, besonders empört sich 
dieselbe über die hohe Fleischstener und 
schiebt die Schuld daran den fremden bel­
gischen Steuererhebern zu.

Im  sü d  a m e r i k a n i s c h e n  Staate  
Maranhao haben, wie dem „Newyork He« 
rald" aus Rio de Janeiro gemeldet w irdj 
Ind ianer die christlichen Niederlassungen an­
gegriffen. Es entspann sich ein Kampf, in  
welchem 200 Christen getödtet wurden.

Die Regierung von U r u g u a y  hat die 
Landung von Jesuiten und andern aus 
Europa ausgewanderten Ordensgeistlichen 
verboten.

Deutsches Reich.
B erlin . 26. A pril 1901.

—  Der Chef des MilitärkabinetS, General* 
oberst der Infanterie v. Hahnke begeht heute; 
sein SOjähriges M ilitärdienst-Jubiläum. Ih m

wie sie nur eine theure Freundin hätte um­
armen können; sie wurde dafür belohnt^ 
durch ein freundliches Lächeln, das über 
WolfgangS bisher recht finsteres Gesicht 
flog.

Wenn Hermine liebenswürdig sein wollte, 
konnte sie es sein und jetzt wollte sie es.

Wolfgang hatte sich vor kurzer Zeit, a l­
lste letzte Gouvernante nach kaum dreimonatiger 
Dienstzeit Dahlwitz verlassen hatte» miß­
billigend über den häufige» Wechsel der E r-  
zieherinnen im Fnnk'schen Hause ansge, 
sprachen; wenn unter den vielen Gouver­
nanten, die in den letzten Jahren alle paay 
Monate gewechselt hatten, nicht eine gewesen 
sei, die langer ausgehalten hätte, müsft 
die Schuld wohl an der Behandlung 
liege», welche die jungen Damen erfahren 
hätten. i

Jedes W ort Wolfgangs hatte für Hermine 
eine tiefe Bedeutung. Schon damals hatte 
sie sich vorgenommen, der nächsten Erzieherin 
sich recht freundlich und garnicht hochmüthig 
zu zeige», als jetzt aber Wolfgang Fräulein  
Klara M üller als M ündel seines OheimS 
Frühberg nnd als von diesem unter seinen 
Schutz gestellt vorstellte, glaubte sie garnicht 
liebenswürdig genug sei» zu können. Ganz 
leicht wurde es ihr nicht, sich dazu zu zwingen: 
sie fühlte eine geheime Abneigung gegen 
dieses wunderschöne Mädchen das W olf*  
gang unter seinen besonderen Schuh ge* 
nommeu hatte, aber sie wußte sich zu be­
herrschen. i

Klara fühlte sich durch die fast übermäßige! 
Liebenswürdigkeit der stolzen Herrin des 
Hauses nicht gerade angenehm berührt. Sie' 
war aus einen andern Empfang vorbereitet 
und gegen ihn gewaffnet gewesen, jetzt wnrde 
sie durch eine Liebenswürdigkeit, die zu groß 
war, um aufrichtig sein zu können, fast iy  
Verlegenheit gebracht.

Nicht so zuvorkommend wie Frau von 
Funk zeigten sich die übrigen M itglieder der



w urden  von» Kaiser die B r illan ten  zum  
S ch w arze«  Adlcrorden verliehen'

—  D er B nndeSrath  h ielt gestern seine 
erste S itzung »ach den F erien  ab.

—  D ie  offiziösen „B erliner Politischen  
Nachr." schreiben: D em  Vernehm en nach ist 
der Gesetzentwurf betreffend die N e n r e -  
g e l u n g  d e r  P r o v i n z i a l d o t a t i o n e n  
sow eit fertiggestellt, daß die Entscheidung  
des S taatSm iinsterin m S  in nächster Z e it er­
folgen  könnte. M öglicherw eise b ildet die 
A ngelegenheit bereits fiir die am Son n ab en d  
stattfindende StaatSm inisteralsitznng einen  
Gegenstand der T agesord n u ng .

—  D er sächsische Provinzialausschutz  
lehnte die V erlegung der P rovin zia lver»  
W allung von M ersebnrg nach M agd eb u rg  
ab.

—  D er „Reichsanz." m eld et: D er  S a a te n -  
stand im  deutschen Reiche um  die M itte  des 
M o n a ts  A pril stellt sich folgenderm aßen  
dar: W interw eizen  3 .6 ;  W interspelz 2 ,2 ;  
W interroggen  2 ,8 ;  Klee 2 .9 ;  Luzerne 2 ,6 ;  
W iesen 2 ,5 , w ob ei e in s sehr gut, zw ei gut, 
drei M ittel, v ier  gering  und fünf sehr gering  
bedeutet. W egen A u sw in teru n g  u. s. w . 
w urden um gepflügt W interw eizen 22 ,6 , 
W interspelz 6 ,1 , W iiiterroggen 2 ,9 , Klee 4 ,4 , 
Luzerne 1 ,8  P rozent der Anbaufläche der be­
treffenden Frucht. V on A u sw in teru n g  der 
S a a te n  w urden B ayern , W ürttem berg, B aden , 
Elsaß-L othringen, Sachsen-K obnrg-G otha und 
Schw arzburg - Nudolstadt nur in geringem  
M aß e getroffen, in den übrigen S ta a te n  w ar  
der Schade» namentlich beim W interw eizen  
erheblich. W ährend W interw eizen eine er­
heblich schlechtere N ote ausweist a ls  im A pril 
der acht V orjahre, werden die übrigen Frucht­
arten, auf die der Bericht sich erstreckt, säm m t­
lich e tw a s günstiger a ls  im  V orjahre beur­
th eilt. D ie  Frühjahrsbestellung wurde durch 
nasse W itterung im  A pril sehr verzögert und  
ist gegen sonst b is  vier Wochen verspätet.

Hamburg, 2 5 . A p ril. D ie  3 00 9  M an n  
starke V ersam m lung der Schanerlente be 
schloß gestern, vorläufig  von« S tre ik  abzu­
sehen und das Gew erbegericht a ls  E in igu n gs-  
am t anzurufen.

Glückstadt, 2 6 . A pril. Amtlich w ird m it­
g e th e ilt:  D ie  gestern gemeldete B etr ie b s­
störung in folge Beschädigung der Störbrücke 
bei Jtzehoe ist beseitigt. Verkehr auf der 
Strecke A lton a— E lm sh orn — Heide ist in  
vollem  U m fang w ieder anfgenoinme»«.

Krefeld, 26 . A pril. D ie  S tad tverord ­
netenversam m lung h at en dgiltig  den B an  
eines R heinhafens für 11 M illio n en  M ark  
beschlossen.

K arlsruhe, 2 5 . A p ril. Anläßlich der 
m orgigen F eier des 60jäh rigen  M ilitä r -  
Z ubilänm S des G roßherzogs ist zur B e-  
klückwünschnng im  A uftrage S e in e r  M ajestät 
des K aisers der K om m andant des a ller­
höchsten H au ptq u artiers G eneral der I n ­
fanterie von Plessen hier eingetroffen.

Der Kaiser in Bonn.
Auf dem Kommers des Vomier 8. 0. an« 

Donnerstag Abend übernahm Se. Majestät nach 
der Eröffnung selbst das Präsidium nnd komman- 
dirte die Lieder. Generaloberst von Lo8 begrüßte 
als ältestes anwesendes Semester den Kaiser in« 
Namen der Korpsstudenten und gedachte der Be­
geisterung der Studirenden im Ju li 1870. welche 
die besten Soldaten geworden seien. E r über­
nehme im Namen der Versammelten die Bürg­
schaft dafür, daß, wenn der Kaiser sich an die 
Nation weuden werde, die Studentenschaft für

F a m ilie . Herr von Funk sprach nur einige  
kalte W orte des W illkom m ens. E r stellte 
ihr die beide» jungen M ädchen vor, dann  
aber w andte er sich zu W o lfg an g ; gegen  
diesen, nicht gegen K lara, entschuldigte ec sich 
w egen der ohne sein Wissen erfolgten  
S en d un g  des unschicklichen W agen s.

E inen recht widerspruchsvollen Eindruck 
machten aus K lara ihre beiden künftigen  
Schülerinnen . W illi hatte b isher ihren Sitz  
an« Kaffeetisch beibehalten, nur flüchtig hatte  
fle aufgeschaut, a ls  W olfgang nnd K lara in  
den G artensalon  getreten  w aren , dann hatte  
sie w ieder th eiln ah m slos hinansgeschaut nach 
den« G a rten ; erst a ls  ihr V ater  sie rief, 
um sie vorzustellen, w a r sie aufgestanden, 
aber auch jetzt sprach sie kein W ort, sie ließ  
die V orstellung th eiln ah m slos über sich er­
gehen. N u r für einen Augenblick haftete  
sich ihr großes dunkles A uge w ie  forschend 
auf die Erzieherin, dann senkte sie es  
W ieder; w ie maschinenmäßig legte sie ihre 
H and in die ihr dargebotene K la ras, dann 
aber zog sie dieselbe schnell zurück und stand 
nun w ieder so unbeholfen und linkisch w ie  
ein K ind, ob w oh l sie doch volle siebzehn 
J ah re  zählte. I h r  Gesicht hätte schön sein 
können, die Z üge, den-n^des V a ters  ähnlich, 
w aren  fein und regelm äß ig, aber sie w aren  
«»b eleb t, es fehlte ihnen der Ausdruck, auch 
den großen dunklen A ugen, .welche w ie  
g elan gw eilt in die W elt Hineinblickten, 
oder noch häufiger sich senkten, gleich a ls  
sei es nicht der M ühe w erth , aufzu­
schauen.

(Fortsetzung fo lg t.)

das Vaterland kämpfe» werde. Freiherr von Lo8 
schloß mit einem Hoch auf Se. Majestät, in welches 
alle Anwesende» jubelnd einstimmten. Die Mustk 
spielte die Nationalhymne, woranfstch die Hochrufe 
wiederholten. Hierauf hielt der Kaiser, das schwarz- 
werß-schwarzeBilrschenballdüberdemschwarzenGeh- 
rock, den weißen Bornffenstürmer auf den« Kopse,fol­
gende Ansprache: „Meine lieben Kommilitonen! 
Sie habe» Sich an einen der besten Sprecher ge­
wandt, die wohl je aus den Reihen der Korps­
studenten hervorgegangen sind» — und vor« tiefem 
Dank ist Mein Herz durchdrungen für den freund­
lichen Gruß nnd Willkommen, den Se. Exzellenz 
in Ihrem  Auftrage ausgesprochen hat. E r hat 
die rechten Saiten angeschlagen, be« deutschen 
Jünglingen die Freude, die Begeisterung zu ent- 
irsseln. — er hat erinnert an unsere Vergangen­
heit. — an die großen Tage nnd die großen 
Zeiten, die Ih re  Bäter nnd »och viele von Ihnen, 
die unter nns sind, «nitgefochten und «nitgekämvft 
habe». Nun, meine Herren, Ich hoffe und er­
warte von der jungen Generation, daß sie Mich 
in den Stand setzen wird, nnser deutsches Vater­
land in dem Sinne wie Ich es gestern verzeichnete 
nnd anssprach. in seiner enge» festen Begrenzung, 
im Gefüge der germanischen Nasse zu erhalten. — 
niemanden z«,Liebe, —niemanden z» Leide.—Wen» 
aber ie uns lemand zn nahe treten sollte, da»» 
werde Ich an Sie appelliren. »nd Ich erwarte, 
daß Sie Mich nicht sitzen lassen. lBravo.) Es 
bedarf aber natürlich der Vorbilder und so will 
Ich uns allen nnr das eine wünschen, und Ihnen 
vor allem, die heute Abend hier versammelt sind. 
— daß Sie am Abend Ih res Lebens auf ein so 
schönes Leben znrückblickeu, wie Se. Exzellenz es 
thut als braver, ergebener Diener Meines Herrn 
Großvaters, auf daß — wenn Sie einst I h r  
Haupt zur Ruhe legen, es auch von Ihnen heiße» 
kann: Ein frommer nnd getreuer Knecht. — Auf 
diese Gesinnung hin, die Ich bei Ihnen alle» vor­
aussetze, reibe ich eine» kräftigen Salamander anf 
Se. Exzellenz »nd den 3. 6."

Die Ansprache fand brausenden Widerhall. 
Studiosus von Alveiislebe» begriitzte sodann den 
Kronprinzen im 8. 6. »,,d gab der Freude und 
den« Stolz darüber Ausdruck, wieder einen edlen 
Sproß der Hohenzoller» willkommen zu heißen. 
Seine Kaiserliche Hoheit der K r o n p r i n z  er­
widerte: „Ich bin meinem Vater von ganzem 
Herzen dankbar, daß er mich in diese lebensfrische 
srcnndliche Gesellschaft gebracht hat. nnd ich hoffe, 
daß Sie mich als Kommilitonen in Ih re r Mitte 
freundlich ansnehmen werden. Ich werde stets 
bestrebt sei», treue Kameradschaft »nd Korps- 
brüderschaft zu halten. I n  diesem Sinne trinke 
«ch auf das Wohl des Bonner 8. 6." (Stürmischer 
Beifall.) Seine Majestät der Kaiser kommandirte 
eine«« Salamander nnd dann »och einen zweiten 
auf die alte«« Herren. Hierfür dankte Kultus­
minister Dr. Studt, in schwungvolle» Worten zu 
oferiiiigsvoller Pflichterfüllung mahnend. In« 
weiteren Verlaufe des Kainiiierses kommandirte 
Se. Majestät der Kaiser das Semesterreiben nnd 
brachte ei» Hoch aus a»k das 120. Semester, das 
der erblindete Notar Laufs, der Vater des Dichters, 
vertrat; ferner komuiandirte Se. Majestät der 
Kaiser den Landesvater. Denselben stach mich 
Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz wie 
andere Gäste «nter Benutz»««» des Bornsien- 
stärmrrs mit »nd zwar mit den« Freiherr»« von 
Lo8. Der Kaiser »nd der Kronprinz verließe» den 
Kommers nach 12'/, Uhr unter brausenden Lnrrahs 
der Anwesende» nnd den Klänge» des Prenßen- 
marsches. ^  „

Ueber den Besuch Seiner Majestät des Kaisers 
und Seiner Kaiserliche«« Hoheit des Kronprinzen 
in Maria Laach berichtet die „Köln. Z tg ": Abt 
Ueuzler, den alle Patres und die abkömmlichen 
Brüder nmgabe», entbot dem Kaiser herzlichen 
Willkommen, anf den Se. Majestät erwiderte, 
der Benediktinerorden dürfe seines Schutzes nnd 
seiner Hilfe stets versichert sei». Ueberhanpt 
dürften alle die Bestrebungen auf seine Unter- 
stützn»» rechnen, die darauf gerichtet seien, dem 
Volke die Religion zn erhalten, wie er. der Kaiser, 
das auch gestern auf dein Stndenteiikommers znm 
Ausdruck gebracht habe.

Am Freitag Vormittag machte» Se. Majestät 
der Kaiser, Se. Kaiserliche Hoheit der Kronprinz 
und Prinz und Prinzessin von Schanmburg-Lippe 
»ach der Frühstiickstafel einen längeren Svazier- 
gang längs dem Rheinufer. Znr Frühstückstafel 
waren geladen: Se. Kaiserliche Hoheit der Kron­
prinz. der Erzbischof von Köln, die Minister Dr. 
Stndt nnd v. Thielen. Dem Oberbürgermeister 
Spiritus nnd dein Hofchef des Prinzen von 
Schanmbnrg Major von Winsloe wurde der 
Rothe Adlerorde» 3. Kl. mit der Schleife und dein 
Rektor der Universität Freiherr«« von la Valette 
S t. George der Kronenorden 2. Klaffe ver­
lieben. _____________________________

daß die jährliche Durchschnittseinnahuic 88, 
die A u sg ab e 101 M illio n en  T a e ls  und das 
jährliche D efiz it m ithin  13 M illion en  be­
trägt.

D ie  regulären  chinesischen Truppen, welche 
scheinbar einen allgem einen Rückzug ange 
treten hatten, sind, w ie  der „Agence Havas"  
a u s P eking pom F reita g  gem eldet w ird , an 
einer anderen S te lle  w ieder sichtbar gew orden. 
An die chinesischen B evollm ächtigten  ist die 
F orderung en dgiltiger R äum ung gestellt 
w orden. G eneral B a illou d  verh ält sich w eiter  
abw artend , da er den B efeh l erhalten hat 
nichts zu unternehm en, bevor mau festgestellt 
hat, welche W irkung die bezüglichen kaiser 
liehen Edikte haben.

Generaifeldm arschall G raf W aldersee 
m eldet nns P ek in g : 15  K ilom eter nördlich 
B ahnhof P e ita h o , westlich von S h a n h a i-  
kivan, hat eine K om pagnie P u n ja b . I n fa n ­
terie Zusammenstoß m it starker R äuberbande  
gehabt. Britische und japanische Truppen, 
denen sich eine K om pagnie Z n ave»  anschloß, 
sind zur Unterstützung abgegangen. S ie  
haben die R äuberbande bei T a ito n y in g  nörd­
lich F u n iiig  angegriffen nnd über die M au er  
zurückgeworfen. 9  M an n  dieser S treitk räfte  
sind dabei verw undet.

Ausland.
London, 26 . A pril. K önig Eduard w ird, 

der „ D a ily  Chronicle" zufolge, Ende J u li  
die A usstellung in G la sg o w  besuchen, be­
g le itet von den» Kaiser von R ußland und 
vielleicht auch von der K aiserin.

Zu den Wirren in China.
D er G esam m tbetrag der EntschädigungS- 

fordernttgen, welche die Gesandten angem eldet 
haben, b elän ft sich nach der „T im es"  b ereits  
auf mehr a ls  6 5  M illio n en  P fu n d  S te r lin g  
(1 ,3  M illiard en  M ark). D ie  F orderung R u ß -  
lan d s beträgt 16 ,9  M illio n en  P fu n d  flir 
Kriegskosten und Beschädigung der tra n s-  
mandschurischen B ahn  und 1 ,2  M illion en  
P fu nd  für Verluste P r iv a te r , im  G anze»  
also 3 62  M illio n en  M k. F ü r jeden M o n a t  
nach dem I .  A pril 1901 w erden w eitere  
2 0 0 0 0 0  P fu n d  verlan gt. I t a l ie n  verlan gt  
eine Entschädigung von 2 8 0 0 0 0 0  P fu n d  S t e r ­
ling  (56 M illio n en  M k.) und 1 0 0 0 0 0  P fn n d  
für jede» M o n a t »ach dem I . M a i d. J s . ,  
sowie noch 1 6 0 0 0 0  P fu nd , fa lls  die R ä u ­
mung nicht vor den« nächsten W in ter erfo lgt 
ist, »nd 1 ,14  M illio n en  P fn n d  zur Entschä­
digung P r iv a ter , i»n G anzen also im M in i­
mum 78  M illion en  M ark.

Ueber die E innahm en nnd A usgaben  
E h in a s veröffentlicht die „U niversal G a zetta -  
deta illirte  A ngaben, au s denen hervorgeht,

Der Krieg in Südafrika.
D ie  neuen F riedensgcrüchte verstumm en  

allm ählich w ieder »nd die E ngländer fahren  
m it der G efangennahm e friedlicher Landbe­
w ohner und der E rbentnng nnbranchbar ge­
machter Geschütze fort.

G eneralm ajor B a d en -P o w ell, der bei B e ­
ginn des KriegeS in  M afeking eingeschlossen 
w ar, w ird  nach E ngland  zurückkehren. E r  
hat das Komm ando der P o lizeitrn p p en  in  
S üdafrika  niedergelegt.

I m  englischen U nterhause erklärte am  
F reita g  der S taa tssek retär für die K olonien  
C hainberlain , es sei nicht beabsichtigt, w äh ­
rend der A bw esenheit M iln e r s , von der 
»«an ü b rigen s erw arte, daß fle nur von  
kurzer D au er sei» w erde, in  O ranje und 
T r a n sv a a l in  vollem  U m fange Z iv ilv erw a l-  
tnng einzuführen, doch werde m it der O r­
ganisation  der verschiedenen D epartem ents  
auf G rnnd der M ilner'scheu Vorschläge so 
v ie l a ls  möglich fortgefahren w erden. M iln er  
w erde w ährend seiner A bw esenheit von K it- 
chener vertreten w erden.

P räsident K rüger em pfing, w ie dem „Fränk. 
Kur." a u s den» H aag  gem eldet w ird , an, 
M ittw och den Abgesandten B o th a s  m it wich­
tigen Schriftstücken nnd Nachrichten von« 
Kriegsschauplätze. B o th «  schildert die Lage  
der Engländer in düsteren Farben und knüpft
daran die H offnung, daß die B u ren  doch 
noch siegen w erden.

Proviiizialttachrichteu.
Enlmsee, 25. April. (Verschiedenes^ I n  der 

letzten Sitzung der Biickerinmtng wurde Bäcker­
meister Leibrandt znm Altmeister gewählt. — Beim 
Ausgrabci« des Fundaments zum Zaune an der 
evangelischen Kirchewnrden mehrere Silbermiiiizen 
aus dein 16. »nd 17. Jahrhundert gefunden. — 
Der Arbeiter W'sniewski hatte heute seiner Frau 
die Hände znsammengeb»nden nnd wollte sie in 
den See werfen. Dieselbe wurde aber von hinzu­
eilende» Flauen vor ihrem Schicksal bewahrt. — 
Die Bannerweihe des Radfahrervereins findet am 
2. Ju n i statt. Mehrere Nachbarvereine haben ihr 
Erscheinen zn den, Feste bereits zugesagt. — Der 
Vorstand der LemL ln äo ^  beabsichtigt hier ein 
Waarenhans (Aktiengesellschaft) zu gründe».

Unislaw Kr. Cnlm, 25. April. (Waldbrand.) 
Gestern »m die Mittagsstunde entstand auf dein 
Rittergut? des Herrn Sieg-Raczhniewo ei» größerer 
Waldbrand, der dank der schnellen Hilfe, die von 
allen Seiten geleistet wnrde, bald gelöscht wurde. 
Die abgebrannte Waldfläche ist etwa 5 preußische 
Morgen groß. Der Brand ist dadnrch entstanden, 
daß Zigeuner ein Lagerfeuer, welches sie in« 
Walde machte», »m daran ihr Essen zn kochen, 
nicht gehörig gelöscht hatte».

Konitz, 25. April. (Handelsschule.) Heute fand 
im Nathhonse eine Versammlung der hiesigen 
Kaufmannschaft zur Berathung der Frage der 
Errichtung einer Handelsschule statt. Nach einem 
Referate des Shndikns der Grandenzer Handels­
kammer, Herrn Dr. Frehmark, sprach die Ver­
sammlung sich einstimmig für die Errichtung einer 
obligatorischen kaufmännische» Fortbildungsschule 
aus nnd wühlte zur Vorbereitung der weitere» 
Schritte ein Komttee.

Baldenbnrg. 26. April. (Unfall.) Als die Be- 
sitzer Friedrich Liicht'schen Eheleute von« Abbau 
Baldenbnrg von« Wochenmarkt nach Hanse kamen, 
fanden sie ihren 18 jährigen Sohn anf den« Felde 
todt vor. Der Verunglückte war mit einer Acker­
walze auf dem Felde beschäftigt, hat sich wahr­
scheinlich anf die Walze gesetzt, ist dabei gefallen 
«nd überfahre».

Marienwerder, 26. April. (Obstbau-Lehrgang.) 
Unter Leitung des Herrn Kreis-Obergärtners 
Bauer begann in dieser Woche in unserer Kreis- 
Baumschiile wieder ein Lehrgang im Obstbau, a» 
den« 6 Lehrer. 7 Chanffeeanfseher nnd 2 Förster 
theiliiehmen.

Danzig, 26. April. (Verschiedenes.) Das Fest­
essen, welches von der Provinz zn Ehren des zu 
erwartenden Besuches des Kaisers geplant worden 
ist, wird wegen Mangels an Zeit ausfalle». Des­
gleichen wird das Festessen, welches die Provinz 
Ostpreußen veranstalten wollte, aus den, gleiche» 
Grunde ausfallen. Herr Oberpostdirektor Kriesche 
wird am 28. d. M ts. eine» mehrwöchigen Urlaub 
antreten. Seine Vertretung übernimmt der Herr 
Geheime Postrath Kischke. -  Bei Einlage fiel 
vorgesterr« Nachmittag der Bootsmann Sehnet, 
als er das Segel reffen wollte, über Bord und er­
trank.

Allen,te»n, 24. April. (Das Dragoner-Regiment 
Kvnig Albert von Sachsen) Nr. 10 beging den Ge­
burtstag seines Chefs i» feierlicher Weise. Am 
frühe» Morgen übersandte das Offizierkorps dem 
Könige telegraphische Glückwünsche. Mittags fand 
eine Parade nnd daran? ei» Festessen der Offizier« 
statt. Abends veranstalteten die Mannschafte» 
Festfeiern.

Tilsit, 25. April. (Die Beerdigung des ermor­
dete» Dr. Heidenreich) fand gestern Nachmittag 
««nter sehr zahlreichem Gefolge aus allen Ständen 
der Bürgerschaft statt. Tausende von Mensche» 
hielten die Straßen, durch welche sich der lange 
Leichenkondukt bewegte, und den Kirchhof besetzt 
Am Grabe sang der Oratorienvereii«. So schlicht, 
wie der soeben der Erde übergebe»?, immer thätig« 
»nd hilsbereite Mann gelebt hatte, so war auch 
seine Beerdigung. Weder am Sarge »och am 
Grabe wurde seinem früher mehrfach geäußerten 
Wunsche gemäß eine Rede gehalten. Ein großer, 
^ . 'u ,preußischen Botanischen Verein seinem Ehren- 

Dr.-. Heidenreich gewidmeter Lorbeer« 
S a A  g e t r ^ e n " ' '" '^ ^ ^ '^ ' '  wurde hinter dem
. „ ^ o « Dr. von Stab« lewsk«) «st heute aus Gnesen zurückgekehrt und 
Wird sich bniiien kurzem nach seiner Sommer- 
residenz Kröbe» begeben. Die Nachricht der Blätter 
von einer Reise des Erzbischofs nach Italien, Rom 
n. s. w. ist dem „Dziennik Poznanski" zufolge nn- wahr.

Stargard i. P., 25. April. (Ein furchtbares 
Braiiduiiglück) ereignete sich hente Morgen gegen 
3Nhr innnsererStadt. Die ganze  F a m i l j e  des 
Bahnwärters Hartsicl: seine Ehefrau nnd sieben 
Kinder (drei Söhne nnd vier Töchter) hat bei 
einem Dachstuhlbrand des Hauses Bergstraße 68 
den Flammentod erlitten. Wegen des kolossale» 
Qualms «var es nninöglich. bis zn der im Dach­
geschoß wohnende» Familie vorzndringeu »nd ihr 
Nett»»» zn bringen. Der Ehemann selbst entging 
nnr dadnrch dem Tode. daß er dienstlich abwesend 
«var. Vermuthlich sind alle acht Personen erstickt, 
ehe die Flammen sie verkohlte». Eine andere, 
ebenfalls iin Dachgeschoß wohnende Familie 
konnte »och durch das Fenster gerettet werden.

Lokalnachrichten.
, . .  Thor«, 27. April 1901.

— (Pe r sona l i e n . )  Der Amtsgerichlsrath 
Gregor «» Cnlm ist gestorben.

Der Referendar Fritz Francke aus Königsberg 
ist in den Oberlaudesgerichtsbezirk Marienwerder 
übernommen und dem Landgericht in Danzig znr 
Beschäftigung überwiesen.

- < Z n r  E n t l a s t u n g  d e r  Os t bahu . )  Wie 
mau aus Bromberg erführt. wird aus der Strecke 
durch die Provinz Posen eine Parallelbahn znr 
Ostbahn erstrebt, die von Bromberg ausgehen und 
ungefähr bei Kreuz in die Ostbahn einmünden soll. 
Die Anordiiuug von Vorarbeiten für die Neben­
bahnen Wongrowitz-GollanOch-Exin n»d Wongro- 
witz-Schokkeu, welche der königlichen Eisenbahn- 
direktion zn Bromberg gegenwärtig übertragen 
sind. deutet auf einen derartigen P lan  bereits hin. 
Den» wenn später von Schotten bis Dratzig einer­
seits nnd von Exi» bis Bromberg andererseits 
weiter gebaut wird. ist die erstrebte Parallelbahn 
fertig.

— ( K r e i s l e h r e r k o n f e r e n z . )  Für den 
6. Mai, an welchen« Tage dieKreislehrerkonferenz 
in Thor» stattfindet, hat der königl. Kreisschnl- 
inspektor Professor Dr.Wilte auch die Schließung 
der hiesigen Mittelschulen verfügt, da er er­
wartet, daß sämmtliche Lehrende an diesen 
Schulen die Konferenz besuchen werde». I »  den 
näheren Jahren war es den Lehrern an M ittel­
schulen überlassen, an der Kreislehrerkonferenz 
aastweise theilzunehmen oder Schule zn halte». 
A ls Grund für die neue Maßregel wird die auf 
der Tagesordnung stehende Berathnng über das 
iiene Gesetz betreffend die Fürsorge für Mindcr- 
rahnge angegeben, das alle Lehrerkategorien gleich 
iiiteressirei« soll.

— ( Di eWes t pr enßi sche  J m m o b . . F e u e r -  
S o z i e t ä t )  erhebt für das I. Halbjahr ivoi 
einen außerordentlichen Beitrag von 30 Proz. der 
halbjährigen Beiträge.

— (Bismarckgedei iksäule. )  Das Feuer­
becken ist in der Kunstschmiede des Herr» Feld. 
Paul Kriiger zn Berlin bestellt.

— ( De r  V e r e i n  f ü r  e r z i e h l i c h e  K H a ­
st enb  a n d  a r b e i t )  hielt gestern Abend unter 
den« Vorsitz des Herrn Ersten Bürgermeister Dr. 
Kersten im Voß'sche» Lokale seine diesjährige Ge­
neralversammlung ab. Der Kaffcnsiihrrr, Herr 
Kiirschnermeister Scharf erstattete den Kassenbericht, 
aus welchem hervorgeht, daß die Einnahmen an 
Mitgiiederbeitragen 4l2 Mk. gegenüber 243Mk. des 
vorhergehende» Jahres, an Skhiilerbcrtrageu 37S 
Mk. und an Beiträge» von B-rriiien 550 Mk.. die 
Einnahmen insgesammt 1929,23 Mk., die Ausgaben 
1369,97 Mk. betragen, soday ein Kaffenbestand von 
ca. 560 Mk. verbleibt. Auf Antrag derRechnungs- 
revisionskommissto» wird dem Kaffenführer für 
das Rechnungsjahr 1899j19L0 Entlastung ertheilt, 
zur Prüfung der Rechnung des vergangenen Jahres 
wird die aus den Herren Ziminermeiftrr Jllgner, 
Rektor Lindeublatt und Rektor Lottig bestehende 
Kommission wiedergewählt. Da der Kaffenbestand 
ei» hoher ist. wird auf Antrag des Herrn Ersten 
Bürgermeisters Dr. Kersten beschlossen, einen Be­
trag von 500 Mk. in die städtische Sparkasse zins­
bar anzulegen. Dank der Zuwendungen der Be­
hörden und Vereine konnte der Verein mit einem 
Ueberschnß in das »ene Berwaltnngsjahr über­
gehen und das Fortbestehe» der Werkstatt ist da­
her gesichert. Der Leiter derHandarbeitSwrrkstatt, 
HerrLehrerRogozinski erstattet sodann den Jahres­
bericht. Nach demselben wnrde di» Werkstatt im 
vergangenen Jahre von 126 Schülern besucht, da­
von entfielen anf das Sommerhalbjahr 60. auf 
das Winterhalbjahr 66 Knaben. Beendet haben 
den Sommerk»rses48, den WiuterknrseS 60 Knabe». 
Schüler des Ghmnasinms waren 10.30 Proz., der 
Mittelschule 57.58 Proz. u«ld der Gemeindeschulen 
32,12 Proz. Zum ersten M al besuchten anck 
Knaben aus mehreren jenseits der Weichsel gele­
genen Ortschaften den Unterricht nnd es kann mit 
besonderer Genugthuung konstatirt werden, da» 
auch sie nur. wenn das Schneetreiben den Verkehr 
absolut hinderte, beim Unterricht fehlten. Die 
Leistungen der Knaben dürsten eine Freude sill 
jeden Handwerker bilde». A» den Hobelbänken 
könne» jeweils 8 bis 9. an den Schnitzbankeu iv 
bis 20 Knaben beschäftigt werden, letztere sind w 
eingerichtet, daß die Schüler bequem fiAend 
Arbeiten verrichten können, nur aus' ahmsw-rw 
dürsrn sie sich eines Scheues bed.enen.^<°'
Sommer sollen die Arbeiten abwechselnd a«
»nd Hobelbänken ausgeführt.



L.r Mittel!aum der Werkstatt nicht allen Amor-
derungen. Auch bedauerte Herr Rogozniskl. daß 
die Hobelbankarbeiten. dir kür die Ausbildn»» der 
Schiller wichtiger seien als die Schmtzarbeiten. 
nicht genug Anerkennung anf den Ansstellnngen 
fänden. Für die Leistnugen der zehn besten Schüler 
Neumann. Hehse. Barsintzki. Modrijewski. Behuke. 
Kriesel. Döhring. Knmlckl. Zimmermann. Westphal 
beantragte er Prämien zu bewllligen.Serr Erster 
Bürgermeister Dr. Kersten drli^t s^ne Freude 
über den Fortschritt aus., den. d»e Betheilignng an
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und Schnitzarbeit — beschäftigt würde», als nur 
mit der letzteren, wenn auch die naturgemäß mehr 
ln» Auge fallenden Schnitzarbeiten mehr Bewiin- 
dernna fänden. E r hofft., daß das Jntereffe der 
den Eltern für diese Arbeiten noch geweckt werden 
könnte. Auf Antrag des Herrn Ersten Bürger­
meisters Dr. Keiften werde» sodann für die An­
lage eines Hängcgerüsts im Mittelraum derWerk- 
statt ea. 50 Mk.. für die Präiniirnng der beste» 
Schüler 40 Mk. bewilligt. Herr Roaozinski spricht 
alsdann den Wunsch aus, den Schülern der Werk­
statt mögen auch Freikarten der Badeanstalt wie 
bei den Schüler» der Volksschulen übergeben 
werden. Nach einem gemeinschaftlichen Bade 
gedenke er im Sommer auf den Kämpen 
Jugendsplele mit denselben zu veranstalten. Herr 
Erster Bürgermeister Dr. Kersten äußert gegen 
den Vorschlag Bedenke», da durch eine zu lang 
ausgedehnte Entziehung der Knaben vom Schul­
unterricht die Anstalt selbst leiden kö»,^ Auch 
dürfte» die bessergestellte»«! Eltern von Schülern 
mit Gewährung von Freikarten nickt einverstanden 
seien. Dieser Bedenken schließt sich auch Herr 
Rektor Lindenblatt an und Herr Rogozniskt zreht 
daraus seinen Antrag zurück. Weiter wmischt Herr 
Roaozinski. daß Herr Lehrer Robeck »nährend der 
Ferien an einem Höbe,bankknrsus in Leipzig theil- 
nehme. Die Versammlung beschließt, diesem An­
trage stattzugeben, wenn die Regierung aus dem 
ihr hierfür zur Verfügung stehenden Fonds den 
Haupttheil der etwa 200 Mk. betragenden Kosten 
W illige. Bei der Vorstandswahl wurden die bis­
herige» Vorstandsmitglieder Herren Erster Bürger- 
meist«» Dr. Kersten. Rektor Lindenblatt. Rabbiner 
Dr. Nasenbein. Kürschnenneister Scharf, Ober­
lehrer Prenß, Zimmc» meister H. Jllgner, Drechs- 
lermeifter Borkowski jun., Bäckereibesitzer Lewin- 
fohn, Rektor Lottig, Lehrer Roaozinski II nnd Lehrer 
Robeck einstimmig wiedergewählt. I n  der Vor» 
ftandssitznng wählte der Vorstand zn seinem Vor» 
sttzeuden Herrn Erste» Bürgermeister Dr. Kersten 
wieder, ferner Rektor Lindenblatt als Stellver­
treter» Rektor Heikler und Lehrer Rogozinski als 
Schriftführer und Kürfchnermeister Scharf als 
Kasstrer. Um den Besuch der Generalversamm­
lungen zn heben, war die Ausgabe von Mitglieds­
karten beantragt. Es wurde jedoch beschlossen, 
davon abzusehen, dahingegen in den in den Blättern 
zu erlassenen öffentlichen Einladungen darauf hin­
zuweisen, daß .jeder Beitraaleiftende zum Besuch 
der Generalversammlungen und znr Stimmabgabe 
berechtigt sei. — Während der Versammlung war 
eine Anzahl hübscher Knabenhandarbeiten ausge­
stellt. welche für die Zweckmäßigkeit der Anstalt 
das beste Zeugniß ablegten. Daß der Unterricht 
für das spätere Leben der sich dem Handwerker­
stände widmenden Schüler von besonderer Bedeu­
tung ist, konnte auch von Herrn Drechslermeister 
Borkowski. also einem Fachmann bestätigt werden.

— (D er B orschnßverekn) hält am nächsten 
Montag Abend bei Nicolai die Generalversammlung 
für das erste Vierteljahr ab.

— (D er M ä u n e rg e s a n g v e re in  »Lieder» 
freunde") veranstaltet am Sonntag den S. Jun i 
d. J s .  im Ziegrleipark ein Vokal« und Instru­
mental-Konzert zum beste» des Kaiser Wilhelm» 
Denkmnl-Fvnds.

— (K reissp ark asse .) Die neuen Satzungen 
der Kreissparkasse sind Vom Herrn Oberpräsidente» 
genehmigt worden.
, ^  ( I n  n n serem  B ericht) über die Ver­
sammlung des Ortsverbandes der Hirsch-Dnncker» 
scheu Vereine mir dem Vortrug gegen die Ge- 
treidezölle hatte es geheißen, daß, als die Ueber-

geschrieben, daß unser Berichterstatter sich geirrt 
haben müsse; Heiterkeit sei in der Versammlung 
nicht zn bemerke» gewesen, im Gegentheil hätten 
die Ausführungen dahin, daß leistungsfähige Sol­
daten nur gewonnen werden könnten, wenn die 
Ernähr»,'N der heranwachsenden Kinder eine aus­
reichende sek. einen tiefen Eindruck am dle Wer- 
saminlnng gemocht nnd deren vollste Zustimmung 
gefunden. Damit über die Urtheilsfähigkeit der 
Mitglieder der Lirsch-Dnncker'schen Vereine keine 
falschen Folgerungen aufkommen, wird um Richtig» 
stellung ersucht. — Nun. warum sollen starke 
Uebertreibungen nicht Heiterkeit hervorrufen. Und 
eine starke Uebertreibung ist es. wenn man es als 
selbstverständlich hinstellt, daß die Volksernahrung 
durch jede Erhöhung der Getreidezölle eine unzu­
reichende wird. denn die Preisverhältnisse der 
Lebensmittel tu den Zeiten mit nnd ohne Getreide- 
-olle geben für eine. solche Behauptung keine» 
Beweis. I n  Frankreich, wo man auch auf die 
«rhaltuiig der Wehrkraft bedacht ist, hat man noch 
höhere Getreidezölle als bei uns. Was den Frei- 
stuniaen übrigens an der Wehrkraft liegt, sieht 
wan daran, daß sie aus großkapitalistischen Jnter- 
rpeu anf den reinen Industriestaat hinsteuern, 

besten Wehrkraft es. wie die militärische 
yMlngsfähigkeit Englands im Bnrenkrieg zeigt, 
"  schlechtesten bestellt ist.

w g h 7 .(P o lize ilich  es.) I n  polizeiliche» Ge- 
wm wurden 3 Personen genommen.

ZWZZMW
600 Ztr. RöbA? wit 2000 Ztr. Maisknchen nnd 
Kähne der San»do» Danzig. Abgefahren: die 
Thonerde. Jos W. Lehmann mit 3400 Ztr. 
von Halle nach M Äfwski mit 3200 Ztr. Thonerde

Aus Warscha  u wird gemeldet: Wasserstand 
hier heute 2.24 M tr. über Null (gegen 2.35 Mtr.

^W asserstand der Weichsel bei Thorn am 27. 
April früh 3.12 M tr. über 0.

Podgorz, 26. April. (Verschiedenes.) Ein Holz­
verkaufstermin fand am Mittwoch vormittags im 
Ferrari'schen Gasthanse statt. — Der neue Kon- 
firnrandennnterricht fiir die Kinder aus der 
Niederung hat heute seinen Anfang genommen; 
für Kinder aus Podgorz hat er bereits am M itt­
woch begonnen. — Seit Donnerstag sind sämmt­
liche hiesige Schulen wegen der herrschenden 
Scharlach- und Diphtheritis-Evidernie geschlossen. 
Die Polizei-Verwaltung erläßt folgende Be­
kanntmachung: Der Besuch von Kindern bei
Begräbnissen der an ansteckenden Krankheiten 
verstorbenen Kinder wird hiermit polizeilich 
untersagt, auch wird ein gegenseitiger Besllch der 
Kinder in solchen Häusern, wo derartige Krank­
heiten herrschen, verboten. Ferner machen wir es 
noch denjenigen Eltern znr strengen Pflicht, daß, 
wo Erkrankungen an Scharlach und Diphtheritis 
in verdächtiger Weise auftreten, und ein Arzt 
nicht sofort zu Rathe gezogen werden sollte, dieses 
hier sofort anzumelden ist. Jede Nlchtbefolgnng 
der vorstehenden Bestimmung wird von hier aus 
bestraft werden.— I n  der Zeit vom 1. J u li  v. J s .  
bis 1. April d. J s .  sind 50 Kinder den Kinder­
krankheiten erlegen. ^

b. Rndak, 26. April. (Denselben Streich), den 
ein Soldat einem Gastwirth in Suchatowko 
spielte, hat er auch dem hiesigen Gastwirth Schmidt 
gespielt. Zu Herrn Schmidt kam ein Soldat, an­
scheinend der Deserteur Fischer, und bestellte an­
geblich im Auftrage eines Bataillonskommandeurs 
im Infanterie-Regiment Nr. 140 zn Jnowrazlaw 
fiir den folgenden Tag Mittagessen für das 
Bataillon des betreffenden Kommandeurs. Nach­
dem er sich noch, ohne zu bezahlen, an Sperie und 
Trank ausgiebig gestärkt, verließ er den Ort. 
Der Wirth besorgte nun in aller Elle 2 Zentner 
A)nrft, 2 Schinken, vom Backer Semmel nnd Brot, 
sowie Schweizer und Tilsiter Käse und 100 Flaschen 
Wein, ferner bestellte er 10 Kellner nnd Frauen 
zum Gläserspülen. Am andern Tage. als alles 
fertig nnd der Braten angerichtet war. wartete 
man vergebens auf das Kommen der Soldaten. 
Als gegen 2 Uhr noch kein Soldat zn sehe» war. 
winde nach Jnowrazlaw telegraphlrt und nun 
stellte es sich heraus, daß der Wirth einem 
Schwindler znm Opfer gefallen war. Herr» 
Schmidt erwächst natiirlich ein bedeutender

^)(*A uS  dem Kreise Thorn. 26. April. (Kaiser- 
eiche.) I n  Schönwalde ist eine neue Kaiserelche 
gepflanzt worden, da die erste Elche „Folge der 
Dürre im Vorjahr eingegangen war.

Die
Braudkatastrophe in  Griesheim.

Das Explosionsnnglück in der chemischen 
Fabrik „Elektron" in Griesheim bei Frank­
furt a. M. hat glücklicherweise weniger 
Opfer an Menschenleben gefordert, als in 
verschiedenen Privatmeldungen angegeben 
war. Genaue Feststellungen sind bisher 
zwar noch nicht möglich gewesen, doch wird 
jetzt die Zahl der Todten anf 20—25, die 
der Schwerverletzten auf 35 und die der 
Leichtverletzten anf 150 geschätzt. Die Zahl 
der Todten war in der ersten Panik nach 
den Explosionen in der Nacht um das Zehn­
fache überschätzt worden.

Griesheim, ein Städtchen von 8000 Ein­
wohnern am nördlichen Mainnfer, etwa 
fünf Kilometer flußabwärts von Frankfurt 
gelegen, ist Sitz einer intensiven chemischen 
Industrie. Besonders die Chemische Fabrik 
Griesheim, das größte dortige Unternehmen, 
das sich seinerzeit die Fabrik Elektron ange­
gliedert hat, ist weithin bekannt und liefert 
verschiedene Fabrikate an viele andere 
deutsche chemische Fabriken zur weiteren Be­
arbeitung. Der Ort hat einen lebhaften 
Verladeverkehr sowohl als die erste Bahn­
station der Strecke Frankfnrt-Limburg, wie 
auch als Mainnferplatz. Die Fabrik Elektron 
selbst liegt westlich von Griesheim, zwischen 
dem Main nnd der Eisenbahnlinie Frank- 
furt-Grieshei»lk-Höchst-Liuib»irg, die Gebäu- 
lichkeiten füllen den Raum zwischen Fluß 
und Eisenbahn vollständig aus. Zunächst 
dem Ort liegt die Stammfabrik, westlich da­
von und direkt gegenüber Schwanheim die 
Chemikalienfabrik Mainthal.

Freitag früh 3 Uhr erfolgte in Griesheim 
eine neue Explosion, die beträchtlichen 
Schaden anrichtete. Da sehr strenge Ab- 
sperrnngsmaßregeln getroffen waren, ist 
durch diese Explosion niemand verunglückt. 
Die Nettnngsarbeiten werden mit aller 
Energie, aber mit größter Vorsicht fortge­
setzt, da jeden Augenblick neue Explosionen 
zü befürchten sind. Daraus erklärt sich auch 
die Mühsamkeit der Bergung der Opfer. 
Durch die Feuersbrunst wurde auch die che­
mische Fabrik von Marx und Müller und 
ein Theil des Farbwerkes Griesheim zer­
stört. Freitag Vormittag 10 Uhr ist wieder 
ein Extrazng mit Sanitätspersonal von 
Frankfurt a. M. nach Griesheim abge­
gangen. Die Löschmannschaften werden ab­
gelöst, die Absperrung der gefährlichen 
Punkte wird aufrecht erhalten. Es hieß an­
fänglich, der Direktor der Anilinfabrik, Pro­
fessor Dr. Lepsius, der wenige Minuten vor 
Aiisbrnch der Katastrophe die Fabrikräinnc 
passirt hatte, sei gleichfalls tödtlich verun­
glückt. Erfreulicherweise bestätigte sich dies 
Gerücht nicht. Der Direktor mußte zwar 
fortgetragen werden, weil ihm die Sinne 
schwanden, er befindet sich jetzt aber wieder

wohl auf. Unter Leu Verletzte» befindet sich 
aber Direktor In lins Lang, dem ein Arm 
gebrochen wurde. Chemiker Dr. Ludwig 
Schmidt, der in dem Laboratorium arbeitete, 
ist nur ganz leicht verletzt. Er konnte gleich 
bei der ersten Explosion das Freie gewinnen. 
Seine Fran alarmirte sofort das Wohnhaus 
der Chemiker, dessen Insassen sich infolge- 
dessen alle retteten. Dagegen ist der Che­
miker Dr. Jacobi der Katastrophe znm 
Opfer gefallen; seine Leiche wurde verkohlt 
aufgefunden.

Um 10V, Uhr vormittags am Freitag 
wurde in Griesheim das Signal gegeben, 
daß die gesammten Einwohner und alle 
übrigen in Griesheim befindlichen den Ort 
zn verlassen haben, da die Explosion der 
großen Benzinbehälter befürchtet wird. Man 
nimmt an, daß in den Beuzinbehältern über 
500000 Liter enthalten sind. Als das 
Signal znr Räumung gegeben wurde, ent­
stand an den Eingängen znr Fabrik furcht­
bares Gedränge, in dem mehrere Personen, 
meistens Frauen und Kinder, zn Boden ge­
schlendert wurden. Alles flüchtete aus den 
Häusern nach Frankfurt und Höchst zu. Die 
Feuerwehren, die Gendarmerie und die 
Rettungsmannschaften rückten von der Un- 
glücksstätte ab, auch das M ilitär verließ den 
Griesheimer Exerzierplatz. Der Eisenbahn» 
verkehr von Griesheim nach Frankfurt und 
Höchst ist „enerdings unterbrochen. Anf dem 
Frankfurter Hauptbahnhos umsteht eine ge­
waltige Menschenmenge die Bahnsteige für 
den Verkehr in der Richtung nach Gries- 
heim, um näheres zu erfahren. Bis 2 Uhr 
mittags war noch keine weitere Explosion 
erfolgt. Der kommandirende General des 
18. Armeekorps, General der Infanterie 
v. Lindeqnist, verweilte längere Zeit an der 
Brandstätte, ebenso der Oberpräsident und 
der Polizeipräsident.

Von 7 Uhr abends wird aus Griesheim 
berichtet: Die befürchtete große Benzinexplo- 
sion ist nicht eingetreten und nunmehr er» 
scheint jede weitere Gefahr ausgeschlossen. 
Die meisten Einwohner kehrten in ihre 
Wohnungen zurück. Es tritt allgemeine Be- 
ruhlgnng ein. Das Feuer brennt noch an 
einzelnen Theilen schwach fort. Die Lösch- 
und Rettnngsarbeiten werden den ganzen 
Tag über fortgesetzt. Weitere Todte sind 
bisher nicht aufgefunden, man befürchtet je­
doch, daß solche sich noch unter den Trüm­
mern befinden.

F r a n k f u r t  a. M., 26. April, 5 Uhr 
30 Min. Nachm. Aus Griesheim wird be­
richtet, daß die Zahl der Todten 15 nicht 
übersteigen dürfte. Möglicherweise befinden 
sich unter den Trümmern noch einige Leichen, 
die aber die angegebene Zahl nicht wesent­
lich steigern würden. Von den Körpern, die 
z,«meist schrecklich verbrannt sind, wurden 12 
identifizirt, darunter Dr. Jacobi. Unter 
den Verletzten befindet sich der Direktor des 
Werkes Dr. Lang nnd vier Chemiker der 
Fabrik. Die Zahl der Schwer- und Leicht- 
verletzten ist sehr groß. Im  Frankfurter 
Krankenhause befinden sich gegen 40, und 20 
Schwerverletzte wurden in das Höchster 
Krankenhaus verbracht. Die Verletzungen 
bestehen zumeist in Knochenbrüche» nnd 
Brandwunden. An dem Aufkommen mehrerer 
Schwerverletzter wird gezweifelt. Das Ge­
bäude, in welchem die Explosion stattfand, 
ist vollständig vom Erdboden wegrasirt. Zahl­
reiche Obdachlose, die zumeist während der 
Nacht mit ihrer gesammten Habe unter 
freiem Himmel kampirten, werden nach Mög­
lichkeit in Frankfurt untergebracht. Die 
öffentliche und die private Wohlthätigkeit ist 
in vollem Gange. Eine weitere Explosion 
erfolgte bisher nicht.

Neueste Nachrichten.
Berlin. 26. April. Die „Deutsche 

Tageszeitung" befürwortet, da es ausge­
schlossen ist, daß der Zolltarif dem Reichs­
tage noch in diesem Frühjahr zngehen werde, 
den Reichstag vor Pfingsten zn vertagen 
,,»d ihn Ende September oder Anfang Ok­
tober znsammenznrnfen.

Berlin, 27. April. I n  einer gestern von 
dem hiesigen deutsch-konservativen Wahlver­
ein veranstalteten Volksversammlung sprach 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Hahn über 
den Zolltarif. Die Mehrzahl, der Anwesen- 
den waren Freisinnige und Sozialdemokraten. 
Sie nntcrbrachen Dr. Hahn fortwährend 
durch Zwischenrufe. Nach Dr. Hahn sprach 
der sozialdemokratische Reichstagsabgcordnete 
Ledebonr. Als dann der Vorsitzende Dr. 
Hahn nud nicht dem Nationalsozialen von 
Gerlach das Wort ertheilte, entstand furcht­
barer Lärm. Die Versammlung wurde da­
rauf polizeilich aufgelöst.

Berlin, 27. April. Bei der VormittagS- 
ziehnng der königlich preußische» Klassen- 
lotterie sind folgende Gewinne gezogen: 
15000 Mark aus Nummer 100280. 3000 
Mark anf Nummer: 1028, 1294, 4923,
21100, 26051, 30957, 44141, 51 303,
57086, 71042, 83 550, 93 170, 102896,

106 274, 114012, 115191, 113 593, 120425, 
123327, 127127, 132078, 137987, 147474. 
147 968. 148534, 164369, 164792, 185584, 
186197, 187623, 192561.

Frankfurt a. M.. 27. April. Die Nacht verlies 
in Griesheim ohne Zwischenfall. Bis llN hrvor- 
mittags sind 14 Leichen geborgen worden. Einige 
Personell werden noch vermißt. Bon zuständiger 
Seite wird die Zahl der Schwer- und Leichtver­
wundeten anf 150 geschätzt.

Bonn, 27. April. Der Kaiser ist heute snihvoi» 
hier abgereist.

Budapest, 26. April. Der laudwirthschast« 
liche LandeSverein berieth in seiner letzten 
Sitzung eingehend die Frage der A n S -  
W a n d e r u n g  d e n t s c h s p r e c h e n d e r  
l a n d w i r t h s c h a s t l i c h e r  S a i s o n a r ­
b e i t e r  aus Südungarn nach Deutschland, 
insbesondere nach Württemberg; bei der Re­
gierung sollen Vorstellungen erhoben werden, 
daß sie gegen die Auswanderung Maßregeln 
ergreife und die Agitation der Vermittler 
einschränke.

Madrid. 27. April. Der durch seine Evan- 
gelisatioiisbestrekttmgen bekannte Gesandtschafts- 
prediger Pastor Fritz Fliedner ist an Thphns ge­
storben_____________________________

Verantwortlich für den Inhalt: Heine. Wartmaun in 2 Korn.

Telegraphischer Berliner Börleuberichr.
s27.Aprlll26.APri:

Teud. Fondsbörse: —. ^  ^ 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichlsche Banknoten .

rutsche Reichsantei 
tscheDen 

We 
We . 
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nein. u.
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Polnlsche Pfandbriefe 4'/.°/»
Türk. 1°/» Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4'/«. . .
Rum«««. Rente v. 1894 4°/» .
Disko,,. Komlnandit-Antbeil«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
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Laurahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
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« September . . . .  148-00 147—25 
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Berlin, 27. April. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 4701 Rinder. 1654 Kälber. 12383 
Schafe. 9l58 Schweine. Bezahlt wurden für 160 
Pfund oder 60 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für I Pfund in Pf.): Für R i n d e r :
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchste» 
Schlachtwerths, höchstens» Jahre alt 61 bis 65; 
2. junge, fleisch,ge. nicht ausgemästete nnd ältere 
ausgemästete 56 bis 60; 3. mäßig genährte jnnge 
und gilt genährte ältere 53 bis 55; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 48 bis 52; — Bul l en :  1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths !A bis 60; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte altere 
53 b!s55;3. gering genährte 47 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfletschlge. "

Färse

ZU
ausgemästete Kühe höchsten _____________
höchstens sieben Jahre alt 52 bis 53; 3. ältere, aus- 
gemästete Kühe nnd weniger gilt entwickelte 
jüngere Kühe „nd Färsen 50 bis 51; 4. mäßig
genährte Kühe n. Färsen 44 bis 46: 6. gering 
genährte Kühe und Färsen 38 bis 42. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 73 bis 75; 2. mittlere 
Mast- nnd gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 55 bis 58; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 35 bis 44. — S c h a f e :  
1. Mastlänrmer und jüngere Masthammel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammel 48 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel »lud Schafe (Merzschase) 
44 bis 47; 4. Holsteiuer Niedernngsschafe (Lebend­
gewicht) — b is—. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV. Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 1. 53—54 
M r.; 2. schwere. 280 Pfnnd und darüber (Käser) 
00-00 Mk.; 3. fleischige 50-52; 4. gering ent- 
wickelte 47—49 ; 5. Sanen 48 bis vv Mk. — Ver­
lauf nnd Tendenz des Marktes: Das Rinder- 
geschäft war langsam, es bleibt etwas Bestand. 
Kälberhandel schleppend, gute schwere Waare war 
knapp. Der Handel in Schafe» verlief langsam, 
es blieb reichlicher Ueberstand. Der Schweine- 
markt gestaltete sich gleichfalls langsam, wurde 
dann aeränmt. Fette Waare vernachlässigt.

F ü r «ur L Mark — eine mit ^ P fe rd e«  be« 
spannte Eqnipage bietet als Hauptgewinn die 
seit vielen Jahre» beliebte Marirnbnrger Pferde« 

Insgesammt gelangen bei dieser schon 
am 9. Mai stattfindenden Ziehung 3524 Gewinne 
zur Auslosung. Gar manches Pferdeliebhabers 
Wunsch, fiir weniges Geld nnd zwar für nur 1 Mk.. 
ein wirklich brauchbares edles Reit- oder Wagen­
pferd z« erlangen, wird hierbei wieder in Er­
füllung gehen. Aber auch fiir diejenigen, welche 
mit emer winzig kleinen Ausgabe lediglich ihr 
Glück versuche» wollen, bieten die Marienbnrger 
1 Mark-Lose einen vorzüglichen Prüfstein, weil die 
Gewinnchancen gute und die Gewinne werthvolle 
und deshalb leicht verwerthbare sind. Gewonnene 
Pferde und Equipagen können auf Wunsch nach 
Ziehung durch das Komitee in Marieubnrg aus 
öffentlicher Auktion verkauft werde». Aus früheren 
sind immer gntePreise erzielt worden, ein Beweis 
dafür, daß stets nnr gutes Material znr Ver­
losung angekauft wird. Die Lose sind am hiesigen 
Platze von den bekannte» Verkaufsstelle» oder 
durch den General-Debit Lud. Müller u. Ko. in 
Berlin, Breitestraße 5. in Hamburg» große Jo« 
hannisstraße 21, zn beziehen.



F ü r  die Beweise herzlicher 
Antheilnahme bei dem Heimgänge 
unserer theuren Entschlafenen 
sagen wir hierdurch herzlichsten 
Dank.

Thorn den 27. April 1901. 
L leorZ  V 0 8 8  rr. Fam ilie.

Bekanntmachung.
D er nächste Kursus zur Ausbildung 

von Lehrschmiedemeistern an der Lchr- 
schmiede zu Charlotteuburg beginnt 
am M ontag den I. J u l i  d. J s . ' An­
meldungen sind zu richten an den 
Direktor des Institu ts . Ober-Roßarzt 
a. D. S ra n N  z„ Charlotteuburg, 
Spreestr. 42.

Thorn den 16. April 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Ein ju n g e r  M a n n ,  Sohn  an- 
ständiger Eltern, w e lch er L u st h a t  
d ie S c h re ib e re i  zu  e r le rn e n ,  kann 
sich in unserem Polizei-Sekretariat 
melden.

Thorn den 27. April 1901.
Die Polizei-Verwaltung.
I n  unser Firmenregister unter 

N r. 1021 ist bei der Firm a I'rttr 
Sebueläor zu Thorn heute einge­
tragen. daß das Handelsgeschäft 
auf den Zahntechniker Rermauu 
Sekveläor zu Thorn übergegangen 
ist, der dasselbe unter bisheriger 
Firm a fortführt.

Gleichzeitig ist in das H andels­
register. Abtheilung unter Nr. 
121 die Firm a k'ritr Sobueiäer 
in Thorn und a ls  In h ab er der­
selben derZahntechniker Hermann 
8vbveiäor zu Thorn eingetragen.

Auch ist eingetragen worden, 
daß der Uebergang der in dem 
Betriebe des Geschäfts begrün­
deten Verbindlichkeiten und For­
derungen bei dem Erwerbe des 
Geschäfts durch den Hermann 
Sekneläer ausgeschlossen ist.

T h o rn  den 25. A p r i l  l901.
Königliches Amtsgericht.
Pferde-B erkim f.

Am Freitag 3. M ai d. J s . ,
11 Uhr vorm ittags, 

werde» auf dem Hofe der K aval­
lerie-Kaserne

3 MsWck K M c k
meistbietend gegen Baarzahlung  
verkauft.

Thorn den 27. April 1901.
Ulauen-Regiment v. Schmidt.

W  - Z ttM ch tllU
I n  nächster N ähe T horiis ist 

eine ergiebige günstige J a g d  zn 
verpachten. Bequeme Berbindnng. 
Wo. sagt die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

Lttlim HliilsüiiWMiiIk.
B er lin , W ilhelm str. 1 0 .

Größte Fachlehranstalt Deutschlands 
znr Erlernung des herrschaftlichen 
Hansdienstes, hat seit ihrem acht­
jährigen Bestehen über 3 0 0 0  Töchter 
zu besseren Hausmädchen, J u n g -  
fern und Kiuderfränlein vorge­
bildet. D ie A ufnahm e neuer 
Schülerinnen an jedem ersten 
und fünfzehnten im  M onat. Jed e  
Schülerin erhält nach beendigtem  
Knrsns sofort durch u ns S tellung  
in  einem feineren herrschaftlichen 
Hause. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrkursus 30 Mark. 
Auswärtige erhalten im Schulhause 
billige Pension. Prospekt mit voll­
ständigem Lehrplan für alle drei Ab­
theilungen werden franko versandt. 
Auch nehmen w ir alle stellen- 
suchenden Mädchen und F räulein , 
die nach B er lin  kommen, bei 
nnS auf gegen billige V er­
pflegung b is zum Steüenantritt. 
D a täglich eine große Z ahl 
besserer herrschaftlicher H au s­
frauen in  unser H ans kommt, 
um Mädchen und F räu lein  zn 
Wählen, so finden alle sofort 
gute passende Stellungen . Wir 
lassen die Ankommenden durch unsere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inschrift „Hansmädchenschnle" 
zn kennen sind, von den Bahnbösen 
abholen. W ir bitten, hierauf genau 
zu achten.

D ie V orsteherin der H auS. 
M ädchenschule F rau  L r n s  
V rauvnkor»» in  B er lin , W il­
helmstraße 1 0 .__________________

Wer Luft hat,
sich zu verheirathen, findet bei mir 

stets passende,
echt goldene

Tlmiust.
unter Garantie. P a a r  von 12—50 
Mk., goldplattirt von 3 Mk. an. An­
fertigung aparter Fagotts innerhalb 3 
Stunden.

Sämmtliche Reparaturen an Gold­
sachen werden schnell und sauber aus­
geführt.

L.VRL1S ^ o s e v l L ,
Uhren, Goldwaaren u. optische Artikel,

Seglerstraße S S .

L e g e l e i p s t i r .
U E  e i « . »  8 8 .  ^ , » i  i l

N r o s s o s
G a r t e n p r o m e n t t d e n - C o n c e r t ,

ausgeführt von der Kapelle des Jnfanterie-Regts. von Borcke.
U M  3 W . M n W tis  m  Ais«, N  U

F a m ilie n b ille ts  (g ü t ig  für 3  P erson en ) 5 0  P f .
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im

großen Kaale stall.
Speisen nnd Getränke in reichhaltiger, billiger nnd vorzüglicher Auswahl.
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8kKIS8iNLKl'8 Kk8lsusgnt
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Seftillersttasse kclre Sreltenzttasse.
Lesonüsre Limmsr kür Oe86li8odakten «. Vereine.

^.ussebank von:
Mnckever kürgerdräu, (Inlmdgeker uiiä ffneberlbräu.

N s i o k i i s i t i ^ s  t ^ u s w a k i
in warmen unä kalten Zxsisen ü la oarte.

Vlsmsr M tllle i!  tklion »ea Zü Axs. gli,
K r o s sa e  K i t t s g s t i s e k

4 ÜKNAS 1 Ll , iw Lkonuemsut 80 ?k., 1 SanA vvsviZör gO?/.
V u r S I ' S  L L L L Ä  S S O U A S I ' S

in unä ausser äem Hause.
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Angenehmer Fnnülienanfenthalt.
L oiia lliK or Q s r ls n .

Kinderspiel- nnd Turnplatz.
I M  S 8 » » L  Z z

für Vereins-, Familienfestlichkeiten 
und Kaffeegesellschaften.

VorriiZlielm kirmino.
Kute viere.

k L e l r u s

Wllrnlt Eptisen M  ketriinkt.
S s s o n U s r s  K u t s r  L s L k e e .  " M Z

Jeden Mittwoch, Donnerstag und Sonntag:
f 5l8etis«' Zpkitrkuelien.

Sei größere» Kaffeegesellschaften vorherige Anmeldung erbeten.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 
heutigen Tage das

Restaurant Riautscho«
G e r e c h te f t r a ^ e  N r .  3t

übernehme. Indem  es nrein Bestreben sein wird, für nur gute 
S p e ise n  und G e trä n k e  bestens Sorge zu tragen, bitte ich, 
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

U nion F reitag.

0 .  ^ V o lk v iik a n sr , 8 l 6 t t i v .

I ' r i s i r  S s l o i »
I .

l-Ioto! Drei K ronen,
xexeuüber ävm ^rtusbok.

L i s s i r l r a ^ a t .

Q

Nof- pisnofortsfabrilc. Ä
L r i i o b t e t  1 6 5 3 .

L  0  ^  L  I  D  1? D  L  ^  ^  ^
8r. Klajestät äes äeutscbeu Kaisers unä Kom'Zs von kreussen.
8r. KüuiKl. Hobest äes 6 ro88ber20§s von Laäen.
8r. KouiAl. Hobeit äes Vrossberrogs von Zaebsen-IVeimar.
8r. Königl. Hobest äes OrossberroLS von Ll6ebl6uburg-8ebvrerin.
8r. LölÜAl. Hobest äes krinren krieärieb Oarl von kreusseu.

 ̂ IV0llL6nkan6r'8 LtObror-Instrumouts, 
W ?ianino8 mit neuen ReLOvansböäen, uv» 

ver ivüs t l i e l i en  LIeebanLen, v o l l s t ä n ä i ^ e m  Lisenralnnen, 8Unnn- 
sto6kxan2er, von u n üb e r t ro f f en e r  Haltbarkeit unä xro8ser  

i ä e a l e r  ônZobonkeit. L r s t k l a L L i ^ e s  Fabrikat.
Lirebeu-, 8aIon-, 8tuäir-Harmomums unä k'lüZel in allen Preislagen unä Holzarten.

2 0  l a s t r o  L s r s n l l o .
Ooläene unä silberne bleäaillen, Lbrenpreise unä Lbrenäiploms.

lc ü n lg l  p r o u o s i s e k o  S la o lo m o s ta t t lo  lü p  g v N k srb ttv k s  l .o > » lu n g o n .
k'rauko-Llekeruux. — krobesvnäunx. — Laarrabluussrabatt. 

Lbellrsblaux xoskatlel.

Illustrlrlv kivIsUsleL kranlro unä kostenlos.

werden sauber, sachgemäß und billigst 
ausgeführt.

L M i l l t t «  u M U .
G rö ß te s  L a g e r  in Glocken, Ele- 

menten und Leitungsdraht rc.
P r .  Referenzen. Billigste Preise.

Z ^ L L T » « l L -

L ! t» b e  m. 2 Kammern für 105 Mk. zn 
verm ToUuIkL-

H o le t  C o p p e r n i k u s "
O o p p e r n i l c u s s l r a s s b  2 V .

Gut gepflegte Münchener Biere.
K Cnlmer Höcherl-Kräu A -G . G

V i v e r s s  ^ V S t u s ,  L k .  L . 1 q t u « « r ' v .  s
llomfaitsble eingenchtkte Mein- und Viek-Iimmrr. ^

Aufmerksame Bedienung. I .  s . ;  i 8 s N I O t t l » V »  R
Bisheriger^Znhaber des Restaurants X io u la e k o u .

KhnsilHmilljllMRSlAN.
Jeden Sonntag Abends_____

V e r sa m m lu n g
Tnchmacherstraße Nr. 1, 1.

Jeder junge M ann wird freundlichst 
__________ eingeladen. ______

S on n tag  den S 8 .  A p ril r

Famlieakraiizchen.
E s ladet ergebenst ein

U s r  W i r l k .
T anz frei.

Gasthaus 
zum schwarzen Adler

« b "  M o v l L e r * .  - M »
Jeden Sonntag:

Tanzkränzchen.
Hierzu ladet freundlichst ein

^ o n s l o w s t c i .

Schützenhans
I V I o e l L S r .

Heute,
sowie jeden folgenden S o n n tag :!ksmilien-
tirsvreliko.

8 i r l r « v r .

t t o g i s  mit Pension für 2 j. Leute. 
^  P aulinerstr. 2 ,  H. Etg. 

Eine gutgehende
Gaftwirthschast

in der Nähe zweier Kasernen in der 
Bromberger Vorstadt mit G arten u. 
Tanzsaal von sofort zn verkaufen. 
Adressen unter » r .  2 1 4 2  in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

V a u p I Ä l L «
in guter Lage zu verkaufen.

U o b .
____________ Kischerftr. 4 9 .
1  oder 3  gut möbl. Zim m er zu 

vermietben. V. N

Ein fast neuer

Kinderwagen
«  verkaufen.
o, sagt die Geschäftsst.d. Zeitung.

Starke 4" Wagen
verkäuflich.

Wo, sagt die Geschäftsst. d. Zeitung.
S^ ein  m öbl. Zirnmer n. Kabmet 

__________ Neust. M arkt 1 2 , I.
1 - 2  m öblirte Z im m er 

zu vermiethen. Elisabethstr. 1 4 , II.
^ ö b l i r t e s  Z im m ^ zu

Möbl. Zim. z. v. Tnchmacherstr. 14, p l

W!> lÄdelii
vonV. KvD. Niorn.

Ssglsnatn. »In. 22,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

Vortheilhafteste Bezugsquelle für

Amipsimreil
bester Q ualität ist die mech. Strnm pf- 
strickerei

L*. H V in k Io H V S lL j ,
Thorn, Gerstenstr. Nr. 6. 

Daselbst werden auch Strümpfe 
gestrickt.__________________

iin  gut m öbl. Z im . per 1. M ai zu 
verm. Jakobsftr. 1 3 , I, n. v.

Ami« SkMkk Äiplike«.
D ienstag den SO. A p ril,

8 Uhr abends:

falliV ensbena
im großen Saale des

V i k t o r i a  -- Q a r l e n s
für Mitglieder und deren Angehörige.

V o r 7 l i ? a §
des Herr» Vikar S v n g o r  über:

Marienandachten".
Nktökli-Gsrtt«.

Sonntag den 28. d. M ts .r
k A W l l M -

L rain eL sn .
A nfang S  U hr, E in tr itt 1 0  P f .

V »  l!Ä , A tk k .
Sonntag den 28. April er. :
Tanzkränzchen.

A nfang 4  U hr.
E s ladet freundlichst ei»

w i u , .  r c i o m p .

k n i M M
8 ^ "  K ase ru en stras te  4 « .

J e d e n  S o n n t a g :

I s u r i l M e l i k i i ,
wozu ergebenst einladet

v t t o  N o v l r .
Gt. m. Zim. zu verm. M arienftr. 9, II.
Möbl. 8 - s- 10M k.z.v .Strobandstr.22 .
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Unterhaltnttgsblatt.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn



1. Beil>,k zu 99 vrnkk Prrffr"
Sonntag den 88. April IM .

«8M

VveuMcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

60. Sib»»a »om 26. April. 11 Uhr.
Am Mittistcrtische: von Miqnel.von Hammer- 

stti». von Nheinbaben.
Ans der Tagesordnung steht die erste Lesung 

dcs von den Abgeordneten v. Bocke l be rg  (kons.) 
und Genossen eingebrachten Gesetzentwurfes be­
treffend die B e f ö r d e r u n g  der  i n n e r e n  
K o l o n i s a t i o n .  Abg. v. Bocke l be rg  tkons.): 
Die Bestrebungen, wie sie der Gesetzentwurf for­
dert. sind seit einer Reihe von Jahren im Plenum 
Und in den Kommissionen erörtert worden. Wir 
haben vergeblich erhofft, daß in dieser Session in 
der Rentengesetzgebnng von der Regierung etwas 
geschehe. Wir haben es deshalb fiir angezeigt 
gehalten, selbststnndig einen Entwurf einzubringen. 
I n  allen europäischen Kulturländern hat man r» 
den letzten Jahren versucht, dem weiteren Umsich­
greifen des Großgrnndbesitzrs entgegenzutreten. 
Wir geben z». daß auch Misere Gcsetzgebnngs- 
maschine diesen Bestrebungen Rechnung trägt. 
Ich erinnere nur an das Aiisiedelungsgesetz fiir 
Posen und Westprenßen von» 26. April 1886. 
Aber die Neutengntsgesetze. die nun etwa zehn 
Jahre in Wirksamkeit sind, haben ihre Bedeutung 
fiir die innere Kolonisation znm größten Theile 
verloren. Das Privatkapital will sich nicht zu 
den Forderungen verstehen, die wir stellen müsse». 
Ein Eingreifen des Staates ist also unerläßlich. 
Wen» wir nicht zusehen wolle», daß die jetzigen 
noch günstigen Verhältnisse für den Ankauf lind 
die Auftheilnng von Grund und Boden unbenutzt 
vorübergehen, müssen wir sofort planmäßig ein- 
L^ieii. Die von uns gestellten Aufgaben werden 

von den heute vorhandenen Staatsbehörden 
m n werden können. Darum solle» besondere 
'«WkdelnngssteNen geschaffen werden, was ohne 
erhebliche Kosten geschehen kann. Diese An- 
siedelnngsstellen sind nach Bedarf für die einzelneu 
Provinzen zu errichten. Sie sollen sich zusammen­
setzen aus dem Oberpräsidenten der Provinz, 
einem Mitglied der Generalkommissivn nnd drei 
von den Laildwirthschaftskammern zu wählenden 
landwirthschastlicheu Sachverständigen. Durch 
unseren Entwurf soll die innere Kolonisation 
dauernd gefördert werde». Fliianzmiiiister Dr. 
v. M i g u e l :  Wenn ich mich gegenüber diesem be­
deutsame» und in seinen Konsequenzen weit- 
siihrenden Antrag äußern soll. so werden Sie be­
greife». daß wir anwesende» Minister nicht ohne 
Ermächtigung des Staatsministerinms eine be­
stimmte Stellung einnehme» können. Was ich 
sage. ist also mehr meine persönliche Auffassung. 
Was das Ziel des AMrages anlangt, so sind wir 
mit ihm natürlich vollkommen einverstanden. Es 
betrifft eil, soziales dringendes Bedürfniß, nnd in 
dieser Beziehung muß die Gesetzgebung, soweit es 
die ganzen Verhältnisse gestatten, fördernd nnd 
unterstützend. eingreifen. Die Landwirthschast 
selbst kaun kein Kapital zur Erwerbung von 
Renteugiitern mehr abgeben. Wir finden eine 
große Anzahl von Personen, die sicherlich in der 
Lage sind, ein Gut rationell zu bewirthschaften, 
aber sehr wenige, die auch in der Lage wäre», ei» 
Gut käuflich zu erwerben, ohne sich vollständig in 
die Macht von Lvpothckenbesibern zu geben. Im  
Gegensatz znm Herrn Vorredner bin ich un» der 
Ansicht, daß vom S taate in der vom Gesetzent­
wurf besiirworteten Richtung schon viel gethan ist. 
Ich erinnere mir daran, daß durch die Nenten- 
gntsges-be seit 1866 8M0 selbstständige kleine 
bäuerliche Rentengüter geschaffen sind. Wenn wir 
damlt vergleichen, was vor der Zeit vor den 
Nentengntsgesetzen geleistet worden ist. dann 
kommen uns diese Erfolge erst recht znm Be­
wußtsein. Sie müsse» bedenke», daß die Er- 
'Lkrilligen. die früher, namentlich unter Friedrich 
Twlhelui l. nnd dem großen König Friedrich II. 
fflammelt wurden, allmählich wieder ver- 
,"re» gegangen sind. Die innere Kolonisation 
war mehr und mehr in den Hintergrund 
getreten. So fehlen uns heute beinahe alle 
Erfahrungen. Sie sollen aber auch nicht ver­
gehen. daß wir erst Im verganaenen Jahre ein 
Gesetz, betreffend die Gewährung von Kredit, ge­
schaffen haben. Das Gesetz ist eben erst bekannt 
d/wordeu. nnd dennoch liegt schon eine bedeutende 

wueidnngen von Personen vor, die dieses 
Kolonisation benutzen wolle». Hier soll 

.j."'?üedenteten Richtung etwas neues ge­schaffen ,„,d dafür em Fond von 12 Millionen znr 
gestellt werden. Ich gebe zu. daß ein 

es System der Raschheit in der Durchführung 
ob- Kolonisation wesentlich fördern muß. Soll 

dieses Gesetz für das ganze Land gelten, dann 
reiAw die geforderten M ittel keinesfalls ans- 
weUU' Der Fond müßte noch wesentlich erhöht 
litto?-"- .Uebernimmt weiter der S taa t die Kolo- 
Nr-ir "  >» der vom Gesetzentwurf gewünschten 
iwr b' D  er auch für die dauernde Wohlfahrt 
im« n-^Aknden Bevölkerung haftbar. So führt 
e»taeo-»^'L"urk eine ganze Reihe von Bedenken 
Diskos«'- gleichwohl halten wir eine eingehende 
iiir E m .s Ä ."  die neue Anregung in dieser Frage 
der»», sind daher gern damit rin-
ei»aeb°..b ' Ubder Antrag in der Kommission einer
Abg s  2°n Prüfung,,,lterzoge» Wird.(Weis. rechts.)
de»" 'Düsseldorf iZ tr.) ist m it der Ten-

Antrages vollkommen einverstanden. E r 
iW e  Er?", der Durchführung des Gesetzes segens- 

sichtige.für das ganze Land. I m  einzelnen 
Auwe,,dx,,n<!>lich »lancherlei gegen den Entw urf

DsDZÄNsZ
betrieben sei. J „  A ^ b o n ,  Kleinbesitzer eifriger 
denke,, sorgfältig  aev > ,U ""M o n  m üßten  die B e- 
U i g l . L l  be ton t in l W . . '^ r d e n .  M in iste r von 
k'Ihrungen. daß der S to o ^ '2 'i !  seiner ersten Ans- . vag oei S t a a t  bei der D urchführung

solch hoher Aufgabe» der Privatthätigkeit nicht 
entbehren könne. Die Ausgabe», die dabei der 
Staatskasse zugedacht seien, müßte» aber sorg­
fältig geprüft werden. So sei es unzulässig, daß 
der S taa t den Kolonisten Schnllasten abnehme. 
Abg. Frhr. v. Zedl i tz (freikons.) betont, seine 
Partei werde hier thun, was sie znr Erreichung 
des gesteckten Zieles irgend thun könne. Er 
stimme Herrn v. Miguel in der Auffassung zu. 
daß die Privatthätigkeit gerade hier nicht aus­
geschaltet werden dürfe. Es dürften jedoch auch 
nicht z» große Laste» den Kolonisten zngeniuthet 
werde», wenn nicht die Existenz der Kolonisten 
bald wieder vernichtet werden solle. Minister v. 
Ha »im erst e in  vertritt gleichfalls die Ansicht, 
daß das Ziel des Antrages ein löbliches und. der 
Regierung genehmes sei. Ueber den Weg könne 
man noch streiten. Schon heute werde m einzel­
nen Provinzen über den Wegzug der Arbeiter 
lebhaft geklagt. Wenn heute Gelegenheit ge­
geben werde, sich in der Heimatsprovinz ansässig 
zu machen, so würden dadurch einzelne Provinzen 
wiederum manche tüchtige Kraft verlieren. Diese 
Bedenken müßten IN der Kommission weiter unter­
sucht werde». Abg. Dr. L o t i c h i n s  (natlib.) 
sieht es als wünschenSwerth an. daß der S taat 
in der vom Entwurf geforderten Weise vorgeht. 
M it der Summe von 12 Millionen werde man 
allerdings auskommen. Aber die Ausgaben 
kämen dem Staate wieder zu gute. Hoffentlich 
gelinge es der Kommission, sich mit der Regierung 
in dieser wichtigen Frage zu Verständige». Abg. 
Dr. C r ü g e r  (sreis. Vv ) bezweifelt, daß der Ent­
wurf die gewünschten Erfolge zeitige» werde. Der 
Entwurf solle nur die iaudwirthschaftliche Ar- 
beiternoth beseitigen, und dazu solle der S taat 
,2 Millionen hergeben. Die Privatthätigkeit 
könne auf diesen» Gebiete nicht entbehrt werden. 
Was der Antrag erstrebe, könne ohne Staatsbei­
hilfe durchgeführt werde». Damit schließt die 
Debatte. Das Schlußwort erhält Abg. Frhr. v. 
W a n g e n h e i m  (Bund der Landwirthe): Zu 
meiner Freude haben sich sämmtliche Redner mit 
der Tendenz unseres Antrages mehr oder weniger 
eiiiberstanden erklärt. Auch Dr. Crüger hat nicht 
gegen Miseren Antrag gesprochen. (Heiterkeit 
rechts.) E r hat gegen etwas anderes gesprochen, 
als im Antrage sieht. Er hätte ebenso gut sagen 
können: ich habe zwar den Antrag nicht ver­
standen, aber ich stimme doch gegegen ihn. (Heiter­
keit rechts.) Eine Parzellirnng von Grundbesitz 
findet gegenwärtig statt nnd wird weiter statt­
finden. Es wird immer ein Bedürfniß von Groß­
grundbesitzern vorliegen, sich ihres Besitzes zu 
entledige». Die Frage ist »nr, wie lenken wir 
diese Bewegung in gesunde Bahnen. Wir ver­
lange». daß die Kolonisation planmäßig durch­
geführt wird. I n  unseren früheren Anträgen, die 
ähnliches wollten wie der heutige, sind wird auf 
Widerstand beim Herrenhanse gestoßen. Unser 
Antrag isinnnmehrentsprechend abgeändertworden. 
Auch früher ist schon Kolonisation getrieben 
worden, aber nicht der Kolonisation wegen, son­
dern des Grunderwerbs willen. Sehen Sie sich 
die Gesellschaften an. die solche Kolonisation be­
trieben haben. Da finden Sie Namen wie Rosen- 
thal, Lvwenstein. Wolfs nnd andere. (Heiterkeit 
rechts.) Die Privatthätigkeit soll keineswegs aus­
geschaltet werden. Ein besonderes Augenmerk 
wird man aber der wlrthschaftlichen Situation 
der neue» Gemeinde» widmen müssen. T ritt 
eine Ueberlastung der Gemeinden ein, so ist die 
Arbeit vergeblich gewesen. Ich bin der Meinung, 
daß man mit 12 Millionen auskommen wird nnd 
gebe mich der bestimmten Erwartung hin. daß 
aus den Arbeiten der Kommission etwas brauch­
bares hervorgehen wird. Es handelt sich nicht 
illn das übliche Geschenk für den Großgrundbesitz, 
das freisinnige Blätter in dem Gesetzentwurf er­
blicken. sondern nm eine Vorlage, die znr Wohl­
fahrt des ganzen Lande» gereichen wird. (Lebh. 
Beifall rechts.)

Die Vorlage geht an eine besondere Koni
Mission.

Nächste Sitzung M ontag 1 Uhr: Kleinere Bor> 
lagen. -  Schluß 4'/. Uhr.

Proliiitzlaliiachrtchterr.
e Briesen, 26. April. (BnllenkLrnng. Znr land 

wirthschaftlichen Nothlage.) Bei der Frühjahrs- 
Bnllenkörnng im hiesigen Kreise sind 34 Bulle» 
als znr Zucht geeignet augekört worden. 10 zur 
Körung vorgestellte Bullen wurden abgekört. — 
Angesichts des der Landwirthschaft des hiesigen 
Kreises drohenden Nothstandes hat bei den Klein- 
grnndbesitzern eine große Mnthlosigkeit Platz ge­
griffen. Wiederum hat ein bäuerlicher Besitzer 
<F. aus Zaradowisk) in einemAnfalle von Schwer- 
mnth seinem Lebe» gewaltsam ein Ende gemacht.

r Culm, 26. April. (Verschiedenes.) Heilte 
Nachmittag fand nnter großer Betheiligung die 
Beerdigung des Amtsgerichtsraths Gregor statt. 
Das Amtsgericht hatte Halbmast geflaggt. — Am 
1. M ai werden die Befestignngsarbeiten nnserer 
S tadt in Angriff genommen werden. Viele höhere 
Ban- und Fortisikationsbeamte sind dleserhalb 
hierher versetzt worden, um die Fortsbanten zu 
leiten. — I n  der Stadtverordnetensitznng wurde 
nach längerer Debatte mit geringer M ajorität 
beschlossen, daß die Beiträge znr Handwerkcr- 
kammer auf die handwerksmäßigen Betriebe «m- 
gelegt werde». Die ein Handwerk betreibenden 
Stadtverordneten waren dem Vorschlag des S tadt­
verordnetenvorstehers beigetrete». wonach der 
Magistrat diese Beiträge, ähnlich andere» Städte», 
anf den E tat übergehen lasse» sollte. Die Kauf­
leute dagegen stellten sich anf den Standpunkt, daß 
der Magistrat alsdann auch nicht umhin könnte, 
den Kaufleuten die Beiträge znr Handelskammer 
zu zahlen. Nach Ablauf der Elokatlon weiden die 
Ländereien zwischen Culm und Neugnth, ca. 860 
Morgen frei und beabsichtigte der Magistrat, bis 
znm Ablauf der jetzt erfolgten Neuverpachtung die 
Verhandlungen über die Umwandlung dieser 
Ländereien in Rentengüter abznschließen. Von 
Selten der Stadtverordneten wurde jedoch bemerkt, 
daß dnrch die günstige Nenverpachtnng eine Ein­
nahme von 21400 Mk. jährlich erzielt werde.

während die Auftheilnng in Rentengüter »ur ca. 
15000 Mk. bringen würde nnd beschloß die Ver­
sammlung den endgiltigen Beschluß aus ein Jah r 
>l vertagen; bis dahin würde sich auch die Be- 

.estignngsa»lage nnserer S tadt entschieden haben 
nnd auch hierdurch schon ei» größerer Znzng ein­
treten. Seit dem Jahre 1898 schweben bereits die 
Verhandlungen bezw. Vertagungen betr. den Ban 
der städtischen Badeanstalt. Herr Profesior Dr. 
Serres referirte nunmehr gestern über die dringende 
Nothwendigkeit dieser Anstalt nnd bewilligte die 
Versannnlnng. ebenfalls nur mit geringer M a­
jorität. 7000 Mk. Die Verpachtung der im Stadt­
gebiet liegenden Elokationslündereien.welche bisher 
dnrch die Bürger verpachtet wurden, hat 39000 
Mk. ergeben. — Nachdem der Kreisansschuß die 
Mittel znr Herstellung eines Verbindungsweges 
zwischen der Chanssee Enlm-Stolno und dem Wege 
nach Klammer au der neuen Bahn Cnlm-Unislaw 
bewilligt hat. genehmigte die Versammlung die 
»nentgeltliche Hergäbe des Landes. — Gegen die 
Wahl des ThierarzteL Jagow-Rosenberg zum 
Schlachthansdirektor durch den Magistrat machte 
die Versammlung Einwendungen, versagte die Zu­
stimmung einstweilen und vertagte die Sache.

Granden,. 22. April. (Kriegervercinswesen.) 
Sonntag hielt der Bezirk 4 seit mehr denn zehn­
jährigem Bestehen seine letzte Sitzung lm Schiitzen- 
hanse zu Grande»- ab. Anwesend waren außer­
dem Bezirksvorstände die Vertreter von 17 Vereine» 
mit 56 Stimmen. Den Vorsitz führte der Bezirks- 
vorsitzende Herr Hauptmanu Dr. Hennig. Nachdem 
seitens der Vertreter der anwesenden Vereine er­
klärt worden war. daß die Gründung von Kreis- 
verbünden theils fertig, theils im Werden begriffe» 
sei. wurde der Bezirk 4 einstimmig kür aufgelöst 
erklärt. Hierauf wurde dem Kassirer Entlastung 
ertheilt. Das Vermögen soll nach der Kopszahl 
nnter Hcraiiziehung der Jahre der Mitgliedschaft 
vertheilt, die Akten wahrscheinlich im städtischen 
Archiv von Graudenz niedergelegt werden und dort 
der etwaige» Eilisichtnahme seitens der Vor­
sitzenden der Vereine zur Verfügung stehen. Nach­
dem der Vorsitzende den künftigen Kreisverbänden 
es warm an's Herz gelegt hatte, auch für den 
Beitritt znm Regierungsbezirks-Verbande hiuzn- 
wirken nnd Herr Hanptmann Oberlehrer Lange- 
nickel-Lvban in herzlichen Worten dem bisherigen 
Vorstände für seine gewissenhafte und erfolgreiche 
Arbeit gedankt, n»d die Versammlung dnrch E r­
heben von den Plätzen sich dieser Anerkennung 
angeschlossen hatte, wurde die Sitzung nnd somit 
der Bezirk 4 für immer geschlossen. Hierauf folgte 
die Wahl des Vorstandes des Kreisverbandes für 
S tadt nnd Land Ärandenz. Gewühlt wurden die 
Herren Buchhändler Hanptmann Oskar Kaufs 
mann erster Vorsitzender. Professor Dr. Haupt 
man» Brosig erster. Professor Reimann zweiter 
Stellvertreter. Oberlehrer Leutnant Kranke Schrift­
führer. Polizeiinspektor Wichmann Stellvertreter, 
Bankbeamter Vogel Kassirer. Rendant Herbst 
Stellvertreter. Hierauf folgte eln Mittagesien. 
das dnrch viele ernste nnd heitere Trlnksprüche 
gewürzt wurde.

Rosenberg. 22. April. lSchieneugeleise anf 
Chausseen.) Als vor zwei Jahren der Kreistag 
500000 Mk. zn Chanffee-Ncubanten bewilligte, 
wurde auch erwogen, sowohl bei den alten als 
auch bei den neuen Chausseen die am meisten 
dnrch Lastfnhren benntzte» Strecken mit Schlenen- 
geleisen zu versehen, und es wurde Herr Bürger­
meister Reimann-Riesenbnrg nach dem Kreise 
Gardelegcn in Sachsen gesandt, in dem die meisten 
Chaussee» mit Schiencngeleisen ausgestattet sind. 
Der Bericht des Herrn R. fiel so günstig aus. 
daß beschlossen wurde, vorläufig probeweise die 
Strecke vom Bahnhof Rosenberg bis znr S tadt 
mit einem Schienengeleise zu versehen. Die 
Schiene» bestehe» aus starken T-Trägern, die in 
Nornialsvnrweite gelegt und miteinander dnrch 
eiserne Qnerstangen verbunden sind. Sie sind 
zwischen Kopfsteinen gebettet, und auch der Raum 
zwischen ihnen, auf dem die Pferde zu gehen 
haben, ist mit Kopfsteinen gepflastert. An der 
Innenseite sind die Schienen mit einem etwa 
fünf Millimeter hohen Rande versehen, sodatz die 
Fuhrwerke leicht auSbiegen können. Bei starken 
Steigungen ist es nöthig, daß die Lastwagen mit 
einer Bremse versehe» sind- Da die Hcrstellnngs- 
koste» des Geleises für den laufenden Meter 
etwa 12 Mk. betragen, muß von einer allgemeinen 
Einführung abgesehen werden. Außer der oben 
genannte» ist auch die etwa zwei Kirometer lange 
von Lastfnhren stark benutzte Strecke von Ziegelei 
Langena» bis Frehstadt mit einem Geleise ver­
sehe».

Dt.-Krone. 26. April. (Verschwunden.) Der 
Arbeiter Ju liu s  Reichenbach ans Gramswalde 
hiesigen Kreises ist seit dem 4. d. M ts. verschwun­
den. Seme Familie ist bis jetzt ohne Nachricht 
von ihm. Diejenigen Personen, denen der Aufent­
halt des Neichenbach bekannt ist, wollen ihn un­
gesäumt dem königl. Landrath mittheilen.

Elbing. 24. April. (Bernrtheilung.) Der jetzige 
Kriminalkommissär Messer war im vorige» Jahre 
stellvertretender Kommissar in Marienbnrg. Er 
stand heute vor der hiesigen Strafkammer unter 
der Beschuldigung, am 23. April eine amtliche 
Urkunde vernichtet zn haben. Am 21. April, einem 
Sonnabende, war von dem Polizeisergeanten 
Schneider der Manrer Thiel verhaftet worden. 
Am Sonntage ist der Kommissar nicht zum Rap­
port gewesen nnd so kam die Haftanzeige erst 
Montag Vormittag in die Hände des Angeklagten. 
Um sich nnn keine Rüge von dem Bürgermeister 
zuzuziehen, hat der Angeklagte die Haftanzeige zer­
rissen nnd nichts von der Sache gemeldet, obwohl 
er dazu verpflichtet war. Der Angeklagte giebt 
an. daß Thiel zu Unrecht verhaktet worden wäre. 
Anf das Zerreißen der Anzeige könne er sich nicht 
besinnen. Das Zerreiße» der Anzeige wird jedoch 
durch die als Zeugen vernommene» Polizeisergean- 
ten bestätigt. Herr Bürgermeister Sandfnchs 
stellte dem Angeklagten das beste Zengniß ans. 
Aus diesem Grunde beantragte der Vertreter der 
Staatsanwaltschaft das gesetzlich zulässig geringste 
Strafmaß von 1 Monat Gefängniß. Das Urtheil 
lautete dem Antrage gemäß. Die Anzeige gegen 
den Angeklagten mußte der Bürgermeister mache».

als er in einer Schöffensitzuug. in welcher der ver­
haftete Thiel vernrtheilt wurde, den Sachverhalt 
erfuhr.

Tilsit. 24. April. (Die Verhaftung des Mör- 
ders Foermers) fand durch Herrn Polizei-Inspek­
tor Stadie statt. Foermer ist ein geborener 
Jnsterburger. hat bei der Garde gedient und ist 
seit zwei Jahren in Tilsit. E r soll öfter dir 
Aeußerung gethan haben, daß er den Dr. Hehden- 
reich «mbringen werde, aber niemand glaubte an 
die Möglichkeit der Ausführung dieser That. Der 
Berhaftnng des Mörders, der immer fei» auftrat 
und sich am Sonntag dadurch auffallrg gemacht 
hatte, daß er größere Geldsummen ausgab, war 
am Dienstag die eines Mädchens vorausgegangen. 
Während dieses Mädchen im Polizeiburea» ver­
nommen wnrde. ging Foermer gerade an der 
gegenüberliegenden Apotheke vorüber und wurde 
von dem Mädchen als derjenige bezeichnet.,von 
dem soeben die Rede war und den die Polizei als 
des Mordes verdächtig suchte. Bei seiner Ver­
nehmung hat Foermer ausgesagt, daß er nicht 
wisse, wie er dazn gekommen sei. in die Wohnung 
von Dr. Hehdenreich zu gehen nnd ih» zn er­
morde». Er hat sein Opfer zn Boden geworfen 
und suchte es zn erwürgen, da aber der Tod nicht 
sobald eintrat, »ahm er das anf dem Tisch 
liegende Tischmesser und brachte dem alten Man» 
einen Schnitt am Halse bei. der aber an sich nicht 
tödtllch war; inzwischen starb Dr. Hehdenreich. 
Nach dem Befund ist aiiznnehmen, daß der Mörder 
zuerst dem Ueberfallene» einen Schlag in die linke 
Schläfe versetzt hat-, ferner ist festgestellt, daß dem 
Getödtete» wahrscheinlich beim ersten Angriff 
dnrch das Znbodenwerfen drei Nippen gebrochen 
worden sind. Der Mörder soll vor einige» Tage» 
bei Dr. Hehdenreich mit dem Anbringen von 
Portieren beanstragt gewesen sei» nnd hat dabei 
die gewonnenen Lokalkenntniffe znm Eindringen in 
die Wohnung benutzt.

Meiner. 24. April. (Hochstapler.) Bor einigen 
Tagen brachte das „Memeler Dampfboot" die An­
kündigung, daß am gestrigen Dienstag ein Vortrug 
über die internationale Wettfußtour Berlin-Paris 
von dem ersten Sieger derselben gehalten werden 
sollte. Der „Preisgekrönte" scheint aber weiter 
nichts als ei» Landstreicher nnd Zechpreller zn 
sein. Vor einigen Tagen kam derselbe nach Szibben 
nnd fand, obwohl sein Aenßeres sehr anf einen 
heruntergekommenen Menschen schließen ließ, aus 
Empfehlung eines dort angesehenen Herrn in einem 
Hotel Ausnohme. Den» Hotelwirth stellte er sich 
vor als Sportsmaun Ribbe. der ans der „großen 
Wettfußtour Berlin-Paris n»d zurück bis Memel" 
den große» P reis von 16000 Mk. bekommen habe. 
Auch gab er an. bereits in Meine! einen Bortrag 
im Turnverein gehalten zu haben, was aber nicht 
der Fall ist. Einen zweiten Vortrag wollte er 
Dienstag noch im Schützenhause halte». Nachdem 
er dann einen Tag nnd zwei Nächte in Szibben 
gewohnt hatte, war er plötzlich verschwunden unter 
Znrücklassung seiner unbezahlten Rechnung im Be­
trage von 8 Mk. Gestern kam nun Ribbe, eln 
ziemlich zerlumpter Mann. der sehr lahmte, nach 
dem hiesigen Schiltzenhause. wahrscheinlich, um 
seine Hochstapelei auch in Memel zn versuche». 
Als ihm aber gesagt wnrde. weS Geistes Kind er 
sei, verschwand er so schnell znm Libauer Thor 
hinaus, daß die hiesige Polizei garnicht benach­
richtigt werden konnte. Die Annoncen hat er so­
wohl hier als in Hehdekrug zu bezahle» vergesse». 
Vor dem Schwindler, der übrigens auch vor 
einiger Zeit in Königsberg Vortrage gehalten hat. 
wird gewarnt.

Köslin. 24. April. (Hebeamincnstreik.) Nun tritt 
auch ein Theil der — Hebeammen in den Streik, 
sie wolle» fernerhin nicht mehr das Bitten der 
Patben znr Taufe besorgen, das Tanfzcug für die 
Täuflinge nicht mehr hergeben und mir in ver­
einzelten Fällen die Täuflinge von den Wohnungen 
znr Kirche tragen.________

Lokalnachrtchten.
Zur Erinnerung. Am 28. April 1799. vor 102 

Jahren, verließen die drei französischen Gesandten, 
die in R a s t a t t  Friedensverhandlunge» leitete», 
den Ort, weil der französische General Jonrdan 
vom Erzherzog Karl über den Rhein zurückgedrängt 
worden war. Dnrch Trotz nnd Uebermnth hatten 
sich die Gesandten verhaßt gemacht, nnd als sie 
bei Anbrnch der Nacht die Stadt kaum hinter sich 
hattei». wurde» sie von Szeckler Husaren ange­
fallen. ihrer Papiere beraubt nnd so mißhandelt, 
daß zwei der Gesandten sogleich starben, während 
der andere sich in eine» Graben verkroch und am 
Leben blieb.

Am 29. April 1842. vor 59 Jahre», wurde der 
Komponist K a r l  Mi l l öcke r  zn Wien gebore». 
Hier erhielt er seine erste musikalische Ausbildung, 
bekam dann 1864 eine Anstellung als Theater- 
Kapellmeister in Graz. wo er zuerst als Komponist 
mit zwei Operetten hervortrat. Darauf wurde er 
in Pest nnd dann in Wien Kapellmeister, wo er 
mehr als 70 Operette» schrieb. Die populärste, 
die Millöckcrs Ruhm begründete, ist der am 
6. Dezember 1881 znm erstemnal anfgesührte 
„Bettelkndcnt". Der „Arme Jonathan" folgte 
1890. das „Sonntagskind" 1892.

— ------------  i
Thor«, 27. April 1901.

. 'T '/P .b '? em  R e i c h s t a g e  e i n g  e g a n g  ene 
B i t t s c h r i f t ?  «.) DieAelteste» der Kaufmann- 
schaft zn Elbing bitten bei der bevorstehenden Ab­
änderung der Handelsverträge um Gleichstellung 
des Platzes Elbing mit Memel, Königsberg und 
Danzig bezüglich der Ansnahmetarise für auslän­
disches Holz, Getreide nnd Mühlenerzeugniffe. 
Pfarrer Odrowski in Thon, nnd Theophil von 
Wedelstaedt inKr.Kommorsk bei Warlubien bitten 
im Auftrage von Versammlungen von Arbeitern 
und Handwerkern «m Abänderung der Versiche-

befreit werde». Um Jnvalidenwohlthaten bitten 
Fleischermeister Joh. Jos. Thiel in Zoppot und 
Schiffer Josef Weffel inTolkemit. Der landwirth- 
schaftliche Kreisverein zu Neustadt »nd der Garten­
banverein zu Tilsit bitten, den Fang «nd das



Volten der inländischen, mißliche», insektenfressen­
den Böge! sowie den Handel mit denselben und 
mit Fanlimitteln zn verbieten. Mehrere Bittsteller 
ersuchen nm Kriegsinvalideu- und andere Unter­
stützungen.

— lGew erbest eue rv  st icht der Ve r l e i h  er 
l an d wi r t h s c h a f t l i c h e r  Maschinen. )  Die 
Frage, ob der Landwirth, der seine Dampfdresch- 
maschine gegen Entgelt ansleiht, gewerbestener- 
pflichtig ist. hat das Kammergericht dahin ent­
schieden. daß ein Landwirth, der im Besitze einer 
Dainpsdreschinaschme ist und dieselbe öfter gegen 
Entgelt ansleiht, verpflichtet ist. dies bei den, 
Gemeindevorsteher seines Wohnortes zwecks Ber- 
aulogung znr Gewerbesteuer anzumelden, sofern 
er sich eine Miethe bezahlen läßt, die die Selbst­
kosten der Maschinenhaltnng nnd Amortisation 
des Kaufkapitals übersteigt. Ganz gleichgiltia ist 
hierbei, ob er die Maschine nur für sich allein 
anschaffte, ohne die Absicht zu haben, sie später 
anSzuleihen. und ob er sie dann gegebenenfalls 
nur auf Verlangen vermiethet. Im  weiteren Ver­
folg muß das Gesagte auch aus das Verleib«» von
mancherlei andere» landwirthschaftlichcn Maschinen, 
Wie Binde- nnd Mäheinaschinen.DamP,Pflüge nsw.

mann von Westprentzen n.acht darauf ammerksam. 
daß die Versicherten der westprenßlschen Jmmo- 
biliar-Fenerfozieiät Brandschadenvergütnngen in 
dem Falle nicht mehr erhalten werden, wenn fest­
gestelltwird. daß durch Polizeiverordnnngswidrigcs 
Lagern von brennbaren Stoffen auf Heuböden oder 
in der Nähe von Schornsteinen der Brand ver­
ursacht ist.

— (Bezirks - Eiseubahnrath.) Die
nächste ordeiitliche Sitzung des Bezirkseiseiibahn- 
raths,fürdieElsenbahiidirektioiisbezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg findet am Mittwoch den 
IS -Sum  in .Danzig statt. Anträge für dieselbe 
sollen bis Mitte Mai eingereicht werden.

— ( Ei n  V e r b a n d  o s t d e u t s c h e r  M i n e ­
r a l  w a s s e r f a b r i k a n t e n )  ist in Schncidc- 
Mühl gegründet worden. Der Zweck des Ver­
bandes ist die Wahrnehmung der gemeinsamen ge­
schäftlichen Interesse» der Mitglieder nnd Förde- 
rung der technisch-wissenschaftlichen Seite der Mi- 
»eralwasserfabrikation. Dem Vorstände gehören 
die Herren Wilhelm Rosengarten - Schneidemiihl 
(Vorsitzender). T. Bischhofswerder - Wougrowitz 
(Stellvertreter), Gustav Krause-Filchne (Schrift­
führer). S . Herruianu-Nakel (Kassirer) und Ernst 
Nrocknow-Gildenberg (Beisitzer) an.

— (Br ückenge l d . )  Znr Erleichterung des 
Verkehrs über dieWeichselbriicke hierselbst werden 
vorn l. Mai dieses Jahres ab Zettel ausgegeben, 
die znr Hin- nnd Rückfahrt berechtigen. Der Preis 
für derartige Zettel beträgt: ». fürFuhrwcrke mit
1 Pferd 40 Pf., d. für Fuhrwerke mit 2 Pferden 
60 Pf.

-  ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der .gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landgcnchtsrath 
Engel. Als Beisitzer snngirten die Herren Land­
richter Scharnier. Landrichter Woltel. Auitsriüster 
Erdmauu und Gerichtsassefsor Hohlweg. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Erster S taa ts­
anwalt Zitzlasf. Gerichtsschreiber war Herr Ge- 
richtSsekretar Bahr. — Außer dem Preßprozeß, 
über den wir bereits gestern berichtet, kamen noch
2 Sachen znr Verhandlung. Der Steinsetzer Kon­
stantin Kaminski aus Culm, zur Zeit in Unter- 
snchnugshaft. hatte sich wegen Körperverletzung. 
Sachbeschädigung. Hausfriedensbruchs. Wider­
standes gegen die Staatsgewalt nnd Erregung 
rnhestöreuden Lärmes zu verantworten. Am Nach­
mittage des 4. April d. J s .  gerieih Angeklagter 
mit seiner Ehefrau in Streit. Im  Verlaufe des­
selben mißhandelte Angeklagter seine Ehefrau der­
art. daß ihr das Blut aus der Nase floß. Abends 
ging Angeklagter seiner Ehefrau i» die Wohnung 
seines Schwiegervaters, des Siebmachers Johann 
Bogdaiiski zn Cnlm. nach. fing dort von neuem 
Streit an und schlug auch jetzt wieder und zwar 
mit einem Schlüssel auf seine Ehefrau ein. Als 
Bogdaiiski sich seiner Tochter annahm und dem 
Angeklagten die Wohnung verwies, leistete Ange­
klagter dieser Aufforderung nicht nur keine Folge, 
sondern er drang auch auf seinen Schwiegervater 
ein und versetzte auch diesem mit dem Schlüssel 
mehrere Hiebe. Alsdann ging er hinaus und schlug 
von draußen 5 Fensterscheiben ein. die znr Bog- 
danski'schen Wohnung gehörten. Am Tage nach 
diesem Borfall befand sich Angeklagter in« Gast­
lokale des Kaufmanns Okroi in Cnlm und lärmte 
dort. Okroi forderte den Angeklagten verschiedent­
lich znm Verlasse» seines Lokals auf, und schickte 
schließlich, da Angeklagter nicht ging, zur Polizei. 
Zwei Polizisten, die bald darauf erschiene», ver­
mochten den Angeklagten gütlich aber mich nicht 
zn bewegen, das Lokal zu verlassen. Sie warfen 
den Angeklagte» gewaltsam znr Thüre hinaus. 
Nun fing Angeklagter anf der Straße z» lärmen 
an nnd setzte sich. als die Polizeibeamten ihn arre- 
tiren wollte», zn Wehr, indem er mit den Füßen 
nach den Polizisten stieß und deren Seitengewehr 
zn entreißen suchte. Angeklagter war im wesent­

8 0 4 .  K öntgl. Prentz. Klaffe,»lotterte.
»Klasse. 6. Z ie h u n g stag , 26. A pril IS0I. (Darm.) 

Rm  ti« Gewinne über 236 Mk. sind in Parenlhcscn beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

3 70 88 372 8l 406 (1060) 558 67 (560) 658 722 8S7 
98, 1060 388 434 571 <5<X>) 615 (1900) 794 820 41 926 
42 82 90 2607 31 58 161 78 239 67 337 56 477 614
57 971 3019 22 218 (3V00) 96 320 87 576 853 997
S012 5« 70 147 52 332 420 707 93 879 957 64 8004
«7 (1000) 249 470 536 91 743 854 93 932 85 «613 37
58 331 452 (5VV) 653 988 7065 245 350 53 450 71 529
21 755 71 951 83 8096 (560) 111 99 251 369 468 703
45 816 41 «003 140 218 (500) 338 565 (1009) 869 99

10194 361 442 59 517 84 732 48 878 941 75 11027
99 159 254 74 84 358 520 39 61 696 796 876 12189
228 61 (1909) 315 554 853 74 13206 64 89 506 34 85 
(3 « « v )  679 729 (500) 916 18 77 (1009) 14922 132
251 369 522 813 932 58 15017 218 311 (» « « « ) 78 
437 38 89 5! 2 88 750 89 (1090) 335 864 »«084 183
93 219 65 420 626 804 L72V6 43 45 333 423 51 542
775 81 849 87 949 18001 262 66 369 431 93 508 626
770 810 I I  909 IS924 129 252 361 435 682 917 25 

20960 323 609 724 64 803 32 54 65 21014 18 77 
1 2 « » » ) 166 275 377 421 511 675 96 860 (1000) 22982 
846 401 591 23042 SO 222 454 503 785 24346 51 
«1 692 759 809 56 95 «5172 243 382 504 36 734 51 
«4 67 842 63 77 W7 28055 121 41 96 (500) 247 386 
-490 584 686 706 67 896 270-0 95 209 29 345 436 
D9S 658 860 905 57 28902 45 139 210 525 686 752 
S56 «9004 244 390 99 617 (1090) 756 863 

30931 63 253 345 55 430 57 722 70 807 913 31018 
Z28 50 84 315 524 767 843 46 016 36 32075 107 230 
44 65 367 515 57 605 39 736 821 (500) 45 59 934 33323 
439 511 34091 199 (1900) 219 445 523 50 629 916 24 
«4 35164 90 349 61 519 83 721 56 857 962 70 3  8970 
180 244 55 336 482 640 748 844 75 949 53 37129 73 
255 371 563 755 884 38028 237 (3«vv> 56 309 532 84 
«95 760 78 81 824 939 30185 391 (1000) 620 84 767 
L07 (1990) 76

4V076 2 1 4 ,3 0 8 0 ) 331 516 858 61 41918 144 70 258 
317 25 (I8 « 8 8 ) 461 595 716 35 824(3880) 960 42117 
74 431 35 56 530 651 722 (388V) 43916 220 33 593
729 860 (500) 965 44013 (3 8 8 8 )  337 546 607 86 741 
85 812 929 37 72 45005 158 92 (500) 228 371 563 
«91 874 971 98 48265 66 379 691 869 912 47038 192 
443 5SS 79 S68 4  8998 105 35 242 330 78 465 531 
29 54 60 87 706 994 (500) 4S037 162 367 493 524 
L2 735 860

59094 127 32 364 508 646 778 KI105 78 221 39 403 
56 563 (500) 74 612 84 733 88 921 46 82964 120 62
1590) 247 522 658 871 79 83132 77 211 (1900) 64 363
74 92 425 84 518 764 (1000) 851 910 76 84117 35 39
«8 246 324 446 90 732 839 62 963 72 58038 141 72
343 593 660 763 844 SS 186 570 86 91 95 791 637 83 
67032 105 55 241 79456 67 76 85 58115 63 234 319
418 82 547 769 812 979 93 SV001 22 464 98 (500)
780 803 47 95 .  __

«0112 92 221 362 630 42 944 6,057 IM  280 339
424 548 669 90 92 «2149 338 405 27 508 66 76 733 90 
838 933 «3935 89 129 417 89 505 812 «4948 296 566 
«37 732 889 906 «5023 154 332 498 613 734 48 873 
955 «VOR 124 (509) 387 441 80 (509) 806 «7990 569 
«49 761 890 «8030 141 209 481 (599) 524 82 657 925 
VS148 223 431 513 774 814 87 959 

70395 462 553 92 639 72 739 934 71239 351 99
521 903 68 96 72011 136 98 242 655 732 806 8 39
75 946 7S053 313 48 (509) 476 599 799 800 90 74106
«3 240 323 677 (1000) 724 854 SIS 27 7k>016 52 142 
235 (500) 97 420 34 (1000) 866 981 76095 <3«V»)
155 211 76 358 470 507 614 752 823 82 937 77063
79 (500) 97 100 24 330 469 807 996 66 78096 105 50
219 335 49 78 533 52 89 658 741 48 64 99 (500) 
«28 79109 237 334 (500) 468 580 600 85 783 839 930

8V08? 126 80 84 204 402 595 691 2 4 58 859 928 
81317 505 889 903 11 82280 465 547 657 64 84 792
808 27 919 83176 260 433 571 935 93 84230 89 303
542 63 «21 808 913 85250 351 535 679 730 860 86 
965 8«308 55 554 621 (1000) 54 739 56 85 895 950 
87111 73 89 262 388 435 930 88466 555 795 859 (500) 
g2 8V1SS 216 452 «5 83 95 <8«««) 665 992 

90101 226 28 343 405 14 (500) 44 552 633 709 41 
879 940 SI176 410 977 »«022 179 209 34 66 430 583 
«3000» 617 750 843 03070 118 64 97 «22 78 86 (500) 
816 99 957 S4161 225 401 559 (3000) 88 (1000)
715 6« 98357 461 555 607 70 923 33 49 57 »«019

78 (500) 10423350 74 358812 16 22 906 27 SS 105210 
41 92 351 439 81 533 66 655 715 51 (500) 59 67 856 
041 81 >95038 186 363 622 799 107023 473 5W 642
727 32 837 (500) 108265 (3 0 0 0 )  73 (500) W1 731 804

(30 0 0 )  24 (1000) 934 79 100027 231 304 590 641 745 
(500) 875 (500) 96 999

110! 86 234 390 774 <3000) 887 111091 174 211 36 
40 48 <30 00) 82 328 77 (1900) 439 534 43 5g 648 902 
91 112022 410 82 103 47 113138 50 202 441 915 67
69 114231 71 648 900 71 91 11S074 165533 84 607 
29 95 977 IIÜ481 529 84 655 89 618 86 925 117033 
137 280 360 573 737 87 810 II8276 401 56 617 29 81 
788 806 46 993 >19400 SO 853 913 50 

120037 98 219 393 554 7V 628 790 SI2 92 (500) 
ISI43I (500) 586 666 122306 13 34 125 80 230 310
466 617 968 123190 430 40 59 542 I240I2 112 52 
500 662 774 883 936 99 125093 165 364 418 74 524
612 (1000) 61 757 840 97 (1000) 12U075 119 27 31
397 488 597 618 711 80 127377 45» 525 613 84 (500) 
868 128112 348 96 433 69 517 52 652 716 94 120203 
351 81 591 792 913

>30045 98 125 77 309 41282 618 25 777 977 I3I060 
234 «52 803 33 87 ,182136 63 SO (509) 353 69 403 556 
«6 «68 73« (500) 84t »83003 232 4t 354 863 939 
LS4056 86 186 274 506 54 710 45 954 LL5019 400 552 
55 (1000) 621 90 (500) 819 925 136000 59 203 658
911 137112 45 222 42 330 454 538 814 31 904 138075 
185 209 97 423 53 501 997 139256 374 492 935 

140052 96 192 337 54 (5 0 6 0 ) 428 635 92 914 37 
68 141196 895 143217 367 408 36 697 762 143014
152 295 428 63 774 957 92 144106 299 614 621 42 93 
145066 238 39 486 526 631 716 87 (3 0 0 « ) 663 71 984 
146062 337 499 571 670 76 (500) 94 717 33 (30 6 0 ) 
657 58 996 99 147098 152 71 227 84 318 75 550 96 
603 58 902 148320 669 703 43 8?3 34 60 149237
36 2 (500) 429 512 (500) 41 763 853 964 

150045 51 141 96 286 306 24 42 466 586 786 931 
L5L170 226 (3 0 3 0 ) 51 450 527 44 80 86 739 819 
(3 0 6 0 ) 38 92 152070 306 702 40 50 896 153512
«02 884 939 154006 123 241 301 64 96 551 694
155106 200 300 63 430 42 516 709 867 1 56236 305
450 96 521 59 727 819 157151 59 63 240 439 625
778 818 946 89 158051 272 365 67 409 592 613 45 
159055 127 47 282 456 62 531 704 (3 0 0 0 )  27 

166150 69 311 473 541 90 643 891 917 161066 150 
73 323 89 95 415 520 737 16L221 (1000) 61 317 94
428 (500) 571 631 (1000) 945 1 63059 210 482 592
(1000) 775 835 73 (S v o H  970 164050 72 242 350 68
407 21 98 535 654 807 35 975 1 65129 287 742 72
863 900 69 166209 38 85 455 692 848 167222 90
(31)60) 315 42 (500) 547 619 49 785 834 48 983 168476 
168002 161 64 95 214 68 627 64 872 935 43 

170133 83 268 405 61 612 57 (3 6 6 6 )  810 171117 
67 320 58 420 525 662 833 71 930 172058 494 418
59 6 1 6 ^  916 58 82 173258 499 612 24 69 89 752
174215 32 340 84 473 97 772 983 93 M ))  175094
292 99 434 514 637 840 94 987 176415 567 818 928
177091 175 272 359 451 528 (1000) 55 600 97 647 
178037 195 374 93 435 592 701 648 76 (500) 956 71 
176206 55 394 463 61 545 (500) 61 (1000)

186021 114 62 222 43 312 410 729 633 59 64 969 
(3 6 6 6 ) 181015 63 340 50 54 56 713 ^5 ^11 13 34 99 
182035 79 199 353 448 647 95 824 186066 97 (S « 0 9 ) 
152 239 374 670 894 184477 529 38 4o 97 607 91 (500) 
673 185034 161 99 233 402 22 35 63 535 6^0 53 9o8 
(500) 186115 46 268 487 513 67 633 765 91 917
187106 81 212 387 (1000) 403 5 511 (1000) 636 61 747 
89 800 (500) 11 954 188093 130 219 337 493 689 720 
186067 82 216 35 335 63 64 527 32 763 (3VVV) 923

^160115  28 297 325 95 418 22 31 37 694 691 191075 
229 345 419 26 574 99 623 737 192010 45 123 30 250 
413 506 22 664 (1000) 94 704 77 887 933 85 193018
401 287 302 48 532 651 846 995 1 91016 151 73 394
522 638 788 947 93 195093 337 51 IS8033 124 75 565
73 651 (500) 799 903 (30 9 0 ) 197004 13 (500) 413 93 
743 866 198266 303 76 565 649 (500) 63 745 65 71 996 
199131 330 434 515 619 70 721 46 67 

2 0  0069 175 236 51 82 552 740 201074 93 191 
(3 0 0 0 )  662 202072 162 364 65 68 94 467 71 630 
31 646 928 2 03015 62 172 76 316 67 674 ,01 50 875 
934 2042.55 62 63 556 (30  0 0 ) 65 659 ,55 882 967 
205096 323 412 16 547 758 813 2 0 6052 73 117 201 
47 378 448 522 58 652 794 835 968 90 (2000)
207140 365 662 794 851 973 2  08046 138 71 281
642 838 41 942 2  0  9053 66 92 326 35 39 469 528 
44 839 76 644

2,9116 72 S17 57 766 2,»123 33 00 134 55 86 92 
623 44 759 96 945 212010 <3««0> 52 248 301 20
404 53 96 883 700 58 821 2,3087 428 78 9193 214014 
19 244 319 92 755 859 SIS 74 215109 282 499 512 7s 
(500) 754 97 218029 33 46 188 218 26 399 (500)
900 28 2,7029 305 (3«vv) 539 691 738 881 97 218241 
531 750 85 940 92 219022 355 97 490 96 928 

«««003 96 295 318 (3 « « « )  678 80 760 619 SSI 
2213-8 559 672 713 40 75 77 818 900 31 97 2  22116
57 90 94 291 21 829 904 17 32 7096 223! m  233 50 
85 9? 433 71g 33 953 «0 63 65 224143 214 321 80
725 68 806 941 «5

lichsten geständig. E r wurde zn einer Geiammt- 
strafe von 5 Monaten Gefängniß und 2 Wochen 
Haft verurtheilt. Letztere Strafe winde durch die 
erlittene Untersilchnngshaft für verbüßt erachtet. 
— Die Anklage in der nächsten Sache richtete sich 
gegen den Hllfsgcrichtsdieuer Ju lius Krause aus 
Thorn und hatte das Vergehen der fahrlässigen 
Gefaugeuenbefremng znm Gegenstände. Der Ar­
beiter Gottlieb Groß von hier. welcher sich im 
hiesige» Gerichtsgesängnitz in Untersuchung befand, 
wurde am 16. Februar d. J s .  dem königlichen 
Schöffengerichte hierselbst vorgeführt, «in als Zeuge 
vernommen zn werden. Nach seiner Vernehmung 
übergab der aufwartende Gerichtsdiener den Grob 
dem Angeklagten, damit dieser ihn nach den, Ge- 
rlchtsgesöngniß znruckführe. Kranse brachte den 
Groß zunächst nach dem Boteuzimmer. besorgte 
dann. ohne das Botenzimmer zn verschließen 
anderweite Amtsgeschäfte und kehrte nach kurzer 
Zeit in das Botenzinimer zurück, nm nn» den 
Groß abzuführen. Inzwischen hatte sich Groß 
aber aus dem Staube gemacht und war nach seiner 
in hiesiger S tadt belegeneii Wohnung gegangen. 
Der Gerichtshof erkannte gegen Krause auf eine 
Geldstrafe von 5 Mk-, im Nichtbeitreibungsfalle 
anf einen Tag Gefängniß.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Am tliche N o t t r i i i ig e n  d e r  D a u z tg e r  P ro d irk trn -  
B ö r ie

vom Freitag den 26. April 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den uotirte» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käuscr an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1600 Kilogr. inländ. 

hochbnnt n»d weiß 761 Gr. 167 Mk., inländ. 
bunt 777 Gr. 174 Mk.. inländ. roth 732 bis 
766 Gr. 165-170 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kiloar. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 735 
Gr. 134 Mk.

G ers te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
kleine 627 Gr. 140 Mk.

E r b s e »  per Tonne von 1066 Kilogr. inländ.
weiße 120 Mk.. inländ. Viktoria- 185 Mk. 

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
133 Mk. ^  ^

K l e e f a a t  per 100 Kilogr. roth 82 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,15-4,52'/» Mk., 

Roggen- 4,70 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88" Transitprers ab Lager Neu-

rahrwasser 8,95 Mk. iukl. Sack bez. Rendeul 
75° Transitpreis franko Nenfahrwaffer 6,82V» 
Mk. in«. Sack bez.

H a m b u r g ,  26. April. Rüböl fest. loko 58. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 6,55. — Wetter: 
regendrohend.

28. April: Sonn.-Anfgang 4.38 Uhr.
Soil».-Unterg. 7.18 Uhr. 
Mond-Aufgang 2.04 Uhr. 
Mond-Unterg. 2.21 Uhr.

29. April: So»u.-Anfgailg 4.36 Ubr.
Sonil.-Unterg. 7.20 Uhr. 
Moiid-Ansgang 3.10 Uhr. 
Mond-Unterg. 2.41 Uhr.

E s leuchtet Jedem ein,
daß eine einzige Tuchfabrik nicht so viel leiste» 
^  40-50. A» dllsTnchversandthaus

Vromberg liefern Jah r ein 
^ahr aus ca. 4 v  Tuchfabriken ihre Erzeugnisse. 
Der meterweise Versandt und die reichhaltigste 
Auswahl der Stoffe erfolgt daher durch diese 
Firma zu den denkbar billigsten Pren-». D«s 
Versandthans arbeitet nur mit dem PnvirtnM 
direkt, hat weder Reisende »och Agenten und 
liefert nichts an Wiederverkäufe,:. Znr Muster- 
bestelliing genügt eine Postkarte.

As VM«I> iü ÜMlAvSil -
erstreolrt sied vor2ü§lieb auk äas vollkommen ui^ebLä- 
liebe Ltaar/ärbemirrel „^nrool". ZodrvarL-
lose 8öLutz, L§1. Loü., LerlLn, LlLrkZrLkenslr. 29. 
VorriiLkix in allen besseren karkürnsrie- unä OoiLeur- 
Aesebätten._________________________

ZchlNye Seih.
M a r » lL  1 3 , 8 0

und höher— 12 M e t e r P o r t o -  und zollfrei zugesandt) 
Muster um gehend; ebenso von schwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg-Seide" von 8 5 V f .  bis 18 .65  p .M tr
8. llenntzsierz. 8ktäSüM'ikM (K.L.N.M.) M ied

304. KSnigl. Mcnß. Klasseulottcric.
4. Klasse. 6. Z ieh u n g stag . 2 6 .A p ril1 8 0 I. (Nachin.)
Rur die Gewinne üb« 236Mk. sind 1» Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. S1.-Ä. f. Z-)
24 201 361 S2 (500) 440 507 22 28 671 717 831 72 

S24 1036 16» 288 459 613 843 2124 262 596 3018 
S6S 546 84 790 4052 V1 (500) 534 68 815 58 S18 55 
<3VÜV) 8030 178 283 420 533 602 V14 22 37 K0S3 
134 274 45S 69 721 89 S12 29 (1009) 79 7008 71 76 
228 88 385 (1000) 87 435 65 532 71 (SOS) 84 693 96 
922 28 79 8116 66 718 47 825 975 SS (500) SS22 
763 92«

10083 91 123 30 «88 IIOOS 62 95 11» 30 8« 227 510 
«19 61 84 803 60 12229 327 427 511 665 747 69 >3411 
(500) 529 620 873 78 79 907 14183 339 406 54 64 555 
«3 (1000) 601 65 823 47 902 LS21S 429 57 623 86 717 
814 65 «7 916 IK334 725 17112 208 302 35 440 87 
»8035 43 111 LS 409 80 73« 884 1S1S2 410 6« 75 570 
SS v s 7VS «04

20082 «08 SIS «9 80 «60 ,72 763 S4S «2 211S1 
(S a o o )  79 410 46 737 912 92 SSlSg 203 42 382 408 
(1000) 24 647 790 879 23141 463 525 (500) 41 671
«19 (500) 50 59 24138 79 436 602 (500) 18 704 78 
«5302 (1000) 400 24 509 761 914 16 LS094 (500) 139 
81 272 361 67 442 S24 26 «es 833 34 72 908 70 
27010 134 288 346 483 <!000) S17 (500) «8269 351 
428 515 932 2S340 85 405 54 808 

80159 297 399 444 558 81 618 737 83 805 27 928 
29 31377 457 510 16 57 (1060) 781 819 38SoS 139 90 
fSVOi») 298 322 417 22 56 519 43 836 957 93 33031 
48 68 1S5 97 341 (500) 60 421 543 (500) 64 87 670 71o 

840 4 t 34270 355 465 545 618 (3 0 0 0 ) 853 58 63 
SS033 196 279 318 98 435 SS 88 643 LS 90 842 81 
S«078 177 304 453 572 647 604 37081 340 539 623 82 
931 38038 154 305 482 856 93 958 3S212 418 563 694 
729 897

40096 142 93 237 49 60 (590) 347 66 495 553 68 
715 (3«««1 96 811 41011 154 360 87 578 610 15 44 
826 58 42175 213 503 11 603 759 43136 255 459 611 
724 60 (500) 851 913 (1000) 46 62 68 44002 572 98 
677 931 33 45137 237 87 495 99 (30 0 0 ) 526 619 760 
79 933 63 (3SVO) 4«27S 423 563 «29 735 48 75 
47001 S 92 125 87 242 SO 506 609 952 (S « v v ) 48001 
«2 67 221 337 70 71 401 5 18 88 592 (509) 791 4S196 
354 76 165 66S 82 (500) 93 779 925 41

KV119 545 57 854 71 954 51136 73 308 412 92 538 
82055 72 152 (KVSO) 215 313 583 743 48 853 743 48 
853 97 992 83061 78 283 385 463 533 34 62 63 89 
621 63 760 813 21 54115 422 24 667 770 850 55283 
(500) 535 85 «26 57 8b (500) 801 SIS 58111 39 (3«v«> 
«9 571 606 79 733 57951 334 431 525 602 795 828 
S8038 100 75 (500) 455 89 712 824 5V267 412 73 606 
(1000) 44 717

«0182 257 62 78 375 499 588 «10 84 88 751 832 
(500) 34 52 923 43 67 «1061 198 228 82 406 564 66 
722 31 (1000) «2086 145 466 643 (1000) 44 800 SOS 54 
«3220 406 530 (509) «57 98 897 «4122 307 14 29 505 
73 711 27 78 841 82 (500) 900 «5004 12 2-58 355 432 
614 22 48 70 764 65 824 93 (509) «8085 94 312 450 76 
SL3 (509) SS 618 30 58 891 923 SS «7137,253 413 527 
61 618 101 91 897 953 88073 282 87 «54 738 8S222

28 «45 859 71088 148 295 410 593
SIS 71» 818 72115 37 S52 79 748 SO 970 73057
(1000) 74 78 132 265 SIS 714 828 74127 (1000) 57
75 233 L s  63 621 766 967 7SS42 585 707 (SVSV)
892 78082 79 113 278 368 434 93 501 23 606 21 7SS 
807 971 82 77091 118 351 (3 8 8 8 ) 419 559 859 910
58 78073 375 578 (500) 812 25 (500) 7S286 378 420

^8VZ35°I25 28 54 95 271 85 307 32 SS 458 78 83 644 
820 74 81020 203 6 46 343 461 570 SS 767 81 818 938 
82942 216 343 (3VVV) 431 83224 376 495 538 SS 
«38 86 (SOS) 934 8  4076 83 93 292 370 4M 541 (500) 
S1 99 728 835 86 975 8  5050 57 201 WI 717 AVV») 
20 58 «2 85 829 8K2I7 47 424 638 52 850 87369 86 
572 84 626 (1008») 774 845 943 «8013 56 101 46 70 
334 426 72 852 88024 25 32 73 281 332 (509) 510 31 
«07 86 798 848 55 (1900) 910 ^ ^

«8157 516 650 799 802 83 956 81020 47 66 70 83 
27» 319 (3 8 8 8 ) 78 86 438 582 672 703 
82014 52 97 164 SS 224 370 445 (S888) 575 611 702 
976 91 83134 (1000) 281 302 11 54 428 (5M)Ü08 624
25 840 73 915 8  4015 363 458 SM 21 K i t  21 2.6
452 520 33 839 8«S04 82 N2 38 96 213 (10W) 81 
526 766 800 9 55 87039 204 435 (18 8 8 8 )  615(5)0) 56 84 712 977 8  8237 56 68 306 9 2S A 8 0 8 )  
7? 624 79 748 803 77 8  8026 48 133 324 61 <9 473

^16W03S^87 145 337 402 528 673 715 50 882 «01116 
31 226 78 442 597 824 182108 (10M) 9 27 78 213 SIS 
872 ss s  74 86 94 98 ,83002 (500) 50 357 4M 565 638 
käa ,«4033 37 40 104 8 24 73 81 316 486 534 696 
796 97 M  (1000) I8S236 97 309 13 78 524 788 953 
78 1OL00S 88 480 782 85 950 1V7066 74 143 298 302 
« 2 ? ^ W  >88067 WO 405 58 502 w  66 K  (1WY 
703 866 109010 278 SS 91 392 401 12 73 76 81 528 
52 SS 637 7S 81 711 SS

118070 143 494 532 (500) 733 40 SS7 91 III03L 34 
45 55 140 250 6S 5N0 112173 267 86 307 27
467 599 634 37 58 93 767 »7 889 (500) SOS 80 81 
113061 156 306 400 78 573 642 829 30 995 ,14103
(500) 322 602 882 1ISS71 414 (1000) 40 517 91 740 
958 78 91 11 «015 152 62 218 440 696 731 42 Sw
(1900) 987 >17037 186 282 509 653 57 «2 776 88 8SS 
933 118136 44 91 216 (1009) 415 95 871 S11 63
»82 1 2  55 308 473 83 529 758 850 947 54 

128033 36 150 327 494 (1000) 525 73 644 i3 0 « 8 )  
783 869 927 121126 409 585 621 35 777 869 >22005 
42 262 312 88 477 90 530 718 22 SIS (500) >2330» 
(500) 444 124092 (1900) 133 35 360 407 80 534 (500) 
701 «3 (3««8) 807 I230S9 557 669 810 12605? SS 
501 6 703 801 970 127128 87 310 486 534 (500) «7 
706 951 128187 369 550 763 820 SS 129181 275 42S
58 6!2 40 775 975

»30008 1 5 (1000) 103 35 36 87 241 89 562 93 610 
742 931 131976 106 414 16 645 92 841 (1000) 970 
182052 424 55 506 16 24 885 I33I91 315 87 952
,»L02S so 172 4S1 80 s io  805 1S »38103 475 577 654 
884 S78 1.36152 320 420 47 630 92 734 35 814 SS S18 
22 85 >37022 60 253 431 74 641 714 820 31 960
>38038 46 92 37S 99 425 68 569 >39033 335 61 67 
75 83 423 506 728

» 0 3 1 1  28 789 SIS 34 989 »10 1 2  266 341 42 436
83 603 65 804 «2 69 926 86 » 2 0 0 6  (500) «I 347 55S- 
(50 >) «45 67 » 3 1 4 2  361 430 91 (1000) «44 767 7»
98 841 42 93 939 > » 2 3 5  403 602 84 886 975 >45065 
68 so 204 328 533 705 68 841 (1000) 973 »K116 391. 
485 914 32 147073 ISO 97 310 65 70 426 652 (5V0H
756 899 90« » 8 0 1 4  46 273 315 56 74 454 547 81»
» 9 2 7 1  365 76 473 619 843 50 65 71 984 

1K0S10 251 677 98 (500) 750 861 940 >6>l19 502 
764 68 854 S45 >52323 42 716 51 >83178 312 SIS
59 765 84 (3 8 « « ) 154130 31 64 269 345 760 896
,55054 127 77 299 473 555 73 « 'S  49 (38««) 725 72 
998 156146 213 55 418 35 3S 520 5. (1909) «14 9«
83 711 157300 479 5S3 648 91 802 1580S4 2I4 93 
95 383 512 772 1 5V911 14 479 576 93 620 3o (1000)69

I««11S 59 256 411 699 (Sftvv) 771 94? 161056 
(500) 133 45 202 464 512 611 60 790 ,«2045 106 254
88 395 440 527 835 163079 124 (500) 62 232 33 40»
594 641 so 793 (500) 879 06 988 1 84127 92 231 87 
327 668 742 8Z0 923 IK5126 422 32 577 79 633 809- 
57 98 1««145 222 361 690 817 95 S42 49 1«?101 6» 
98 S02 303 467 509 756 835 (1000) >«8170 285 42»
85 629 980 169037 42 (S«8V> 43 61 96 142 80 264
326 83 487 574 622 720 820 64 97 . . .

>70069 80 103 91 480 674 827 >71001 71 156 514 
603 23 35 77 733 4t 891 172021 66 128 74 90 468 
606 62 80 720 832 42 93 948 63 " < " ^ 2
54 (LOS) 87 vs 264 460 516 19 827 87 881 949 17418» 
228 64 377 (1009) 570 621 747 57 866 925 55 76 
>78033 108 60 430 501 649 SS 62 922 >78178 311 
406 29 745 822 62 81 177157 80 244 90 569 75 91 ! 
682 710 931 178023 81 672 851 92 962 76 IVSSoS 
137 90 270 355 404 566 96 734 43 877

>80996 132 215 95 402 8 SS so 556 718 38 77 78 So 
875 SOS 42 >81944 171 95 S58 592 93 (1000) 65» -
55 952 182056 58 95 466 603 (z v v v )  859 !A  9.55 
18SI72 286 91 97 184023 175 558 705 SS ? 5  
>86070 177 230 76 84 97 332 43 4N  619 25 972
84 <300«) 18V006 83 110 45 54 274 314 68 432 929 
42 I8701S 48 207 350 727 (500) 911 >88105 23 lO 
436 568 72 614 25 48 68 97 751 987 L8S021 94 179 
275 432 765 822

,90071 85 90 173 377 435 542 749 71 (1090) 844 55 
V6 191209 342 708 51 8 ,4  (1000) 63 65 969 94 192048 
197 281 332 65 580 (3SV») 97 654 752 85 823 926 
183026 142 91 203 470 675 852 194229 34S 630 74» 
965 185011 68 (3 « « 0 )  131 282 331 47 4>7 34 81 5S9 
646 829 945 19«049 172 357 83 454 71 665 804 34
>87028 48 69 207 (1000) 353 76 650 736 45 71 900 68 
>98321 27 89 537 669 >99107 75 320 501 658 SSS 983 

8VV221 41 715 43 918 60 281041 115 (509) 75 21» 
81 402 503 9 842 947 48 «8 ««2039 77 124 (500) 415 
722 68 90 892 992 2  03186 354 45S 93 «26 82» 
««4071 275 385 400 74 564 792 979 ««5367 486 605 
730 32 828 943 2 0  6025 300 25 469 87 598 682 8S 
720 850 207030 130 242 90 99 446 91 552 (500) 65» 
710 11 18 22 801 208147 72 92 218 300 (1000) 4» 
406 567 «05 378 2 0  9013 442 680 97 

210031 85 182 300 24 483 526 636 ( 1 E )  706 (5M> 
2»0 0 6  158 469 572 763 984 «12007 153 303 406 3» 
<3«v«) 39 815 (1000) 86 90 968 70 83 «13013 191 4-^ 
79 570 95 621 36 807 28 941 43 SI4030 U>5 A 3  0«» 
215072 100 (1000) 60 320 466 628 830 32 216017 
118 (3800) 52 257 568 761 819 902 217265 34«
91 500 804 917 85 218005 172 312 37 68 430 es 55» 
621 881 939 219004 112 29 50 317 620 g4»

22«168 221 465 616 52 882 923 L2>!S5 W ^
589 788 687 952 2  22021 (3 0 « « ) 721 2o 2SS<A 41g 
53 89 251 327 92 637 84 818 80 951 62 2 3 4 » ^

Im  Gewiumade verblieben: 1510». a Ntk->
1 a 200009 Mk., 2 a 150 000 Mk-> 2 a i^oooo Mk-, 
S a 75000 MI. 2 » 50000 Mb. 5 °  ^  M ..  
14 a 15000 Mk., 29 ° 1 V 000 M r?? ° SOS M«ck. _  
S32> 3000 Mk., 103S a 1000 Nr-,



H liM t Mnstmch«.
Gemäß 8 5 des Regulativs über 

die Erhebung der Hundesteuer in 
Thorn vorn 13./14. Januar 1692 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt­
niß gebracht, daß die anfangs April 
d. Js. aufgestellte Nachweisung der in 
Thorn vorhandenen Huudebesitzer 
während einer Dauer von zehn Tagen 
und zwar vom 29. d. Mts. bis 8. 
M ai zur Einsicht der Betheiligten in 
dem Polizei-Sekretariat ausgelegt 
lein wird.

Thorn den 26. April 1901.
Die Polizei-Berwaltnust.
Die Lieferung an Vcrpflegungs 

Gegenständen fü r die Z e it vom 
29. M a i bis 26. J u n i d. J s . soll 
in  3 Losen vergeben werden «nd 
zw ar:

1. Fleischwaare»,
2. Hülsenfriichte und Kolonial 

waare».
3. Gemüse. B utter. M ilch  und
^K artoffeln.
Offerten sind bis 5. M a i d. I .  

vorzulegen.
Grm idenz den 27. A p ril 1901. 

Kiichenverwaltrmg 
des 2. Balls. Fnszartiverie. 

Regiments Nr. 15.

stiidsiM M kW it» .
Schuhmacherstr. 1, p., l., (Ecke Bachestr.) 
Geöffnet vormittags täglich von 9 
bis 12 Uhr, nachmittags außer M itt  
woch u. Sonnabend von 2—4 Uhr. 
Anmeldungen daselbst erbeten.

O la ra  N otkv .

KsMft dEM  
rieii jskl

CWemküHr. 33
llM  LrSger.

Tapezier und D ekorateur.

k w IIl'M K -jw P
kitterzat 

Müll!««« bei Mro
Nonllrr-tag dr« 2 .  M a i  n . ,

von 1 2  U h r m ittags ab,
werde ich an Ort und Stelle 
Rittergut des Herr« Lt. 
ca. 1000 Morgen groß, im ganzen 
oder einzeln, unter sehr 
Bedingungen verkaufen.

ft!. srikMnrlsf
Schnlitz.

Als Ansvesserin
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften in und außer dem Hause. 

4 a a o « s k a , Strobandstr. 22, M .
Sauberes, anständiges

Kindermädchen
für nachmittags gesucht. Zu erfr. in

Lm Zaatr
W m i ,

»MM,
i«r«s>i»,

Wsslliss.
Ä l l M l l l r e i i i i i s g

SMls«, 
lliimolliel!, 

K l s i l « ! ! « .  

k e f M i l ,  

V i M i g  « g i z ,
sowie

G e m n f e -

»«d KIimlk«sWtkklcii
empfiehlt

A W - h k l i z l - S s M

8. üorgkWskl,
Thor» , Krölbenstr.

E l ^ S r - iSliskm a ra tis . - ^ l

O Ü M -W ll«
HuLlrtLt, LrekL de-

Gbr-lloM,

UiMI-llii 
kelix U

WMI»
ewMeblt l

Sogleich gesucht sauberes 16 jähriges

Kindermädchen
für dcu ganzen Tag. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Am» M MW«
nach Fort V ! und V II bei Mk. 1.50 
Lohn sucht

I -  vsek» Bachestraße 9.
Arrflosrtemävchen sofort gesucht. 

Brombergerstr. 7 2 , Part., links.
Vertretungen sof. sucht verl. 

LV Ü f  Allg. Agentureu - Liste. Nückp. 
lui. kembolü« Hainichen i. Sa.

Die vereinigten Maschinenfabriken 
und Hammerwerke von L>1!xLübuor- 
Liegnitz, F ilia le  Brom berg, 
wünscht einen tüchtigen

für die vakant gewordene Stelle 
Thoru uud Umgegend, Abtheilung
landwirthschastlicher Maschinen.

Meldungen brieflich F ilia le  Beom- 
berg.

Die Stelle des

Gemeindedieners
in Leibitsch ist sofort zu besetzen. 
Gehalt 540 Mk. jährlich.

Der Gemeindevorsteher. 
Nsseipivk.

Für die Herren Garten-Restaurateure
u. s. w. empfehle und suche sur 
die Sommer-Sonn- und Feiertage
A ushilfe  - Lohnkellner, Kassire- 
rinnen und BnffetfrLuleins, 
Kellnerlehrlinge und Lauf­
burschen, ferner suche Hausdiener 
und Kutscher. 81. l.vwsniroiv8kl, 

Heiligegeiststraße l7.

3 Bautischler
können von sofort eintreten bei

L I a u s s ,
Culmer Chaussee 49.

Anen Wjgen Gesellt»
stellt ein

L u Ü B l p I »  U r o r r i a u ,
Schlosstrmeister. Imrkerstraße 3.

2 Gesellen
u. 2  Lehrliuge kömrensich sof. melden. 
I?rauL Aielu^sLI, Schnhmachermstr., 

Mellieustraße 117.

Malerlehrliuge
stellt ein U. risISn»Lk, Malermstr., 

Thnrmstraße 12.

Malerlehrlinge,
mit Kost »der Kostgeld, stellt ein

2—3 Lehrlinge
die das Kellnerfuch erlernen wollen, 
sucht FtzU.

Breiteftr. 21.

Lastirschk
sehr anständig und ehrlich, kann ein­
treten bei v .  « .  SLdS»r»g,

Enlmerstr. 8.

mrr zur dnrchans sicheren Stelle zu 
vergeben. Adr. direkt v. Geldsucheud. 
tt. u . L . in der Geschästsst. d. Ztq. erb.

ISO« Mark
sofort zur sicheren Stelle zu vergeben. 
Anerbieten unter S . 12 00  m der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mein Grundstück
Klosterstraße 12 und Grabenstraße Nr. 
36 beabsichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. Frau Lorlou-skrr-

Tuchmacherstraße 10.
M e in  Grundstiitk, best. aus Wohn­

haus mit 6 Wohn., Hmtergeb., Stär­
kungen und Gartenland bin ich willens 
unter günstigen Bedingungen zn ver­
kaufen L.«asUra,

Dlocker. Mauerstraße 9.
Ei» massives, hübsckes Grmtdstiick 

m der Bromberqer Vorstadt gelegen, 
ist bei geringer Anzahlung zu ver­
kaufen. Näheres unter W. (n
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine gutgehende

mit großen: Fremdenverkehr u. Nacht- 
logis, i«  bester Lage der S tad t, 
ist Verhältnisse halber unter günstigen 
Bedingungen abzugeben. Näheres durch
G astw irth «»S vkart in  T h o r» , 
Neustadt. M a rk t 1.

G utes B illa rd  für 150 Mk., 1 
gr. u. 1 kl. Musik-Autom at, 1 ff. 
eichenes Büffet für 100 Mk., 4  Nc- 
positorie« für 30 Mk. verkauft 

_________ Neust. M a rk t 2 4 ,  I .

Repositorinm
«. Tombank

zu verkaufen.

______Schützenhans.
Ein gebrauchter

Selterwasserwagen
als Milch- oder Bäckerwagen geeignet, 
ist billig zu verkaufen, sowie Speicher- 
schüttungen zu vermischen.

« a n  Brückenstr. I I .
Ein gnterhaltenes, stabiles

Herrenrad
ist zu verkaufen bei

k '. I k t t r p i n s l L i ,
__________ Seglerstraße 4, 3. Etage.

Ein neues Fahrrad,
(Halbrenrier), prriswerth zu verkaufen. 

Brombergerstr. 8 2 ,  IN, r.
Milchreiche, hochtrag.

Whe
und Stärken stehen 
wegen Aufgabe der Viehzucht zum 
Verkauf. ttvkns-Svk, Leibitsch.

Heerdduch-Bntterr,
Norkshire-Eber, 
trägst. Erstlingssäue

offerirt
______ Dom. G elen s, Kreis Culm.

f ü r  ^ s g g n l e i ü k n ü k !
Meine Lebens-Essenz lKräuleraufsatz) 

ü Fl. 1,50 u. 3^0 nimmt sämmtliche 
unreinen Säfte aus dem Körper. Ver­
altete Leiden werden gehoben. Viele 
Dankschreiben stehen zur Berfügunc 
Gebrauchsanweisung folgt anber. 
Alleiniger Fabrikant V . L . Sauae, 
B e rlin , Ritterstraße 110. Nieder- 
lagen werden gesucht.

ii« um« ssiiMMii
m it elektrische« Betrieb

Von ^ U s U re r i k r a n k e
Thoru 3 , Brombergerstratze 2 8 , 
empfiehlt sich zur Anfertigung sammt 
licher Drucksachen angelegentlichst.^Lpotv»

rreueste Lluster, iv grösster 
ûsvsbl dMixst bei

l'apeteii- V ersLnät-6 ssedükt,
O » p p o r » H k i» 8 8 t r .  S fr .  S S

ll'slspkon l^r. 268.

lehen zuu, « e rk a u f: Pferde. Ge- 
chirre, Kabriolets und Arbeitswagen; 

ferner starke Felgen, Speichen, roth. 
und Weißbuchen- ; sowie eichene Bohlen 
rc. Um zugshalber sehr gut er- 
halten« eichene und eschene Möbel, so- 
wie allerlei Hausgeräth. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

^  KlmnSl, ^
präparirt für

Nähmaschine« n. Fahrräder
von der

r L n o o U e n S I k s v r U c

». ßkübiur L 8okn.
Zn haben in allen besseren Handlungen.

t z M k t v  Z W M k ' L

8 " '  -

i s i
U u s L e u  

^ u U e i s o O k e i t

/̂ ufsedsn erregt
äus neue k ü a u M n ü e iM d  - L i t r a k t

„Z ilogen".
In V^MZesodmuelr u. ^.llSAielnAkeit deäsuteuä bß88Hr,

üv kreise aber cmvüberuä nw ckie Ilältte hjjljAOk,

al8 a lle  anäersn  td ie r is e lie ii V IM tli'k U fM v ,
WWk" sollte es in keiner Molie keklen. " T T

p eo iss :
eiv§eckieLt: T'vxka.lkkck. V, kick. ^klck. '/g kick. äeutsob. de^v.

4. —  .E 2.15. ^  1.15. u k - .60. 
üüssiK: k'lüLdie a 1 kick. V« kkck. V4 ^ck. V« kkä.

^  2.25. 1.20. ^ —.65. ^ - . 3 5 .  " »

2u kaben in allen deasepen Kolonislivsak'en-, 
ve!ikste«8en- u. vpogsn-ttanilliingsn.

MUM-tziM-Äviisiik, 8 . «i. d. H., 8üs« i. S«.
Vertretung uud Lager für Thorn:

G I L T -  V Z L O L ' L L .

V V U k ' L e k H I fernste» nnck
«u^teieU 8pur8rtM8iv8 Nirr^l rur sofortigen 
Verbesserung von Luppen, Lautzen, (1e- 
müseu etc , — wenige kröpfen genügen, — 
ist In kiäsebebeu von 35 ktz. an 211 Iiaben bei

_ (V,? denvden von ä«- .

KIIKlllWtlÄMkllkMill
hat abzugeben

V re n U rv ^ ,  Jakobs - Vorstadt.
Freunden eines wirklich 

guten und sehr ivshlbekörnrn- 
Üchen Tranbenrveines empfchle 
ich meinen garantier
MVerfälschten RstMis.
Ders. kost. im Faß von 39 LLr. an

68 P fg . p r. L tr .

ich auch 2 versch. U . p. Post. —

». LLstx.37  
«pLaato»' Not«Lt«vLn§anrrr in OoM.

Feinste Süßrahm-TistIKM
der

Molkerei Culmsee.
B erkau fss te lle :

l 8  V e r b e r s t r s s s e  l S
gegenüber der Töchterschule.

^ w e i -ut «röbl. Z irn . m. Burschengel.

Lttchmscherstr. 4 ,  ll.

« lv r-, Lvl. L  Del., NeiliFexeiststr. 11. 
Ldsnso empfeblöus^ertd muck Naggi's LouUlon-Kapseln 

16 ktz. kür Z« 2 ^ 6 1  korvioneu kleised- ocker Lraftbrüde.
L 12 uuck

Der Stein aer Aeisen.
/Jognae, 8.mn» Urannkweine »«-> lännnttt-k,.; LLqueure 

*  *  von röstlichem A rom a und herrlichem Geschmaek »  »
Vo^r A er»evrnarrrr höchst e in fa c h  » r r d  le ic h t selbst ^rr V e v r r t r « .

AsmdWtte strjgival. Deiche! - ssrrenren
Durch Destillation und Lxtractio« enrf «armem Wege gewonnen, rein und natürAch, 
absolut nicht trübend und vollkommen Hebrmrchsferti- znr sofortigen Herstellung 
von über zm> Sorte« wie: V a o n v k a m p , LLonsckorker, ^ o s e n ,
V s n M e , O aeso , Se«eckle1in « r , O kartreuve , p e p e im u n t, O u.L^sa»  

an«! t is lb ,  Lranckv rc.rc^ welche den besten Fabrikaten völlig
gleich kommen und von theuersten ausländischen Marken nicht zn unterscheiden find.

* KecepT «
«ach der Methode der vkaronla.

l  Dri ginntflusche 
ke io!i eis Lcli te Loxnac- t5ssen^

5me Oiamfl. (ftours äe 
für 76 pfg., t Liter Weingeist 
für 1,40 ». 4 ttr. Wasser ver.
mischt g i e b t L i t e r  Vognav.

^  40.80.80.75 kktz.
V e i 6 Zlaschea die 7 te g ra t is 7 

versand nach an sw ärts  gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
M an verlange kostenfrei „ O le  QQUenrlnisve 6e r  l - iq u e v r -k « b r ü » ir v a - .  
VügNod dsgelatorte ^nsrkemnmgvn. ^  6 iL»r»nSs Sutavdl»« ve, Xmmenu

kinrig eel» L L  alleinige« krllnaerr 
istoi<ck>«r1l, SerUn, Cisenbabnstr. 4.

O rosste kadri'lc Devtsebluncks 
für ^omdinlkts Oki§msi-Lranni^vin- uncl l-iciusur-Lsssnr«H 

m it vam pfbetried .
I n  Thorn echt zn haben bei N « s «  V is a » » ; K»Ton 

Ht«e»«,s^a, Llisabethstr. 12; k>sn» >tov»Mapa; P au l Rksdsp,
Brestestr. 26.

»lll MchW md M f N W » ,

tronib. Borst., Thalstr. 2 1 ,1- ruöbl. 
 ̂ Zimm. uud Kab. zu vermiethcu.

möbl. Z im m er zu 20 u. 15 Mk. 
ü l l . a .  W. mit Bnrschengelaß zu 
denn. Gerechteste. 3 0 , 1 !
L - m öbl. Z im m er nr. Klavierbenutz. 
^  u. Burfchengel., auf Wunsch volle 
Peusiou, zu verm. Jakobsstr. N, 1.
M ) ö b l .  Z im . n. Kab, s. 1. Zim. 
^  f. 15. Mk. z. v. Strobandstr. 2 0 .

kll. möbl. Z im . v.fof.bill.z. verm. 
^ _____Strobaudstr. 16 , H, l.

frdl. Z im m . nebst ger. Zubehör von 
sofort für 96 Mk. in Mocker, 

Rayonstraste 1^ , ?.u vermieihen.

Wohnung,
Bromberger Vorstadt, Schulstr. Nr. 
11, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu­
behör, mit auch ohne Pstrdestall, bis­
her von Herrn Oberstabsarzt Dr. 
LriK6 bewohnt, von sofort oder später 
zn vermieden.

Soppart, Bachestraße 17.

—  Nein LNitzkngru —  
Ieder versuch ein 
—  Meisterstück! —  

Geringe Selbstkosten. 
—Enorme Lrspaeniß.— 

Man xrüfe selbst!

Man macht sich vorher 
keinen Begriff U !

—— Die Erfolge —— 
überraschen Jeden. 

InTausendenFamilien 
ständig in Gebrauch.

»s.Mrcdzm'z MgsllisII- rniil HiilMlsit
iur Soolbad Znowrazlaw.

Vorriixl. Linrl«;btL»xen. AlLsslso kreise.

M  8em«e«

zn r SS. M arienburger Pferde- 
lo tte ri« ; Ha»ptg«wi»u 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am S> M ai 
er.. L I.tO  Mk., 

znr 8 . B e rlin e r Pferde-Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mk., Ziehung an, 10. M ai er.
L 1,10 Mk.,

zn r KönigSberger Pferdc-Lot- 
terie ; Hauptgewinn kompl. 4- 
ipümr. Doppelkalefche; Ziehung am 
SS. M ai er.. L 1.10 Mk., 

znr 8 . W o h lfa h rts  Geldlotterie  
zum Zwecke der deutschen Schutzge» 
biet«; Hauptgewinn 100000 M k.; 
Ziehung vom 34. M ai bis Ä. Juni 
er., L 3,SO Mk. 

zu haben in der
GeWslsstelltd« »Thainrr presse*.

T ä g lic h :

S M  K ie l
in der Niederlage

18 Kerverftrstze 18
gegenüber der Töchterschule.

K a ö e n
im Erdgeschoß und l. Stock, m bester 
Lage Thorn'S Breitestraße 46, in 
welchem seit S Jahren ein Drogerie, 
u. Parfümerie-Geschäft mit bestem 
Erfolge betrieben wurde, ist vom 1. 
Juli d. Js. im gauzcu oder auch 
getheilt «v. auch mit Wohnung zu 
vermiethen.

8 . koppnrt, «achestr. 17. >
Kost m. Log. f. 2 j. L. Gerstenstr. 6.1

üiM8 XMgllts-
lM IlIgsö,

................................
mit vorgerücktem Kontrakt, 

find zu habm.
0. v M b ro M t 'u i i«  ö lloNkllellm !.

Katharinnr- u. Ariedrichstr.-Ecke.

Zwei Läden
und rw ei W ohnungen in 3. Etage, 
5 u. 6 Zimmer, sind in uns. Neubau, 
Breirestrabe, per sofort noch zu verm.

L-ouß» «ffottanbonA.

Laden
mit auch ohne Wohnung sofort oder 
vom 1. April z. verm. Zu erfragen 
Marienstr. 7, I.

Zu vermiethen:
Albrechtstratze 4

Wohuung, 4 Zimmer, Badeftube »od 
Zubehör, 3. Etage;

Albrechtstratze «
Wohnung, S Zimmer, Badestube und 

Zubehör, 2. Etage.
Näheres durch die Portiers.
O uslav beM ausr»

Verwalter 
des V lm vr L  Launischen Konkurses.

M sW W W W ii
1. Etage, 7 Zimmer und Zubehör, 
wegen Versetzung de- Miethers sofort 
zu vermiethen.

Lss»x k ü m o b e r » ,
Brückenstraße t t .

Wohnung,
Erdgeschoß, Schulstr. 10/r2, 6Zimmer 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hauptmann Nickendrauckt 
bewohnt, ist voll sofort oder später zu 
vermiethen.

Lap parr, Bachestraße 17, I.

Gerechtestr. 30,
eine schöne Kellerwohnung, auch 
Zum Obsthandel paffend, per 
s o f o r t  oder auch früher zu Ver« 
miethen.

s. S io s vn tka l,
Covvernikttsstr. Nr. 9.

. ßkrlsOst!. KchlW,
6  Z im m er nebst Garten. Badellube, 
Burschengelaß und Pferdeftalt, 
in schöner Lage, von sogleich zu verm. 

kod. «»jevski, Fischerstr. 49
Die von Herrn Landrath von 

8eü»l erlu bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt» 
städtischer M a rk t  16  von s o f o r i
zu vermiethen. » .  S u » „ .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofoi-t zu vermiethen. 

« is » o , Elisabethstrabe 5.
I n  meinem Hause B reiteftr. 2 4  

ist die

H .
per 1. Oktober d. JS. zu vcrmirihe».

L o x s n  v a r n » » » .

Wohnung,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Errtree, 
Küche und Zubehör Gersteustraße 16 
von sofort zu vermiethen.

Gerechtestr. 9.

Breiteftr. 4
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer n. 
Zubehör zu vermiethen.

L i n i L  « s L I .

Äersetznngshalöer
ist mein Wohnhaus nebst Garten, 
Parkstraße 4, bisher von Herrn Major 
v. LosellembLlir bewohnt, von so­
gleich zu vermiethen.

Frau Lslaiae-, Thalstraße 25.

MheMchlicht W«iW.
1. Etage, mit reichlichem Zubehör, iss 
von sofort zu vermiethen.
Zu erfragen Katharinenstr. 10. vt.

Woyllnng,
6 Zimmer mit Badestube, reichlichem 
Zubehör und Pferdestall zu vermiethen. 

Brom bergerstr. 4 6 .
gr. Wohnung, 3 Lr., 7 Zinimei 

K- u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. vkae-a I>vv1r,

Copperniknsstr. Nr. 7.

MM»- >6 IllmkitsirM
S. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc.. von sofort z« vermiethen. 
Näheres Brom bergerstr. 5 0 .

von 5 Zimmern, Entere, Küche, Bade- 
uebst und Zubehör von sogleich billig 
zu vermiethen. Zu erfragen

Bäckerstraste 9 . pt.

Eine Wohnung,
6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet 8 1 « ; > I , » n .
^  W ohnung, 1 Tr., best. aus 5 Zim.. 
^  Küche u. Zubehör vom 1. Juli zu 
vermiethen. -4 .

Gerechtestrabe 25.
Dersctznngshalber ist die zweite 

Etage, bestehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör, von sofort zu vermiethen.

Tuchmacherftr. 4 .
4Ll W ohrm ng für 100 Mark zu 

verm. Copperniknsstr. 8 0 .
«DHeu einger. P t.-W o h n ., Stube, 
ik» Küche. Zubeh. z. v. Bäckerstr. S.

B,M r.U 'dS>SL
LchsMUMcher

fü r  M ind erjährig e  
(bis zur Vollendung des 21. Lebens« 

jahres, B. G. B. 8 1,-«) 
ind zu haben.

V »m br»v8ki, Küchrrnchtttk.



ölktoriabrau
. - 7 - . ^  ' '  '  ̂ 7 V Q

k r s m s e d m i W r
K k m ü r S 'L v l lb e r s k l l

5 12V - P r o ? ,  e rm ä tz ig l.
Pfd. junge Schnittbohnen Mk. 0,36 

5 „ „ Schnittbohnen „ 0,80
2 „ „ Brechbohnen. „ 0,38
2 „ „ Brechbohnen. „ 0,85
2 „ „ Wachs-Brech­

bohnen . . „ 0,50
2 „ „ Prinzeßbohnen „ 1,00
2 „ „ Carotten . . „ 0,70

° . .  °,-°
' - ° ' V S »  .
2 „ Kohlrabi in Scheiben „ 0,36
5 „ Kohlrabi dto. ^ .  0,85
2 „ Kohlrabi ganze Frucht „ 0,50

k r lisö ii .
2 „ junge Erbsen billigste „ 0,45 
2 „ „ Erbsen I I . . , ,  0,55
2 „ „ Erbsen M ittel. „ 0,60
4 „ ,. Erbsen „ . „ 1,00
2 „ „ Erbsen klein . „ 0,80
2 „ „ Kaiser-Erbsen. „ 1,25

8MAKI.
2 „ Staugeu-Spargel . „ 1,10
2 „ „ Spargel Mittel 1,50
2 „ „ Spargel

extra stark 1,80 
2 „ „ Spargel Niesen 2,25
2 „ Schnittspargel m.KöpfenI 1,10 
2 „ Schnittspargel mit „ II 0,95 
2 „ Schnittspargel ohne „ 0,80
sämmtl. Spargel auch in 1 Pfd.-Dosen.

6tz8chMvtzkM8tzNiii8.
daß ich mein

2 Pfd. Pfefferlinge . . . Mk. 0,80 
2 „ Blunienkohl . . . „ 0,80
2 „ fcinekl.Chainpignons „ 1,40
1 „ „ „Cham pignons „ 0,80

,, . „ „ Champignons „ 0,50
Konkurrenzlose

Hletrer K«iii-at' 
krüelits

in Zucker.
2 Pfd. Aprikosen . . . .  Mk. 1,40
2 „ Mirabellen . . . „ 1,10
4 „ Mirabellen . . . „ 1,90
2 „ Reineclauden. . . „ 1,20
4 „ Reineclauden. . . „ 2,25
2 „ E rdbeeren. . . . „ 1,50
2 „ Melange . . . . „ 1,50
2 „ weiße B irnen. . . „ 1,20
4 „ „ B irnen. . . „ 2,20
2 „ rothe B irn e n . . . „ 1,30
2 „ Rfirsiche . . . . „ 1,70
2 „ Kirschen mit S te in . „ 1,05
4 „ Kirschen „ „ . „ 1,90
2 „ Kirschen ohne S tein  „ 1,40
2 „ Pflaumen . . . . „ 0,90
4 „ Pflaumen  ̂ „ 1,50
2 „ Tomaten . . . . „ 1,00

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen

Neuanschaffung »>ehrerer Maschinenvorzüglichster Koustruktioll
bedeutend vergrößert habe und dadurch in der Lage bin, den 
höchsten Anforderungen zu genügen. Uebernehme sämmtliche 
Wäsche. Lieferung in 3 —5 Tagen, aus besonderen Wunsch in 
einigen Stunden. Ich bitte, das mir bisher in so reichem Maaße 
geschenkte Vertrauen auch fernerhin schenken zu wollen und mich mit 
Aufträgen zu beehren. F ü r tadellose Ansfrihrnttg übernehme 
jede Garantie.

Krosss sekiöne KZsknbteiekö,
werden angewandt, worauf ich mir erlaube besonders aufmerksam 
zu machen.

Hochachtungsvoll
M s r i  Ls»

geb. I*a1m,
Erste Thorner Dümpsniäschrrei iin- Meschineiipliitterei,

Spezialanstatt
für Karüinen unü fsin ^äsoks,

B riick cn s tr. 1 4  p a r i .
AÄs" Eingang von der Straße aus in den Laden.

M fü r m k ü . IVIWs-kffsklsn.
LpkM M : koitdtzi'nkltzlller, e»Zi. kreeeke«

in bester .̂usiüürunA unä tnäsllosem Litr
swpkeblt

W .  L L L L « S I L N K l L Z 9
NaasllKSsoliükt kür nsussts llsrrsllwoäM unä Vvikorwsii,

L r A v I r o n s t r » » « «  S 7 .

§

Ez
ßZ
L
Z

> G E « « S 8 L « O O « S K Ä S « » V « E M
Reichhaltiges Lager in

Kunststein -  Fabrikaten
liilö NkWieMu-BeiMssaktikeln.

A usführung von

ZtlilkMOIdrunlikii, Titstshrbrmlilk». Wsserltilinigtii«.
für private und iudttstrielle Anlagen.

Reste Referenzen. Solide Preise. Günstige Zahinngübedingiiilgen.

Kutlststein-Fabrik rnld Brunnen-Baugeschäst NLszrSi* L Ov.
ML'LGKG« Fps.

G888

D a c h p fa n n e n ,
Ziegel, Röhren, Radial-, Brunnen-, Kloster-, Berblend- 

nild alle Arten Formsteine
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zll billigsten Preisen franko 

jeder Weichselablegestation und frei Waggon Thorn
Dampfziegelei Alolterie, lad. i.vui8 Krsm8,

I'IIOI'N, Leibitscherstrafze 38._________

VorrüZe äes krennabor:
wunderbar leichter Lauf unä rankter 8ang.

reibst aul schlechten Zlrassen. 
Ilndexrenrie vauerdakliLkeil unä kestiskeit 

bei leicktem Oewledt.
V o r n e b m s s  ^ u s s s b e n  

in k'olZe sauberster Arbeit, boebkeine 
/^ULstattunZ, V ernickelung unä  

Lm ai11jrun§.

A u s g e w o g e n  i n  W e i n e s s i g .
1 Pfd. Birnen . . . .  Mk. 0,60 
1 „ Kirschen . . . .  „ 0,50

Netter NarmelMeil.
1 Pfd. Erdbeeren . . . . Mk. 0,60
1 „ Gemischte . . . . „ 0,30
1 „ Zwetschen . . . . „ 0,35
1 „ Kirschen . . . . „ 0,50
1 „ Mirabellen . . . „ 0,40
1 „ Himbeeren. . . . „ 0,45
1 „ Orangen . . . . „ 0,70

( ! g l ' l  8 ^ 1 1 8 8 )
R  S lsü h m l-n ß t^ t H .

Trlrphon Ur. LSÄ.

Saaterbsen,
Wicken,
Lupinen,
Peluschken,
Pferdebohnen,
Gersten,
Hafer,
Sommerweizen

o f fe r ir t  b illig st franko Bahn hier
D u r i l

Schönste Wcstpr.
JiistniiSsetzc»

v « w  i M i i i  l t » ,
sowie

Uaumpflanzmigen
und deren Pflege übernimmt

O .  S i » L s o I r l L S -
Botanischer Garten,Tstapkon 2S4.

Allgemme Lechrgiiilgs-AilAillt
Kirlsnl!» 8kl>t«s»tks>lljtr«»ll

1838 errichtet— auf reiner Gegenseitigkeit— erweitert 1 8 6 4 .
Versicherungssumme: 4§? Millionen Mk.
Sesammtvermögen: r-s Millionen Mir.
Jalrreseinliahme r rr Millionen Mk.
Iahresübei schurr r 4V, Millionen Mk.

Ganzer Ueberschust den Nerstcherttil..Skkjgendt Dividendk:
für 1900 bei den ältesten Versicherungen bis 9 9 ,6  derJahrespräm ie

llnanfkchtdarkkit. llnvrkfallbsrktit. Irrie «rikgsverficherung.
Kertreter in Thorn: Leo riesak, Kachestraße 6;

„ „ Briesen: hevpvlil ü. löttmauv;
„ „ Culmsee: k. v. vmZielomlii.

S r r M o k s  ^ n o r c l n u n K
werden

Fango- und eleklr. Kicht-Kader
verabfolgt undFango für Privatgebrauch abgegeben.

HV. I 8avtt«tt«r-sche Badeanstalt.

Vortbsilkaftssts Nspitalsanlsgo.
Wir verzinsen kleluere Kapitalien bis auf weiteres von 

Mk. 200 an: ,  „bei V, jähriger Kündigung zn 5 V»
'/!  " ", 4 ^ / "»sutseks Darlsksn- ^  lLaulions- Sank,

L o r H «  4 V . 3 8 .
Man verlange gratis und franko Prospekt.

M e i m g e  f s l w i k s n l e n  S e d r .  ^ e i c i i s i e i n ,  § r 2 n ä e n d u r g  s / y .

Vertreter:
O s k a r  k i r n n in O i - ,  l i i o i n ,

S i ' o i n v s i ' L s i ' S t r ' a s s s  S 4 .

von sowie »8Lrzei - .  -  - .

jeder

Gattung,

SchillttstraKe 6. I ' .  ^ r s ^ d L U ,  Kchillerstraße ß.

U V 8 7 M
W Lrustdesotnveräeu, L atarrdc 8N M  »kdraiiQU

L atarrdo ,
ItUUKeultziäen. N av ssdrauode 
vur ^.xotbekei'Mßüsrs Sekten ross. Lnüterivd.

Leid llabren m it grösstem Lrkol^e 
avZes^auät. Vrels A tteste. N au 
aekts ank äeu Wameng2u§. OarLons 
L 50 kk. u. 1 Alk. 2u kabeu in äer 
V roseris von t tu g o  L i s a s » .

W o h n u n g  von 4 Zimmern 
^  und Zubehör zu vermieden. Be- 
stchtlgung von 1 0 - 1 2  Uhr.

M a u e r s tr a ß e  S S , 1.

7."^" rs ^rawm Lluv uncl 1 Uramm rsrrrrsisw 1LUSL6M013L0 .
V̂lrkuliF del Kilon Lrarlkdsitsgrsoksiiluvsön, vsleds äurok 

moUr Normals LluLbUäuvI vsravlLLsd voräso. — Lsrr Dr. Laedartas sodlisssd 
Lsrno wtzMvinisektzll 2 situvK: „Holnsn Dorren OoIIo8 6 ll kalm tod

âs roboravtog LoUs anratdon." —

v s p o l  V lio r n :  ^ S iv e n - l lp o lk e l c e
«ll. möbl. Zimm. in. Pension f. 1 
SS  Herren billig zu vermuthen.

Schuhmacherstraße 84, m .
I t z i n  L ad e« , Thorn III, Mellienstr. 
^  Nr. 90 zu vermiethen. Z u er» 
fragen S c h itle rs tr . L S , Part., links.

M ut Melkkiitbcitkli
und sämmtliche

Faeadenanstriche
mittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus

L lo l lm v k l ,  Malermeister,
, ____ T h n rm s tr .  1 2 ______

hi>Uk klstlsiirtslt
Möller.

Wilhelmstr. S.
I Aufträge per Postkarte erbeten.

M-öbl.ZimiN., Kabinetu. Burschen- 
gelaß Breitenstr. 8.

Buchweizen,
Senf,
Spörgel, 
Seradella, 
Sommerroggen

offerirt billigst frei Bahn hier
D r r i i l  D a L r i n s r ,

_____ Schönsee Westpr.
Der Rest meinesW himreiilM s

wird 1 Treppe
lililrm  8eII>8ll!astW isl8s

ausverkauft.
Bestellungen wie Reparaturen liefere 

wie bisher in tadelloser Ausführung, 
k'. t t s n k o .  Gerechtestraße 27.

Purzellimg.
20 Morgen Land zu Baustelle«, 

auch zur Gärtnerei geeignet, ander
Janitzenstraße

^am Wasserwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliren. Kauflustige 
können sich melden b. Herren » s lS m o lr
n LmueSn-K», Cul Chaussee 50.

k!I»w»
25, 30, 40 Pfg. pro Pfd.,

ksliiorn. biiAUmen
50 P f. pro Pfd.,

stnerilc. kingäpfe!
40 Pfg. pro Psd.,

kaliforn. kirnen
50 Pfg. pro Pfd.,

kaliforn. Aprikosen
60 Pfg. pro Pfd., 

empfiehlt
8 .  K r s » » « » -

L l i s s d s i k s l r a s s e  g .

8lIIl,IstSss0WKN,
So,,,,,,milche»,

Sliat!upi»en, Kuchlveize», Zeus, 
Spörgel, »Üe Sorten Lämereirll

offerirt
H .

Mocker> Wilhelmstratze 5,
Wohnnngen per 1. Juli zu ver­
miethen. Auskunft ertheilt

L ? » rL  « L o e n i a n n ,
Gerechteste. 15/17.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w S k i  in Thorn.



2. Beilage zu Nr. 99 der „Thararr Peeffel
Sonntag den 88. April IM.

<

E t jeiht nich.
Aus den Erlebnisse» eines alten Postbeamten.

Bon Alfons de ResSe.
------------- (Nachdruck verboten.)

„Ja , meine Herren, S ie sprechen da so­
eben vom deutschen Thierschntzverein und 
seinen Bestrebungen, in  unserer Gegend M i t ­
glieder anzuwerben. Wissen Sie, Herr Land­
rath, ich kenne da eine Persönlichkeit."

„S o? Ach, dann bitte, Herr Postmeister. 
Jeder, der unsere gute Sache fördert, ist uns 
Hochwillkommen, und ich bedauere nur, daß 
in  hiesiger Gegend so wenig Interesse fü r 
- ie  gemeinnützige Sache zu finden."

„M e in  Kandidat ist der alte Postillon 
M ö lle rt, der Jakob M olle rt, wissen Sie, der 
M a n n -------------- "

„Aber, liebster Postmeister", rief der Apo­
theker, während alles lachte, „S ie  scherzen 
doch wohl nur?"

„N a  freilich, scherze ich m ir", entgeguete 
schmunzelnd der Alte. „Aber gleichviel", fuhr 
er ernst fo rt, „der M ann verdient es eigent­
lich, daß Sie ihn zu Ih rem  Ehrenmitgiiede 
ernennen, und der Verein könnte froh sein, 
wenn alle seine M itg lieder so graste Thier- 
freunde wären, wie mein alter Jakob. M ir  
ist da in der 50 er Jahren m it ihm eine kleine 
Geschichte passirt, —  eigentlich eine fatale 

—  die fü r seilte Liebe zu Thieren 
speziell zu Pferden, ein beredtes Zeugniß 
ablegt.*
. »2 l ch '  erzählen Sie, Postmeisterchen, er­

zählen S,e. Los, los ! pst S ilen tium ! der 
Postmeister hat's W ort," so scholl es durch 
einander.

„N a  also, meine Herren: Der Jakob war 
damals beim Postamt Hilfspostillou und knt 
schirte Extraposten. Namentlich fuhr er sehr 
v ie l die Strecke von hier nach B . hinüber 
ins Pommersche. Zu  einer Zeit, wo unsere 
liebe Provinz noch keine Eisenbahnen hatte, 
waren Extraposten von hier ins Pommersche 
keine Seltenheit. Jakob hatte seine vier
Gäule im  Stalle angewiesen, es waren die 
besten der Posthalterei. E r w ar schrecklich
stolz auf seine Pferde und schonte sie, wo er 
"n r  konnte. Ich habe während meiner langen 
Dienstzeit ja  viele Postillone gehabt, aber 

der so verliebt in  seine Gäule war, 
n»t..a Aakob. Wenn er m itunter verspätet 

was namentlich bei Schnee und
- i . ^ ^ E t t e r  vorkam, dann erklärte 

n k »De Perdkes künde nich" und 
ließ sich lieber abstrafen, als daß er schneller 
fuhr. Extraposten «ach Pommern hinüber
machte er nie b illiger als m it vier Pferden.

klar bekanntlich wegen des hohen 
Sandes schwer fahrbar, und die Passagiere 
« sie wollten, es doch m it

zu versuchen, Jakob blieb 
PerdkeS könne nich, et jeiht „ich." 

Basta. T ra f es sich nun einmal, daß eine 
ganze Gesellschaft die Extrapost nach B. be­
nutzen wollte, baun wars ganz aus. Jakob 
fluchte und wetterte, und hätte am liebste» 
gleich sechs Pferde vorgespannt. Wüthend 
kamen dann die Reisenden znm dienstthuende» 
Beamten und zuletzt zu m ir, m it ihren Be­
schwerden. Aber bevor ich anordnete, daß 
em zweispänniges Gefährt entsendet werde, 
A " , , ^ 'c h  den Postillon hören, der die augen- 
blicklichen Wegeverhältnisse kannte, und dieser 
erklärte stereotyp „et je ih t nn eeumol »ich, 
de Perdkes könne nich." So blieb es bei 
dem V ierspänner.---------

Eines M itta g s  sah ich von meiner Wohnung 
uns eine elegant gekleidete Dame m it zwei 
Knaben «nd einem Mädchen ans der Bank 
vor dem Posthause sitzen.

Wahrscheinlich eine Extrapost nach B., 
dachte ich, ,„,d  richtig ließ sich auch bald 
oarauf ein Herr bei m ir melden, der mich in 

dienstlichen Angelegenheit zu spreche» 
wünschte. Ich ließ ihn in  «nein Fremden- 
x,'."'wer führen und begab mich ebenfalls dort- 

Whr gespannt auf sein Anliegen. Bei
es"! E in tr it t  erhob sich der fremde Herr, 

«nun eine große, imponirende Erschei- 
E r si'„s s Achtung gebietendem Aenßern. — 
zuwarte,, ohne erst meine Anrede ab- 
der Post?^"! den dienstthuenden Beamten 
schelten an « und den Postillon zu 
über die . führte in erregten Worten 
wollte eine Beschwerde. E r
diese werde ihm ; Extrapost nach B.,
Verweigert, daß A  " i i t  der Begründung 
fahrbar sei. So w e u N ^ ^ .? ' '^  vierspännig

i
zunächst noch keine Entscheidung, sondern 
nahm meine Dienstmütze und bat den Fremden 
nach nuten inS Dienstzimmer. D o rt ließ ich 
m ir die Sache noch einmal erzählen und sah 
unterdessen im  Passaaierbuch nach, unter 
welchem Namen und T ite l sich der Reisende 
eingezeichnet hatte.

„O tto  von Bismarck-Schönhausen aus 
S t. Petersburg nebst Familie (Frau und drei 
Kinder)" stand da schwarz auf weiß. M ir  
fuhr der Schreck durch alle Glieder. Herr 
von Bismarck war preußischer Gesandter in  
Petersburg und hatte nahe Fühlung m it der 
obersten Behörde in B erlin . Da war es doch 
rathsam, die Sache nicht auf die Spitze zu 
treiben. Ich versuchte zunächst m it dem 
Postillon zu unterhandeln. Der aber blieb 
störrisch.

„H err Postmeester, et jeiht Merklich nich! 
De Perdkes könne dat »ich. Ick fahr nu dnch 
schaun in 't  stifte Johr un mant weeten, wie 
de Wech es", erklärte er.

„Ja  Herr Baron", wandte ich mich einiger­
maßen verlegen an Herrn v. B . „S ie  hören, 
der Postillon sagt, es geht nicht zweispäunig. 
W ir  haben Extraposten nach B . bis jetzt auch 
immer nur vierspännig gestellt."

„Das ist ja  aber unerhört", rie f der Rei­
sende entrüstet, „so etwas Passirt nicht ein­
mal auf russischen Posten. Wenn m ir die 
Post nicht nach Wunsch gestellt w ird , werde 
ich mich höheren Ortes beschweren."

Da hatte ich das drohende Gespenst der 
Beschwerde!

„Aber, Herrche," wandte Jakob ein, „S e i 
kenne doch dei Weje nich."

„Ich  kenne den Weg sogar sehr genau", 
erwiderte Herr von Bismarck höchst gereizt, 
„b in  denselben genug m it eigenem Fuhrwerk 
gefahren und weiß, daß zwei Pferde dabei 
garnicht übermäßig angestrengt werden."

„Aber mine Perdkes könne dat nich. Jh
— bewahr! Und nu noch fü f Persone, nee,
— es jo gornich dran tau denke!"

„H err Postmeister, ich erwarte Ih re  Ent 
scheidnng."

„Hm. B itte  eine» Augenblick! M ö lle rt 
kommen Sie mal zu m ir h inein!"

Ich ging m it dem Postillon in  mein A r­
beitszimmer und schloß die Thür hinter uns

„Aber, lieber Jakob", stellte ich dem eigen­
sinnigen Burschen vor, «was fä llt Ihnen denn 
schon wieder ei»? W ir müssen dieses M a l 
eine Ausnahme machen, es geht nicht anders. 
Der Herr ist Gesandter, ein hoher Würden­
träger.

„J s  mich ganz engol, Herr Postmeester, 
Sammtner oder Seidner, eS je iht eenmol nich. 
De Perdkes sind m i tau lieb, de sen ock 
VHrdenträgersch."-----------

Jakob rief es so laut, daß Herr von Bls- 
marck jedes Wort verstehen »inßte. Nun 
wurde ich aber böse.

„Himmeldonnerwetter," schrie ich ihn an, 
„es w ird  aber gefahren, —  ich w ill es, ver­
standen! S ie spannen sofort an und fahren 
zweispännig. V o rw ä rts !"

„Na, m int's wegen, wenn't senn mvt, denn 
mau tau," knurrte Jakob und ging. Herrn 
von Bismarck rief er im  Vorbeigehen zu:

„Wenn de Perdkes tau »lischt gohn, denn 
betanhlen S e i's ."

„Das ist selbstverständlich meine Sache," 
eutgegnete dieser ablehnend und dankte m ir 
fü r meine Entscheidung, indem er hinzufügte, 
daß er jede Verantwortung auf sich nehme.

„Seien S ie versichert, es passirt nichts,
—  es geht wunderschön," rie f er m ir im Ab­
fahren zu; dann rasselte die Extrapostkntsche 
über den Posthof d avon .--------

Eine gute Stunde mochte sich das Gefährt 
schon anf der Landstraße befinden. Es ging 
schrecklich langsam vorwärts, und Herr von 
Bismarck ersuchte den „Schwager" wiederholt 
schneller zu fahren.

„E t je iht nich," erklärte der jedoch nnd 
fuhr um so langsamer, —  ja  es schien fast, 
als ob er sich grade die am schwersten fahr­
bare» Stellen aussuchte. — Im m er langsamer 
nnd langsamer ging es weiter und auf einmal 
blieb das Gefährt sogar stehen. Ein Weilchen 
wartete Herr von Bismarck; als es aber 
garnicht gehen wollte, öffnete er den Wagen- 
schlag und sah hinaus. Es w ar die aller­
höchste Zeit, — er bekam einen nicht geringen 
Schrecken, —  denn was sah er? M ein Jakob 
hatte ganz einfach die Pferde ausgespannt, 
sich auf eins derselben gesetzt und war gerade 
im Begriff abzureiten.

„Mensch, was fä llt Ihnen eiu," rief der 
Reisende entsetzt.

erhabenen Sitze zu ihm herab und erklärte 
m it schadenfrohem Trium ph:

„Ja , sehen See, Herrche, et je iht eben 
nicht wieder. De Perdkes könne doch «ich." 
Dabei zeigte er auf die Räder, die er im 
Sande festgefahren hatte. Herrn von B . ging 
ein Licht anf, das w ar so groß, wie'eine 
Fenersbrnnst. —  E r gedachte es nun m it 
Güte zu versuchen und bot dem „Schwager" 
schließlich ein gutes Trinkgeld an, wenn er 
weiter fahren wolle. Alles vergebens. M öllert, 
der vom Pferde heruntergeglitten war, da­
m it es die Last nicht unnütz trage, streichelte 
das glänzende Fell seines Thieres und blieb 
bei seinem „et je iht nich, de Perdkes könne 
dat nich." Was galt ihm ein Trinkgeld, 
gegenüber seiner Pferdsliebe, hatte er dieser 
halb doch sogar seine Stelle auss Spiel 
gesetzt. —

Herrn von Bismarck fing die S ituation  
allmählich an amüsant zu werden. E r klopfte 
dem braven Burschen, dem seine Thiere über 
alles gingen, lachend auf die Schulter nnd rie f: 

„N a , Wenns nicht anders jeiht, dann 
reiten Sie nur getrost nach der S tad t zurück 
nud holen S ie noch ein Paar „Perdkes". 
W ir  müssen hier wohl oder übel so lange 
warten."

„Ja u , dat wer'n See wollm öteu," grinste
Jakob und eilte davon .-------------------

Ich saß ahnungslos bei meiner Arbeit, 
plötzlich höre ich Pferdegetrappel, nnd siehe 
da, mein Jakob kommt ohne Wagen nud 
Passagiere angeritten. Ich  reiße das Fenster 
auf.

„Um  Gotteswillen, Mensch, wo haben Sie 
Ih re  Extrapost gelassen, rufe ich ihm zu !"

„V ie  Stragvczhu em Sand," giebt er 
prompt zurück, als ob nichts dabei wäre.

„H e rr des Himmels, M ölle rt, was haben 
Sie gemacht?

„H err Postmeesterche, sehen See, et jing 
doch «ich, de Perdkes künde nich." E r grinste 
mich verschmitzt an.

„N a , schließlich kann sich so ein Gesandter 
auch vier - Pferde leisten," sagte anch ich 
lachend.

„Ja n , dat meen eck och, so'n Sammtner 
kann dat. Un den», wer seiht no mine andere 
zwee Perdkes, wenn eck nich do bin? Dei 
Jahan es dnch tau dämlich un fu l datan. 
Am lewste hob eck see alle veer binauder."

„N un  machen S ie aber schnell, daß Sie 
m it den Pferden fortkommen," schnitt ich ihm 
weitere Reden ab.

«Jau, jan —  dat hett he och meent, de 
Sammtne, awer eck meen, dat e ilt noch lang 
nich dohne," gab er bissig zurück.

„D e r Kerl muß das letzte W ort behalten. 
Na warten Sie, Jakob, Extraposten fahren 
Sie m ir von heute ab nicht mehr." Ich 
schlug das Fenster zu.

„Dat es man een Sejen," hörte ich ihn 
noch resonniren. „Awer wenn eck Rech hew 
denn laut eck't mi och nich uehme."

Es dauerte noch eine eine geraume Zeit, 
bis er endlich abritt.

Recht hatte der Eigensinuige allerdings 
wie immer behalten. Herr von Bismarck 
hatte drei Stunden Verspätung und Jakob 
sein Stück behauptet. Eine Beschwerde von 
oben kam nicht.

Term in vor dem Ehrengericht der AnwaltS- 
kammer an.

( E i n  w e i d l i c h e r  R e k r u t . )  Bei der 
Hauptstellung in  E ibiswald (Steyermark) er­
schien auch ein hübsches Mädchen in  schmucker 
Steyrertracht m it einem zierlichen Sträutzchen 
und dem aus dem Mieder hervorragenden 
Stellungsbefehl, was nicht geringe Heiterkeit 
Ijervorries. Das Mädchen w ar bei der Ge­
burt im Taufschein irrthümlicher Weise als 
A lo is statt Aloisia verzeichnet worden.

( E l b e r f e l d e r  - M i l i t ä r b e f r e i n n g s -  
Prozeß. )  I n  der Donnerstagsitzung erklärte 
Generalarzt D r. Stricker D r. Schimmel sei 
eit 1897 sein Untergebener. Derselbe sei 
streng gewissenhaft und ei» Ehrenmann vom 
Scheitel bis zur Sohle. Ans den Akten habe 
er ersehen, daß Schimmel etwas oberflächlich 
nnd gutgläubig sei, weil er alle Menschen 
sttr anständig halte. Im  Bereich des siebenten 
Armeekorps seien in  den letzten zehn Jahren 
602 Rekruten wegen Herzfehlers, darunter 
160 wegen beschleunigten Pulsschlages, wieder 
entlassen worden; deshalb erging die An­
weisung, bei den Aushebungen vorsichtiger 
zu sein, da anderenfalls dienstliche Störungen 
veranlaßt und dem S taa t unnöthige Kosten 
verursacht würden.

( L i e b e s d r a m a ) .  I n  einem Weinberg 
bei Groß-Jena wurde ein junges Liebespaar 
nameus Gustav Bnttstädt und Anna Grober, 
beide etwa 20 Jahre alt, erschossen anfge« 
funden.

( T e l e g r a p h e u p f o s t e u  u n d  N is t ­
kä s te n .) Pros. Kaigorodow in  Petersburg 
hat von dem Verwalter eines Gutes im  
Don-Gebiet folgende Zuschrift erhalten: „D ie  
Aufstellung von Nistkästen fü r nützliche Vogel 
erweist im Kampfe m it schädliche,» Insekten 
größere Dienste, als die Herren Entomologen 
glauben. Die Regierung könnte m it geringen 
Kosten hierbei zu H ilfe kommen, indem sie 
verfügt, daß anf jedem Telegraphen- nnd 
Telephonpsosten ein oder zwei Nistkästen fü r 
Staare angebracht würden. Die Nistkästen 
bewahren, anf die Spitze der Pfosten gestellt, 
diese vor Fäulniß. Eine derartige Vorrich­
tung habe ich an Telephonpsosten auf einer 
Strecke von 14 Werst angebracht. Die Staare 
nisten gern auf jedem der Pfosten. I n  einem 
Forst befinden sich mehr als 1000 Nistkästen, 
die alle bewohnt sind". Diese Idee verdient, 
nach Pros. KaigorodowS Meinung, Beachtung, 
besonders in Gegenden, welche von natür­
lichen Nistkästen entblößt sind oder wo die 
Niststätten fü r Raubzeug und —  böse Buben 
leicht zu erreichen sind.___________

„B ravo , bravo, Postmeisterchen," riefen 
die Zuhörer belustigt, und „P ros it dem alten 
Jakob," „P ros it seinem hohen Widersacher," 
scholl eS im Kreise der Thierfreunde.

Manninsaltiges.
( V a t e r  n n d  S o h n . )  Das grausige 

Geschick, welchem General Groß gen. von 
Schwarzhoff in Peking zum Opfer gefallen 
ist, erweckt die Erinnerung daran, daß anch 
sein Vater, der ehemalige kommandirende 
General des 3. Armeekorps, durch einen Un« 
gliicksfall sein Leben eingebüßt hat. Der 
General bewohnte das militärfiskalische 
Gebäude A lt-M oab it, das später die koni- 
mandirenden Generale des Gardekorps be­
zogen nnd auch jetzt General von Bock nnd 
Polach bewohnt. General von Groß-Schwarz- 
hoff »»achte an, 14. August 1881 vorm ittags 
einen R it t  durch den Thiergarten. I n  der 
Nähe des großen Sterns scheute sein Pferd 
nnd ging durch. Der General stürzte nnd 
zog sich eine Verletzung der Wirbelsäule zn. 
Air» 6. September starb er infolge dieser 
Verletzung in seiner Wohnnng.

( D i s z i p l i n a r v e r f a h r e n . )  I n  dem 
ehrengerichtlichen Verfahren gegen den Rechts­
anwalt Meudel, das bekanntlich anf den 
Sternbergprozeß zurückzuführen ist, steht, nach 

Der Postillon sah geringschätzig von seinem dem Vernehme» der „W . a. M ." ,  am 6. M a i

Haus- und Landwirtschaft.
B i l l i g e r  u n d  g e s u n d e r  T h e e .  

M an versäume nicht, sich in» A p r il nnd M a i 
junge Brombeerblätter, Erdbeerblätter nnd 
Waldmeister zu sammeln und zu trocknen, 
den» aus diesen B lä ttern  läßt sich eiu Ge- 
tränk herstellen, das den, chinesischen Thee 
an Geschmack und Aroma nicht nachsteht, und 
das weiter den Vorzug hat, daß eS b illiger 
nnd nicht gefälscht ist. Die jungen Brom- 
beerblätter haben, wie ein Botaniker schreibt, 
denselben Geschmack wie reiner guter chine­
sischer Thee und einen besseren, als die 
»neisten in Europa sich in, Handel befindlichen 
Sorten. Die gepflückten B lä tte r der Brom ­
beeren, Erdbeere« nnd des Waldmeisters 
werden an einem schattigen Orte (nicht i» 
der Sonne) getrocknet und dann in  einem 
verschlossenen Topfe oder in  eine Büchse zum 
Gebrauch aufbewahrt. Z u r Herstellung von 
etwa sechs Tassen Thee nimmt man zu 
gleichen Theilen von den genannten Arten, 
zusammen nngefähr so viel, als man m it den 
Spitzen der Finaer einer Hand fasse» kann. 
gießt kochendes Wasser darüber und läßt das 
Ganze 5 bis 10 M inuten ziehen. Fügt man 
dem Thee etwas Zucker zn und läßt man 
die Milch fo rt, so erhält man ein angeneh­
mes Getränk, das keinerlei schädlichen Ein- 
flnß auf die Gesundheit des Menschen aus- 
übt, wie dies bei dem Genuß des chinesischen 
Thees der F a ll ist. Bei dieser Gelegenheit 
machen w ir  zugleich darauf aufmerksam, daß 
es am Vortheilhaftesten ist, die Theeblätter 
und Kräuter überhaupt an, frühen Morgen 
zu Pflücken, weil zu dieser Zeit die Pflanzen 
am vollsaftigsten sind.

Verantwortlich für den In h a lt:  Heinr. Wartmann tn Thor».
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Bekanntmachung.
Die am 1. d. M . fällig gewesenen 

und noch rückständigen M ieths- und 
Pachtzinsen für städtische Grundstücke, 
Plätze, Lagerschuppen, Rathhaus­
gewölbe nud Nutzungen aller A rt, 
sowie Erbzins- und Kanon - Beträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuer - Ver­
sicherungsbeiträge u. f. w. sind znr 
Vermeidung der Klage nnd der 
sonstigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangs,naßregeln nunmehr inner­
halb 8 Tagen an die betreffenden 
stävtischen Kassen zu entrichten.

Thor» den 20. April 1901.
_____Der Magistrat._____

Wasserleitung.
I n  der Nacht vom 26. zum 27. d. 

M ts. wird die Hauptdruckrohr- 
leiturig der Innenstadt und der 
Borstädte gründlich durchgespült 
werden.

Die Spülung beginnt um 9 Uhr 
abends und endet voraussichtlich 4 Uhr 
morgens.

D a während dieser Zeit die Haupt- 
und Zweigleitungen zeitweise voll­
ständig entleert sein werden, so wird 
den Hauseigenthümern und Bewohnern 
empfohlen, sich mit dem zur Nacht er­
forderlichen Wasserbedarf recht­
zeitig zu versehen.

Um Unreinigkeiten, Stöße der 
Jnnenleitnng und Überschwemmungen 
in den Häusern zu verhüten, ist es 
rathsam, die Hauptbühne vor dem 
Wassermesser im Revisiousschacht 
für die genannte Dauer zu schließen.

Thorn den 24. April 1901.
Der Magistrat.
I k s i i lM M U ls e l i e

s M i l M M l i u I e  r»

D a der Unterricht in der kauf­
männischen Fortbildungsschule am 
Donnerstag den 11. April 1901 wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran­
lassung, die Geschäftsunternehmer, 
welche schulpflichtige Gehilfen 
oder Lehrlinge beschäftigen, daraus 
hinzuweisen, daß sie gesetzlich ver­
pflichtet sind, diese Gehilfen oder 
Lehrlinge zum Schulbesuche anzumelden 
und zu demselben regelmäßig und 
rechtzeitig zu schicken, bezw. sie abzu­
melden. Die Anmeldung hat nach H 6 
des O rtsstatuts spätestens am 14. Tage 
nach der Annahme in das Geschäft, 
die Abmeldung spätestens am 3. Tage 
«ach der Entlassung zu erfolgen.

W ir machen darauf ausmerksam, 
daß wir die in irgend einer der an­
gegebenen Verpflichtungen säumigen 
Geschäftsunternehmer unnachsichilich 
zur S trafe heranziehen werden.

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenso die Nachsuchung von Beur­
laubungen nnd die nachträgliche E nt­
schuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver­
säumnissen hat bei dem Leiter der 
kaufmännischen Fortbildungsschule, 
Herrn Rektor L o tlix , im Zimmer 
Nr. 7,1. Gemeindeschule (Bäckerstr. 49) 
am M ontag, Mittwoch oder Donnerstag 
von 3—4 Uhr nachmittags zu erfolgen. 

Thorn den 13. April 1901.
Das Kuratorium 

der kaufmännischen Fort­
bildungsschule.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines Wohn- 

mrd Stallgebändcs für 2 Ünter- 
bcamte auf der Haltestelle Zielen 
soll in öffentlicher Ausschreibung 
vergeben werden.

Zum Termin am Mitwoch den 
8. Mai d. Js., vormittags 11/, 
Uhr sind Angebote versiegelt nnd 
mit der Aufschrift „Annebot auf 
Erbauung eines Wohn- und 
Stallgebändes für zwei Uuterbc- 
amte auf der Haltestelle Zielen" 
versehen, einzureichen. Bedin­
gungen können im Bureau der 
Betriebsinspektion während der 
Dienststiinden eingesehen, auch 
gegen kostenfreie Einsendung von 
t Mk. von der Inspektion bezogen 
werden.

Zuschlagsfrist 3 Woche».
Thorn den 22 April 1901.
König!. Eisciibahil-Ketrirbs- 

Inspektion 2._ _ _ _
Z w a n g s  V e r s t e i g e r u n g .

Douuerstag den 2. Mai,
vormittags 9 Uhr,

wird der Amtsdiener auf den» Gehöft 
des Besitzers M lk o lm  in
S w ie rz y rr

1  S o l c h « .

7  S t ü c k  K ü h e  u n d  

K i i l v e r .

1  F o h l e n
gegen Baarzahlung öffentlich ver­
steigern.

E rn s t  r o d e  den 24. April 1901.
Der Amtsvorfteber.

l a x s L i s i ' s  u n ä  D e k o r a t e u r s

s b r ü c i s r  l ' s w s
empkeblsn ibr grosses, gutsortirtes l-ager in

I M ,  h l W l -  im l k c k t M M I I
sMie leppiedell, tLukerii, 6-uMeii, kortlersa, lised- M  biE - 

üeclrell MlW «-eure», ller üsm«lt Mspreedeucl.

M « I » s s  toinMes « M N - 8mc!i!i!iiW.
4 a8küdriiug von kolstei- unä velrorLüonLLrdeiten jeäer ^it. legen von linokum vto.

SUligsLs pre>8v. 5r«e!!s SskNvnuklg.

d a lm e r s t r a s s e  klr. 2 0 Lämmtlieds 
Dolsterwaaren 

weräeu 
in eiFsner 
Werkstatt 

unter xer8ön- 
^ lieker > 
M t^irkunx 

taäe11o8 
unter Decker 

Oarantiv r 
LU8§6tÜiirt.

G ä n z l i c h e r  A u s v e r k a u f
lkr 7 s ä r o « s l i l  L  « r ü g e r M  Mbtlßs«,l«>g

O o p p e rn ik u ss ti-A sss .
Ich  habe m it dein heutigen T age die M öbelhand lung  

des H err»  V i o s n l  1 ' s c S r o w s K i  käuflich übernom m en, 
stelle daher die sämmtlichen enorm  großen Bestände znm 
schleunige» Ausverkauf. Ich  mache ergebeust daraus au f­
merksam. daß die A usw ah l in  echten Rußbaum-Möbel, a l s :

Büffets, Salon-, Kleiderschränken,
sowie in

s im e l,  M m m m ,  lch ck rs i» ! M c « ,  Parliere« 
««> IekartiiM riikel«, P«itlsa-s«s, ß e m M a s .  

8«l«ii>re>. Vilkr« E -  sehr reW illi- iß.
Die P re ise  sind erheblich u n te r  dem E inkaufspreise 

n o rm irt und bieten B ra u tle u te n  fü r den E inkauf von A u s­
sta ttungen ganz bedeutende V ortheile .

Aas Lager so!! sobald als irgend möglich geraum! sein.
^ ü o l p l »

K o n k u r s m a s s e n  -  A u s v e r k a u f .
D as » -  S v lom on 'sche Lager, bestehend aus

W e is s -  u/ral W o/i-W aa/'err
wird, um eS so schnell als möglich zn räumen, zu spottbilligen Preisen aus.

verkauft.
Garmrte Kinder- und Dameu-Hüte für

j e d e n  P r e i s .
V e r K a u V s s i u n ö s n :

vormittags 8 —1 Uhr, nachmittags 2 —9 Uhr. 'HIE

K o n k n r s w a a r e n - A u s v e r k a n f .
Das zur Suntsv ««»sr'schen Konkursmasse gehörige »sarsn -  

Breitestr. Nr. 6, bestehend aus
Glas-, Porzellan-, Galanterie- und Luxuswaaren. 
Hans- und Küchengeralhen, Kinderwagen, Lampen 
und Kronen in reicher Auswahl,

wird zu billigen Preisen ausverkauft.
Thorn, im April I9 0 l.

Verwalter.

k i«s c h M c h M le l i e  !««>>«
' begebt jeäe Lauskrau, ckis Lbre ^Väsebe uoob w it 

Leike nock 806s. reib t, 8t a t t
Vr. VI»o»»p8«»'» K sltsiipnlvsr,

IS a rk «  L e d v s n ,
2« vsrweuäsv, 6ns odue mük86,w6 Hanänrösit dei xros8ter 
Lvbovuvs äer Ltnsts äis HVL86kv reLnIxt unä rzelmeeveLss 

dleLvat, also 2sit, ^rireitskrakt null 6v1ä erspart.
k»br. v. ve. Ibompsou'» Seiksopulver, vürseläoek.

a u s  » e r
M V L w l . 1 0 » , , w M - m e N i r .

U n t e r r i c h t
in einfachen und Knnsthandarbeiten

ertheilt
I V l s r g s r e l S  l ^ e i o K ,

gepr. Handarbeitslehrerin,
Brückenstraße 16. I. "W»

Kgl. Säcks. u. Kgl. V  kumLn. «oNisksesnlsn.
z r i - s L t i s o L ,  s ^ S A A i r r ,

Lö/>?s/)^crse/is ^Nl/m 5t/ l/ste/vo/lö/t/s/?.
___  lm kvbrsuek vortliellüstt.

v ie s«  K anäsIsw arL eW ^ ^A ölM  trägt jeä es  LtüeL. v
V o r r ä td iA  in  H i o r n  b s i  b  l V I e n L S l .

« a n  k ü t a  r i o k  v o r  « a o k a k m u n g a n ,  « a l v k a  
m it S k a l i e r « ,  a n  L ttksL L vn, «a ü k a i r o k a n  V a r  
p s o k u n F o n  u n s  g rÜ L L to a tk aL Is  ane«» u n l s p  S a n s o k ü s n  
S a n o n n n n g o n  a n g o d o ta n  v a re ß o a , u n ü  fv rc k a ra  bo«m  
X auß a u a S ^ ü a k I i o l ,

« « I i t «  V V ä s e b o  v o n  K s >  L  k ä l i o k .

llmßiclm ü k n iM
mit unll oLlle txilliiuenxlatte!

L ' l o m l i s i i ,
schmerzlose Zahnoperationen!

j Auch übernehm e ich die U m arbei- 
„  tu n g  nicht korrekt sitzender Gebisse 
E bei m äßigen P re isen .

K e  N lL l l l l l lk  W M l l l .
k l e i n e  A e r ä s -

prakt. Dentist, 
Thor», Seglerstrafle 30.

1  N. möbl. Zimm. m. guter Pens. j 'S möbl. Vorderzimmer zu venn. 
r  sof. zu verm. Gerechtestr. S1.1 ̂  Elisabethstr. 14, ll.

V .  O o l i v a .
1 li« si> -trt« ch o t.

ü ö r r ö n m o ä s n .
L srsn L IrS

taae lloss ^.uskübruvA.

Großes Lager von MöbelausstatLungen
in jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zu billiaften
Preisen.

Besichtigung des Waarenlager»
ohne Kaufzwang.

«» PrelSaufstellnngcn bereitwilligst. —
p .  ^ r s u L m s n n - T H -r t t .

S v K k S l ' S

Bleitb-Soda,
seit 2 5  Jahren bewährt als

bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel 
nur in Original-Packeten mit dem Namen Ssnkcel 

und dem L /v iv sa  als Schutzmarke.
H s m l L s L  L  v L S . ,  Q S s s s i a o r L .

.  ^  i .

ist ein ausgezeichnetes Hausmittel z«c LlrantgUNst für Kranke und RekonvaleSzenlen und bewä'srr 
sich vor,üfllich atS Linderung bei Meizzufländen der AtmNNgSorgane, bei Katarrh, Keuchhusten rc.,

. Fl. 75 Pf. u. 1.50 M.
Malz-Extrakt mit Eisen

armut kBleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 n. 2.
Malz-Extrakt mit Kalk L L ' W »

stützt wesentlich die Kuochenbildung bei Kindern. Fl. LL. 1.—.
S c h e r i n g ' s  G r ü n e  A p o t h e k e ,  « h -u K L L i-  w.

Mederlagen tn fast sämtlichen Apotheken und größeren Drogenharrdlunarn.
Zu haben in Thoru in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

dkur üie besten Zuthaten kür mein Kleril 
, 8inck ckie bi11i§8ten:

! e k  A l l m v k s  n u r
äie Orieinal-k'abrikAie. belebe cken I^amea 
cke8 Lriinckers VVKViLKK ock. ckie bekannte 
fäcbermarke Irasea. Veroursekurrdorcke. 
llokair-korös ..primisgima", gsrantirt 
^Lsserüiokts Sekv/eissbiLtte?» Kragsn-Linsago 
„praotiva" sowie ckL8 neue 1'sM sn lo i'm w ttsr  
„plasriva", welcbes un§emein ck!e 
^nletti§un§ einer sut sitrencken 
'rsille erleichtert.

d W !

v o n w e irK 's
QsrrUnsnbsns mit NIngsnl

K eckesbss8e> -sO eL cM tkük rtV 0 ir«e« ric 'sO riL ill2 l.tzu s1 it3 t«us

ü ö l i m g g e l i i l i s n !
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

H o c h a rm ig e , unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Hans u. Unterricht für mne

30 Mark.
ika80k,rritz llöklsr, Vidrsiting 8kuU!s,

kingsokUfeksn V/llson
zu den billigsten Preisen.

Theilzahlmigeu monatl. von 
6 Mark an.

Reparaturen schnell, sauber u. billig
8 .  b a n ä s k e r g s r ,

Heiligegeiststr. 18.

G r ö ß t e  L e ls tu n g s fS H 'g k e tt . 
X eu e s te  k 'ayons. L e s te s  Ä la le r is l.Die Uliiform-Mühril-Fabrik

von

L k lI « L ,A « k « .P r M .? .
G M e W a u s r k r a tz e ,  

empfiehlt sä m m tlich e  Arten von 
U n if s rm -M ir tz e n  in sauberer A us­

führung nnd zn billigen Preisen.
Größtes Lager in Militärs 

nud Beamteu-Effekte».

VN1. Lvrliner 
kksräs - Iiüttvriv.

rüvdNAg !v. Lü! 19vk.
333S vowlnns VVsvlli SlLrke

1 0 0 , 0 0 0
W M  L, M « L  ei«.
I i0 0 3 v  L  I L l ,  t l  L 0 0 8 S ---1 0  « .

korto v. Liste 20 kfx.. 
verLSnäet «exen Lrielmarkov vcker 

rtaeduLdms
L s s » S  I Z s « n G » v ,

SorüL Vater äsv lloävs 3.
I n  Thorn zu haben in den Zi- 

garrenhandlungen von L u s t .  /tckoßß 
S e k ls « ,  und ^ o k .  L k re ryp»«^ .

)

öiüiLsle ksrüLSllusilk
für

8 i i i ' M  K t
sowie S a r g a u s s ta t tn n g e n .

^ L r o d s i » ,
_________ Culmerstraße. 10.

I M ' , ^ » 1

l  - D I U D n
L - - Z ^  ZZ-HL ZZ

8i»i-re!l!li»«M,
Kostenanschläge, statische Berechnun­
gen fertigt erfahrener Techniker, als 
Nebenbeschäftigung unter Garantie, 
sauber, schnell und billig. Gefl. Anevi 
bieten unter IV. 29  a. d. Geschaftsst- 
d. Zeitung.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


